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Dritter Dheil,

Crftes Gapitul,

Bon den Sonfituren oder einge:
machten Sachent, 1und von alfe dem, twasd
¢inen volfommenen Canditer uber
haupt angehet.

Rotn Jucker, deffen Lauterung, und von
Denen verfehicdenen Graden des Suds, o
man denfelben geben foll.

(N

g

Lauterung Ses Fuckers und der Caffonade
oder Koch-3ucters.

“Smm Hundevt Phund Kody-Suder; thue

(e: ibn i ein qrofjes Becen odex i einen
Keffel mit finf Maas Waffer, vubhret

alles sufommen und fefie es auf ein
Soblen-Feer,  Nimm hernach ein Dubsend fis
fde Gper, fdblage fie auf , ohne das Weifje
bom €y und die eamu%t wegsuthun, und tlopfe
§ {ie
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202" Don Lauterundg

fie o Tang mit einer Vivefenen Ruthe , big fie
gang s Schaum werden.  Wenn dur den Jue
cer fieden ficheft, fo gieffe ohngefely cinen halz
ben Schoppen Iaffer davein, und einen guten
Zheil von denen geflopften Eyern : Qaffet alles
eitie Feitlang sufonumen fiedent, fchaume e wohl
ab , und fabre fort nach und nachy Waffer und
Coer wicder hinein su thun. ~ Rachdem du eg
endlich wobl abgefhaumet; fo filtvive den geldu-
terten Fucter duvch ein Wollen Tuch oder durch
eitte faubere Leimvand, fo wivft du finden, daf
Dein @nrup a lifle wird gefotten feon , weldes
per vechte ©ud ift; wenir e fich lang Halten {oll.

Auf diefe JBeife fan man eine foldhe Ouan-
titat Sucer oder Eafjonade lautern , als man
will, wenn man affer und Eyer nad)y Pro-
portion diefer LLuantitat davunter menget.

Wenn man viel Jucer lautert, fo giebt s
alleseit. viel Schaum , weldyer immer etwag
Bueker mit fich nimmt; um nun olden nicht su
verlichren, muf man den Sdyaum in bem Ve-
cfen, worein man ihn gethan, mit Waffer an:
vithren, tnd alles sufammen duvd ein olletre
Zud faiben : den davaus flieflenden gelduterten
Fucter brauchet man forol alg den evfien, oh-
nie daff e den Confituren von Hrer Schonbeit
und Gyute etroas benimme,

o e WA AP oy 8

Dom ver{chiedenen Sud des Jucfers,

AWeilen das Wafjer beym Juckerficden alles
geit nothig ift und man im Zweiffel ftehen finn-
te, voie viel Wdaffer maw su einer gewiffen Ouans

titat
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1nd Sud des Judiers 205

titat Qucfer nehmen miifte , o {oll_man wiffen,
oaf ein Balber Schoppen JWaffer au cinem
Pfund Juder genug ift.  Denn wenn man
mehr Q8affer dasu thut , fo muf es nur duvd
fieden vereauchen , damit dev Fuder wieder i
su feinem vechten GSud fomme,

Don den verfchiedenen Graden des Jur

cEerficoens.

©5 giebt Jueber a Lflé , a perlé oder a la
boulette, afouffié, a la plome, a caflé, und
au caramel oder a brulé, welche soey lektere
oRorte gleich viel bedenten. Uud diefe Sude
unterfheidet man nody nach ihrem gevingern
oder fraveCern Grad; denn man fagt: petic lif-
{¢ umd grand liflé, petit perle und grand perlé,
Ja petite plume und la grande plume; Das vers
frehet fich fcbon, Daf ein jeder Grad fich unterr
fcheidet ; nachdem ¢r alsdenn weniger Confiz
{tents Dehalt,

Jucer-Sud a liflé,

Den erften Sud des Jucers nennet man a
L , und man fan wabenehmen , daf ev in
diefert Stand iff, wenn ihr vou enrem Sud auf
Den mitelern Finger thut, und folden auf den
Damen geleget , ¢8 nicht fliefiet, fondern vund
davauf fiehen bleibet wie cine tleine Erbfe; denn
alsbann fan man vevficherr feyn, daf dev Ju-
eer a lilé qefotten ift.

Rueter - Sud a perlé.

Oan exferntet , o8 diefer Sud su feiner
BollEommenheit gelonget ift, wenn man ?,I\mt

cm
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204 Won Laterunt

Dent Finger davon nimmt, ¢8 anf den Datme
Teget , umd die andern Finger von dem Days
men entfernet 5 eg siehet fich davon ein Eleiner
Fadetr, und wenn diefer fich fovveit hinaug sie-
e lafjet, als man die Finger anfthun fan,
fo nennet man diefen Sud grand perlé , [afiet
et fich aber nicht {0 yoeit zichert, o nennet man
ilin petic perlé menu, Mian fan es aud) wahr-
mehmen, wenn dev Sud vunde Perlen aufroivft.

Sucter - Sud a fouflié.

Diefer Sud, den man auch 2 Rozat termen
fan, fan fir vollfommen erfannt werden ;
wenn man einen Schaum-Loffel in denr Jucfer
tunfet, und indem man duvd denfelben blafet,
der Jucker als trodene Blatter in die Luft fie-
get s Denu alsbanu ift ev gefotten; wenn er abey
nodh fliefiet, fo ift ex nicht geforten,

Dian fan audy eine Spatul in den Jucker
tuncben s und wenn dex Jucer in die Luft flie-
gccti,t indem man fie {chuctelt, o ift der Sud
vecht.

Rucker-Sud a la plume,

Daf der Jucker a la plume vecht gefotten fey,
wird daraus evEannt, wenn man derr Jueker ¢i:
nige Sud melir, als den vorhergehenden thun
Iaffet , 1md man Hevnach durch den davein ges
taudyten SchanmLoffel blafet , obder mit dev
SHand auf die Spatul fhlaget ; fahren alsdenn
arofiere Funden pder Dlafen heraus, roelce in
die Xuft fliegen; fo hat man la petite plume.

Fahres
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1nd Sud des Juckers. 204

Salhren aber, nachdem man s dfters probis
vet, ovofieve Blafen und in grofiever Menge
hevaus , welche an einander hangen bleiben,
{o hat man la grande plume.

Jucker » Sud a callé.

S uncke den Finger ins frifthe IWafjer , und
ernach in den fiedenden Jucer, fodann wichey
ing frifthe Wafier 5 bricht ev alsdenn und wird
im QBaffer troden, (o iff dev Sud vedht; picht
er aber an, wnd laffet fich ausbreiten, {o iff e
noch nidht recht.

S¥ennt du Deforgeft; div mochteft div den Fino
ger verbrennert, o nimm ein veines Stablein,
1ind mache damit eben diefe Prob, fo wivd dein
ucer & caflé gefotten fepm.

Ructer - Sud au caramel oder a bralé,

Der Sud au caramel iff dev lete Grad, Den
man dem Rucker im Sieden giebt s man exfens
net, daf ev vecht ey, wenn ev unter dem Jahn
nicht als ein Gummi antlebet, fondern in Stirs
cEen Bricht; voenn man den Jucer au caramel
wolyl fieder will; fo muf man wobl acdyt geber,
daf man ihn su vechter Jeit vweathut, wenn ey
dert nthigen Grad evlanaet Hat, weilen es fonf
Gefaby hatte, daf e qant vevbrenuen mody
tes ywodurdy e einen vaffen und unangenehmen
Gefchbmact Defommen , und aufier Stand gefekt
wiede ihn su etwas Grauchen su Fonnen s 3
wave dann, daf man ihm mit Wafjer im Sies
ven wicder helffen ywollte,  Diefer Zucker taus
‘ ek
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206 Bon Lautevunt und Sud des Juckers

get gum candiven, und sum Sud von allerhand
Confituven uud Compoten, wie auch andern dig
Canditoven betreffende Sacherr.

Wie man den Jucker wehlen {oll,

&s giebt viele Gattungen Juder s alsda find
guog und Elein Mielis » Raffinat 2 und Canavis
Rueker.  Den evften nennen die Frangofen brut
oder Sucre blanc ; denandern affiné; den drits
ten Sucre Royal oder Sucre fin.  Diefe lefitere
Gattung , welche mit dem Canavi-ucker 1wbeys
ein fommt, ift am feéinfren und am weiffeften,
Cr. diffolvivt fich nidht in dem guten Spiritn
Vidi; dag ift die Prob, die man davon madhen
fan.  Von allen diefen Sattungen Jucber iff dev
weiffefte dev havteffe und der am beften Elinget,
alleseit Dev befie su den Confitaven, und dens
felben muf man wellen,

Anftatt des Juckers fan man Caffonade obey
Sochsucter nehmen , weldyes eine vt Jucker
fft ,, fo man entweder in Pulver oder fleinen
Gticken, oder anch in grofien Sticken verfauft,
Yoeil Diefet Jucker Das abgehet , dafi er nidyt
hart iff, noch wie andever in Suckerliite fan ver-
wandelt werderr.  Nian halt dafie , daff die
Cafjonade beffer Jucfert als der Jucer felbff.
Die weiffefte iff die befte, und fie ift woblfeiler
ols dev vaffinivte Jueer,

Seytes
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Sioepted Sapitul.
Compoten vor verfihiedenen Avten.

Mg ot Compote bratcht man von dem

Sud der Baum-Frichte, welche man

aleich effern will. €5 ift eine vt Con-

fitur , welche febr leicht su madhen iff. Crfors

ert fie gleich nicht o viet Sorgfalt, als die eins

gemachten Fruchte, welche man aufbheben will, fo

it doch eine gewiffe vt felbige su machen, el

che man wiffen muf, und obhne weldhe man folche

Gompoten machen wiide, die nur den Ramen,

nicht aber die Schonbeit, nod) RBortvefflichfeit
verfelben an fich haben,

Compote von Reinetten-Aepfeln.

Nefmet Reinetten 2 Uewfel; feheelet fie, {hnei-
det fie in vier Theile , thut den Buk hevous ,
und legt fie in frifch Waffer.  Fehmet die Schel-
fert davon , nebft denen von andern Aevfeln,
welche ihy auch in fleine Scynike sevtheilet, und
fieden Laffet; big fie wobl gefocht find.  Fhut fie
fodanm in ‘ein fouberes weiffes Tuch, und vinget
fie aus, © Nehmet das Wiafjer, o davaus ge-
flofien; und weldyes man gemeiniglidh Decoction
nennet: Shut ed in eine vecdht faubeve Eupferne
Reanne, und von dem beften Jucker, den man
haben tan, thut fo viel, ols beliebig , davein,
voch fo viel alg die Quantitat Uepfel exfordert,
woraus ihe enve Compote madhen wollet, Laje

fet
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208 Bon Verferticund

et Diefes alles ben favdem Fener fo lange ficden,
bis euve Uepfel gefocht find , welche ihy ingiois
fchen etliche mal mit dem Qoffel umwendet,
Stebmet fie fodann hevaus , und laffet fie am
KRand einer Schiiffel ober auf einem weiffen Sal
bet austropfen 5 vidtet fie hernach auf eimem
Teller an.  Wienn folches qefchehen ,  fo Taffet
etivent Spvup bep favcfem Feuer forner fochen,
und thut nody ein wenig Jucker und Citvonen
faft hinein.  Qaffet ihn fieden bis sum Sud, o
man life nennet, ie man s oben angeseiget.
Aeun der Syruy diefe BVefchaffenbeit an fich
hat, und ein yoenig abaeEublt iff, o vichtet hn
Aiber Die epfel und auf den Hand des Tellers
an, :

Mianr Ean die Wepfel im Wafier ofne die
Sdbelfen auch fieden laffen s aber die exfie v
ift Die Defte.

Compote de Pommes de Calville,
Compote von Calvillen » Yepfeln.

Nehmet CalvillenWenfel, fchneidet fie in soey
oder vier Stuele, thut den Buk davon: Mas
det gang leichte Schnitte in die Schelfe, dody
{0, Ddaf fic nicht big an den Rand des pfels
fommen,  Sodyet fie in dev decoction dey eis
netten- Aepfeln, und machet euve Compote wie
die vovige fevtig, ausgenommen, daf man im
Anfang teinen Citvonenfaft Hinein thun muf
fondern guten vothen deiny , wm denfelben eing
b su geben,

Compote

e = T L e e e LA T I |
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oer Tompoten, 209
1 Compote de Pommes a la Bouillone,
L‘;’ Compote von Aepfeln a la Bouillone,
" Rehmet Reinetten - Wenfel , fehneidet fie in

s || 3vey ode dier Stirde, thut den inwendigen
m B Ebi&!; pavor, und thut fie in eine Pfanne mit
et || Suder und biel Waffer; leget fie auf die Sclyels
w, || fen, und lagt fic fochen , bis Daff Eein Syruy
e | mebr daift, und fie eine brdunlidhe Favb an
ip | fih genommen, ~ Jichtet fie fodann auf einem
o, || Boreellan-Gefchive an, fo daf die Schelfen oben
dy | au fiehen formmen , und tvaget fie auf, nachdem
i ihr fie mit ein wenig Pomerangenbluth-Iaffer
'3 angefenchiet,
Compote de tranches de Citron,
vie Compote von Citronen-Schnitten,
v Schneidet etve Citvonen Schnittroeife bis an
pas AWeiffe, thut die Kerne evans , und leqet
cure Citronen » Schnitte ing IWafer His dag
| DRave Davon ein wenig weichlich werde, Ihut
|| fie bevaus, und leget fie in frifd Waffer, NReh2
| met heenady ein yenig von der decoction vom
oty Reinetten-Aepfel, und laffet fie davinnen fieden,
as || Wiein der Compote von Reinetten-Uepfeln gefagt
d || worden. Zhut ein wenigCitvonenfaft davein ; le-
18 %et aber euve Citvonen>Scbnitte nicht Hinein, iy
¢is Jabet fie Denn suvor wobl austropfen laffen, und
i¢ || nicht ehender als bis ewer Sovup faft einer Galevt
ny || oleidh fiebet.  Deviweilen daf fie wobl fieden,
3, | muiiet ihe fie fleiffig abfchanmen , bis euve €is
ne | tvonen den Juder an fich genommen Habew,
Serenadh vichtet man fie mit dem Syeny an,
O 10chs

e
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210 Don Derfertiqund

nachdem man den Saft vou ciner Citron davein
geprefiet sihevnach fegt man Dicfe Compote warm
af,

Compéte d’Oranges,

Pomeranzen » Compote.

Sie wird wie die vorferaehende gemadht.
Diefe Vomerangen und Citronentonten Schnitts
ober Sibeibemweife  gefchmitten werden 5 e
fommt olles auf des Kochs Belieben an,
Rur diefes ift su bemercEen , daf man bey den
Romeraisen Feine decoction von Aenfeln brandht,
1nd daf by Syeup nur a perle gefotten wers
Den muf.

Compote de Chair de Citron,
Compote von Citrouen 2 Yliavd.

Madhet cine Sulls oder Galert vou Aepfelty,
und lafiet fie Fochen.  Benm fie gefocht iff, o
nefimet cine grofie Citvon,_febeelet fie Dict ab und
nabe am Saft, fchueidet fie nady der Lange ent
ey, und fehneidet jede Helfte in viele Scnite
ter,  Ghut die Kevne hevans, und werffet dics
fe Schnitten in euve Sults; lafjet alles mit eins
ander fieden, fo fange bis enve Sults nod) ihren
evften Sud fat: Shut fie vom Fener, und faffet
fie hald falt wevden s beleget endlich einen Telz
T mit euven Citvonen-Sdnitten, wmd {dittet
gure Gallvey davuber. :

e Eomret fie audh Wie die vorige machen,

Compote

e t LD L I
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Compoéte de Marons,
Tompote von drofien Caftanien.

Rehmet von den fhonften und griften Caftas
fien, die man haben faun, Iaffet fie bratens
wenn fie gebraten find, {o fiheelet fie, und drus
¢et fie Dreit: Thut fie hernach fein faubey in eis
ne Scbaiffel, und sar o, daf man einen Telz
Ier Damit ehrlich anfullen fan,  Zhut Wbricos
fer 2 oder Bflaumen-Syrup ,  oder fonit einen
andern davauf, by tonnet auch dasu eine des
coction von Uepfeln nehmen, und felbige mit
Sucker o lang ficdenr laffen, bis fie den Sud a
perlé Defomme , und fie hernach nber enve €as
ftanien thun,  YWenn folches qefchehen, o des
¢bet fie s, und lafiet fie bep Eleinem Feuer fies
Dert, und thut , indem fie fochen, dann und
wanm wieder Syrup dasty damit fic im Stand
fepen Yoarm aufaetragen s werden.  ¥enn die
Reit fommt , dag man fie auftvagen foll, o
fhivset einen Teller anf dic Schufjel, yorinnen
fie find, und fiivget fie um, wie ihe einen K6
ftuvgen wiwdet , und feudtet fie mit cin wenig
Syrup an,

Compote de Poires.

Compote von Bivn.

Die BVirn, dever man fich gemeiniglich Hes
Dienet , . um cine Compote davaus su machen,
find dic Birn Blanquettes genannt , dev fleine
Rouflelet, pie Mufeateller - Bivn und die Sept-
en-gueule.  9Nan thutwohl, wenn man oben
tin Geroivs-Nagelein hinein frect, weil fi¢ das

D 2 non
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212 DVon DVevfertigqundg

por einen guten Gefchmack befommen, CEinige
{qutern ihren Jucter ehe fic ihre Bawm=Fridhte
Binein thun, wid die Compote ift darum nuv
vefto Defier. .

Scbyeclet erve Bivn, und thut fie in cinen rvs
Denen Topf , oder in eine fupferne Planne;
FThut Waffer , Jueer und Jimmet pavein.

_ Wenn fie halb gefocht find, fo fchuttet ein Glag
guten vothen IWein dastr, und dectet fie Deftans
Dig oDl 411, Denn davon werden fie vothlich.
Qaffet fie ofngefebr fo Lang fochen, als fonft den
GShyrup st andern Gonfituven , febet abev i,
oaf nicht su viel Syrup davan fen.

Auf eine anderve Art.

Laffet Birn in der wavmen Afche Eocyen 2
wenn fic gebocht find, fo feeelet fie, und fchneiz
det fie in swen oder vier Stucke | tachdem fie
quof find, und thut den Buf himweg.  Lhut
fie in eine Bfonne mit Sueker und eint enig
FRaffer : Qafiet fie fochery, bis fein Syrup mehy
davan ift, und fie eine vothliche Fard befoms
men. ichtet fie an, und thut den @aft vorur
¢iner pDer ;00 JPomeranzen Dasti > evinmert ench
aber, daf iby dic Pfanne beym Stiel dfters ums

iibuet , domit fie nidht anbrennen.

Nuf eine andeve Weife.

Sind euve Bivn gefocht, mnd o befehaffen;
fvie iln Der vovigen Zmveifung gefagt wordert,
fo machet einen Snrup mit RQucker und Gitros
nenfoft, obey Romevanzenbhith-affer. Gd)lztz

¢
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fet etive Bivn in diefenn Stivup , Taffet fie einen
Sud thun , md thut fie anf einen Teller,

Compote de Nefles.
Compote von Yelpeln,

WWenn ihy fhone und wohlseitige Diefpelts
Yabt, die nicht fehimlicht find, fo thut die Flits
ael davon, Taffet gute frifche Butter in dev Pears
ne fchmelen,  bis fie ganfs braun wivd, laffet
enve iefpeln davimmen auffchoollen, und wobl
ficden, uud wenn ihr meynet; daf fie gac find,
fo thut ohugefehr einen Schoppen oder Halbes
Seivel vothen Gein dagu, lafjet alles wohl juz
fammen fochen , Daf es eine Art von Syruy
giebts thut fie hernady hevans, und teaget fie anf
mit Jucker beftveuet.

Compote de Coins, Quuitten-Compote.

Otehmet Duitter und widelt fie in Pavier ¢
Stetset fie und verfchavret fie unter dev warnen
ke 1umd Koblen: Ienn fie gefocht find, fo
fchneidet fie in ey oder vier Stivke, thut den
Rufs hevaus , 1nd werfet fie in_ eine Bfame :
Qafiet fie fieden tnd fochen mit TWaffer und Fus
der, big Der Syvup gemadyt ift ¢ Richtet fie
fodann an, tmd fraget fie wavm anf, naddem
iy Den Saft von einer Pomeranz und von ¢iz
e Gitvon davauf gethon.

ANuf eine andere Avt.
Qaffet euve Ouuitten vbevioehuter wafien in

den Seohlen Graten s febeelet fie ab, 1nd filyneis
O 3 et
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214 Don Verfertigung i

et die, fo vecht qav find, fdhnittoeife.  IThut
fie in eine Scbaffel mit geftoffenem Jucker und
eint wenig Bomevangenblith - Aaffer: dectt fie
i, und thut fie Hernach auf dic warme Ufche:
oer Gprup wird langfom gemacht , und wid
fo DI als ex feyn foll.  Cv ift feby angenchm.

Undere ianier.

Nelhmet uittern, feheelet fic, und fhneidet
fie in vier Theile : Thut das Hevy Gevars, und
erfet fie untevdefien in frifch affer = Jiehmet
dic Schelfen und Kevner davon, nebft audern
Qouitten , weldhe auch in view Stuce gefchnitz
ten find @ Lafjet fie wobl fieden ,  und nehymet
Die Deécoction Davon , als wie die von den Heis
netten-WYepfeln.  Thut defelbe in eive Planne
mit vielem Jucfer und Waffer :  Werffet euve
Qouitten hinein , und thut ein wenig Jimmet
oastt 5 decet fie s, und loffet fie bey gelindem
Feuer Eochen.  Selyet 31, daf fie fich veht favs
ben und fchon voth werden ; und wenn ener Sy2
rup als eine Sull oder Gallevt gefocht iff, {o nelys
met fie hevaus und vidhtet fie an. :

Compote d’Abricots.
Tompote von AUbricofen.

Diefe wird auf goeyerley Weife gemacht,
nacy der Ordnung ihrer Jeitiqung 3 das ift ¢
yenn fie grun find, und wenn fie faft seitia {ind.
Wenn fie grun find, o mufi man fie fcheelen ,
oder auf folgende eife im Idaffer blanfdiven.

Nebnet
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1 der Compoten. 21§

Stchmet Iaffer in eine Pfamme nebft Ufche
pom Feuer, fo man nody nicdt gebvaucht, und
{offet ¢6 warm werden.  Zhut mit einem
Schaum-Lffel die Lobler davon ,  odey lafjet
fie suerft dudy ein Sieb (auffer, 1 end diefe
Miahe su exipabren

Renn euer affer eine Jeitlang wird gefots
 ten Daben, und ibe fublet, daf ¢s o wordew
yoie man eg sut der Lauge braudyet , o thut fols
chyes vom Feuer , und werffet einige Abricofers
Binein, nachdem ihrdas tlavefte hevaus genomz
men, und wemn by fehet , dDaf euve Ubvicofen
Bibfch vein wevden, o wevffet dag ibrige hins
¢ir, und thut alles fiber das Feuer, dody fo,
vaf ihy fie nicht fieden lafjet, und vaf by fie mit
einem fauberen Kody-Loffel imney wimeifiret

Rent etive Abvicofen blanfchivet find, fo nely2
met fie Hevaus , wnd wicelt fie in ein &alvet,
wifchet fie ab, und wafchet fie mit veinem
Aafjer.

Qe fie vein fiud , fo madyet ein Lod) durd
Die Mittert, und werffet fie immittelft ing friz
fhe Raffer, laffet fie hevnach nbev dem Feer
yoicder quiin werden , 1nd laffet fie fo lange fo-
cherr, bis iy febet, Daf wenn ihr cine Sted:
Stabel Ginein frectet, folche gerne wieder hevaus
gehet, obne fich Davan su halten,

Thut Hernach euve Abvicofen heraus, faffet
fie Ealt werden und austropfen; feset fic fodanu
mit qeldutertem Jucter auf syoep Lofel voll Ju-
cEer 1D cinem Lbffel voll Wafjer. Dev Jueter
m1d das affer nuiffen laulicht feyn. Sadfet
affes sufammen in diefem Juffande cine Stunde

9 4 oDeY
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oder 310, und wenn iy hernach cuve Compos
te fevtiq machen vooliet, o thut alles sufammen
fibers Feuer in euver Peanne , und laffet ¢s (o
Tang fieden , big euve Abricofen weidy werden ,
1und ven Rncer an fich nehmen.

AWenn diefes gefthebhen , {0 lafjet fic abithlen,
1nd wenn fie genttg qefodbt find , ence Spruy
aber feine Confiften® nody nicht hat , fo Eonnet
ibr diefen vollends befondevs fochen laffernn, um
venfelben Hernad) anf euve Compote su fehiitten,
welche iy in einem Porcellan-Gefchivy, 1welde
Peut su Zage Niode find, wavm aufivages
fonnef.

Compote d'Abricots bons a manger,

Tompote von AUbricofen, welche dut 3u ef
fen {ind.

Mran muf diefe Ubricofen abbrechen , che fie
sur vollfommenen [eitigung  gelanget  find 3
man fiheelet fie wid thut den Stein hevaus,
Bernach Laffet man fie tber dem Feuer int Aafz
fer auffchrollen und einige Sud thun, bis fie
in die Hobe freigen, und man fiblet , daf fie
weidh worden.  I¥eun diefes gefcheben , thut
man fie heraus, und wirft fie ing frifche Waf>
fer. -~ Hernach thut man {ie in den gelautevten
Sueker, 1md lafjet fie fo lange fieden, bis fie feis
nen Sdhaum mehre von fidy geben , vwornad
man fie Beraus nimmt, und warm auffest.

- Compote d’Amandes verdes.
Compote von drinen YNandeln.

Diefe macht man su ihver Jahrsgeit, wiebdie
von
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yon Ubricofens die, o das gange Jabhy nber
folbige anflessens yooflen, brauchen mit den Dan-
velin fowol als mit den Abvicofen , die Vorfich2
tigfeit . daf fie felbige feucht cinmadyen; und
yenn fie fodann ¢ine Compote davaus madyers
yollen, nehmen fie fo viel Davon, als fie 10+
thig haben; fic thun Diefelben in cine Pfanne,

-~

uid laffen fie im Wafjer auftochen , und yoenn
ibr Syeup did genug ift, alsdenn vichten {ie
Dicfelben an und tragen fie auf.
Compote de Groffeilles verdes.
Tompote von arimen Stachel-Deeven.

Stehmet fchine rine woblausgefuchte Stas
chelbeeren, laffet fie nbev dem Feuer it I3afjer
Blanfdiven 5 fie miffen nicdht fiedens wenn pag
9Raffer will anfanger su fieden, {0 thut fic yom
Geuey, dectet fie mit einem weiffen Fuch 1, und
Tafjet fie Davumter voohl Dampfen. enn folches
aefchebern , o laffet Juder ficden bis Daf e
deit Gud & la plume exlongets s einem Miafis
lein ©tachelbeeren gebovet ein Pund Juder.
Hernach thut ihe die Stachelbeeren in den 3tz
der , 1md loffet fie cinen guten IBall ficden
daff der Jucker: draber gebet. $Hevnach thut ibhy
fie vom Fener , und lafjet fie vuben. Gobann
Evnret iy fie noch einen Eleinen Sud thun laffer,
fie wieder hinvoeg thumy fie sudectery damit fie wies
der quin werden.  Jit ener Syrup noch nidyt
gar, {o mifiet ihy denfelben fieden faffert, Dis ex
311 feiner Gonfiftents gelangt , hevnad Eonmet iby
euve Gompote anvichten , 1und nach Belieben
warm oder Talt aufletsen,

DS Compote
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Compote de Grofeilles rotiges.
Tompoten von vothen Stachelbeeren,

Fhut andevthalb vievtel Piund Jucker 41 ei
nem Pfund Stachelbeeren, und ein halb Seis
vel oder ©choypen Aafjer.  Lantert euven Juz
cker inn einer Pranme , fchaumet ihn fleifiig ab,
und werffet fodann enve Stachelbeeren hinein,

IBenn folches aefchebery, fo Laffet fie einen ftay-
¢Een IBall ficden, und fo fort machen , bis fie
#u cinter Sully oder Gallert werden : Thut fie
fodann Yom Seuer, {chatmet fie ab, laffet fie ein
wenig abtublen, und traget fic in einer Compo-
te-Schufjel auf.

Ginige werffen ihre Stadielbeeven in den
Jucker; wenn er den Sud a fouflic evlangt hiat,
wid laffen fie einen Wall thun , wornady fie
Diefelben yoeg thun und anvichten , wenn fie fe-
Ben , daf fie den Juder genugfan eingefcluctt
Haben 5 widvigenfalls lafjen fie diefelben nod eis
nen Sud thun.

Compdte de Ceriles.

Compote von Rirfchen.

Nehmet Kivichen, fdyneidet Den Stiel suv Helfe
te ab. Sie miiffent fchon und woll ausgefucht
fepn. Laffet hernady etven Jucker in einer Pfanz
ne mit fehy ywenig Waffer sevaelen , denn die
Rivfthen geben Gaft genug von fich. So bald
ver Jucker sevgangen ift; follet ihr euve Kivfchen
drein thinr, und fie lange fieden laffery; 1nd fleifz
fig abichawmen , bis fie voeichlich werden, und
den ZJucker fattfom an fich genommen [)ugn.

s
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Sodann Ednmet iy fie vom Feuer thun, it
aber ewer ©meup nicht gar, o Eonnet b die
Sivichen heraus nehmert, und den Syrup vol-
lends anstochen laffen ,  um denfelben fodann
fiber euve Sivfden u fhitten,

Compéte de Framboifes.
Compote von Himbeeren.

Man muff acht geben, dag die Himbeeren,
welche man sy Compote machen will , nicht
nach den Cantariden oder Spanifchen Nircken
viechent , und daf fie fein frifch und wohl augge-
fircht feyen.

$Habt il diefes wobl beobachtet , 0 gebt dem
Suder ven Sud a perlé , hernady Tonnet ihr eus
ve SHimbeeven hinein thun, fic sudecterr, und
einent Sud thin lafjen; das wird binlanglich feyn
fic su fochen,

Compote de Fraifes.
Compote von Erdbeeven.
Diefe macht man wie die Vorige, ohne ehrvns

yoeiters dabey s mevcen , alS Daf die Exdhees
ven geitiq aenug fepn mugjen.

Compdte de Prunes.
Tompore von Prlatmen,

Nebmet Relaumen oder Jwetfhaen » frechet
fie um und um mit cinee Stednadel, und yweefz
fet fie immittelft ins feifche Wafier 3 aebt ihnen
Bernady ein andeves IBaffers s lafet fiv nb% ;0:‘1&1:
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Sener in cinter Peanwe auffchroollen, 1und wenn
fie in die Hobe feigen , o nehmet fie hevaus,
tmd thut {ie wieder it ein frifd) Wafjer.

Safet fie hiernachft auf dem Fewer ficden, Dis
fie weichlich werden , thut fie hernach in gelau-
tevten Rueker, laffet fie fiedery, bis fie nicht mehy
fchdumen,  enn thy febet, dag fie den Ju-
cfer genugfam angenommen ;- o vichtet fie au
i einer nidht allzufiachen Schuffel , um dovz
inttent aufgetvagen s werden ; im Fall, daf
etier Sorup qar iff 5 widvigenfalls fonnet ihe
ibn Defonders fieden laffer, 1und daruber gicffen.
Die Mivabellen oder aelbe Pflaumen, die Per-
drigon oder @panifche Bflaumen, di¢ Islevert
1119 Saint Julien {ind die Bflaumen; weldye mait
au Den Compoten ausfuchet.

Compote de Verjus.
Compote von unzeitigen Teauven.

Mian (Gt fie im Waffer auffdollen, laft
fie oieder quim yoerder, und wenn fie su fieigen
anfangen, fo thut man fic vom Fener; das
Raffer davf nicht fieden , fondern nuy redt
warm werden. e diefes gefthelen, fo thut
man fie in ein frifch IWaffer, 1und wieder ibers
Geter , unt ihnen dag geime su benehmen,
Mian nimme fie fodann Hevaus , und Iliffet fie
wohl austvopfen  Mian macht {fodanu befon-
ders eine gute Ouantitat Jucer a liflé, thut
die Franben hinein, umd loffet fie sehen oder
aoolf Iall thun , vichtet fic fodann an, und

fest fie gleidh auf,
Compote
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Compéte de Péches.

Compote von Pfiviching.

Die Compoten von Pfivfhing werden cben
fo gemacht, wie die vou den Abricofen , welde
qut zu efien find.  Siele oben pag. 216, Piai
muf nuy wohl mevden, daf man die Phivfching
pagt nefimen muf , ele fie su ihrev volifommes
nen Jeitiqung gelangern. :

enn aber die Phrldhing ganks geitig find, o
feheelet fie fein fauber , thut den Stein heraus,
fehuetdet fie in bier Theile, und leget fie in eing
iredene Schuffel oder Cafferole , deren Boden
mit Jucer Deftreuet , nebft Elein gebadtten ein
gemachten Citronen- Scalen ; Lafjet alles sz
fammen im Dadofen gav wevden,  Wenu fie
aa find, fo veibet Jueer davauf, madyt eine
Gener-Schouffel im Feuer glhiend ot , und
Baltet fie davaber, dag fie eine Farb beFonmer,
nachem iy fie in errem Roreellan-Gefchive ans
gevichtet, 1D fraget fie wavm of,

Drittesd ﬁapitui.

Bondenenverfchicdenen Sovten von Teig,
dic mon aus Baumfenchien beveitet.

e verfchiedenen Sorten von Teig, ywelde
man aus den Banmfruchien subereitet,
tragett su demt Nach-Lifth ein quofjes bety,

ern fie machen die grofte Jievde defjelben ausb,
un
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und man fan fagen, daf ein O6ft - Teig, der
wobl gemacht it , nicht weniger von der Ge-
fchicElichEeit eines Sucker - Canditovey - Snfpectos
vis geuget , alg alle andere Sachen , die fein
Amt betreffen.  So laffet ung denn felien, vie
fie subeveitet ywerden,

———

Pate de Prunes.
Teig von Dflaumen.

Die Deftenr, die man dagu brandhet find die
Mirabelles, Islevert, Perdrigons ind Mirabo-
lang :d t&')cr Zeig davon wivd auf folgende Wvt
gemacht ¢

Pebhmet von obevivehnten Belatmmen , welde
©orte iy wollet, thut die Steine hevaus , fefset
fic mit Waffer Hber dag Feuer, bis fie gants
weich worden , laffet fie hevnach austrofen,
und treibet fie mit Geroalt durd) ein Sich ;
vas madyt eine Niavmelade , deven iy euch bes
Dienen fommet, um euven Teig auf folgende
QWeife su machen :

Wenn diefe Meavmelade fevtig iff, fo nehmet
ibr am Gewidht fo viel Juder; als enve Blaus
men {dhwer find , ihr faffet Denfelben fo Lange
fiederr, bis ev den Sud a callé oder a L grande
plume evveichet; ifiy thut alsdann euve Niarmes
lade Davein, indem i mit einer Spatul odey
Ch-Loffel alles umutibivet, und laffet es auf bem
?h;lgr vecht roavm werden , doch) ohne daf, es
feDet.

Man nimmt Hernacy mit einem Loffel von  §
biefer Compofition , man vidhtet fic in fleinen

Chiglen
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auf Sehiefer-Steine oder in Niodel, und man
fetst fie Dey ftavcem. Feuer in ein eingebeibtes
Summer, daf fie troden werden. :
Des andern Fages oder felbigen Wbend yen-
det man fie auf die andere Seite aufden Schier
feeblatten oder auf Sieben, und wenn fie vedyt
trocten find, fo hebt man fie in Sdachteln auf;
lpréd)c imendig mit weiffem Povier gefittert
mo.
1 Pites d’Abricots verds,

Teigg von arimen Ubricofen.

IMran muf fie gleich in eine Lauge thun , wie
man i dem Avticul von den Compoten p. 214,
215. angegeiget, tnd Bernach thut man fie ins
frifthe IBaffer , daf man fie feheelen Tan.

Qaffet fie Bernady fravd fieden , bis fie vedht
teichlich wevden, treibet fie durch e¢in Eieb ,
und wenn fie alfo sy Mavmelade worden , fo
Toffet enven Suder ficden, bis ex den GSud a calls
erveichet, thut euven Teig hinein, vubhret denfels
Ber wobyl tm 5 am Gewicht muf o viel Jucker,
als Abvicofen fepn s Lafjet alles sufammen vedt
warm werdeit.

Swxenn folches gefchelen, fovidhtet etven Teig
ar, wie wiv im vovigen Wrticul gefagt, und
Iofiet i auf aleiche vt trodnen.

Pite d’Amandes verdes.

Teig von grinen Yiandeln,

Miom macht Denfelben yoie Den vovigen s man
povf nue felbigen Avticul anfeben,

Pite
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Pate de Citrons.

Teig von Litronen.

Nelymet Gitvonenr, fchneidet Ieften daraus,
thut Den Saft hinweg, 1nd werffet fie immits
telft ing frifhe IWaffer, Damit fie nidt fhwark
werden.  Schneidet fie in vier Sticke, und
Taffet fie in einem andern Waffer auf dem Feuer
fieden,  Man muf fie dier oder fitnf all thun
Taffen, vornach ihy in diefes Waffer den Saft
pou einer Citvon ausdruden werdet , und einis
ge Jeit Hernach noch o viel Citvonen-Saft, in-
dem ihr euve Citvonen fochen lafiet; bis fie gank
weidh werden. Sl W

hut fie hernach alfo ing frifche Wafjer; lafet
fie austropfen, vinget fic in einem Tudh aus, fiofz
fet fie in einem Qiovfer, und treibet fie duvch
ein Sich; wenn diefe Miavmelade fevtig ift, o
machet etven Teig dDamit an, wie man es in
den vorigen Avticuln gefagt hat , und trodnet
ibn auf gleiche Beife,

Pate d’Oranges,
Teig von Pomevanzen.

Man nimmt Pomerarnsen aus WVovtugal, die
man fonft Apfel Sina su nennen pfleget, olie
vaf man Jeften davaus fchneidet.  Aian fehneis
det fic in vier Stite , 1nd thut den Saft und
die SKopfe davon e, weil diefer Theil fo havk
ift, Dag er nicht weich werden Lan.

Aenn Diefes gefchelien, fo thut IBaffer by
vas Jemer, 1nd enn ¢s fieden will, o yerffet
euve Pomerangen huein, und laffet fie Davinnen

fochen,
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Pocben, Bis fie vedht voeic wovden find. (g
denn madht man ¢s damit, wie mit den Citros
nen.  Siehe den Articul,

Pate de Poires,  Teitt von Birn.

Dian nimmt Bivn, devgleichen find: le pe-
tit Rouflelet, die Mufeateller-Bivn und andes
ve gute Bivn ) die fich brechen laffen , ¢s mogen
@ommer - oder IBinter-Bivn fepn.

Wenn man fie ausgefuucht hat, thut man fie
i die Koblen , oder gliende Afthe ; wenn fie
qav find, nimmt man davon was vothlicht auss
fichet und am beften gefocht ift, Hernach vrefit
man fie, und treibet fie duvch ein Sieb; das ift
die Wiavmelade , die man haben muf.

Diefe nehmet ibr Hevnacy , und thut fie in
Sucker, dev Den Sud a caflé evveicht Hat, fo daf
der Sucer an Gewicht fo viel ausmadt als die
Deavmelade, ihe vihret alles woll um , lafiet
es vecht wavm wevden, und vichtet es, wie ges
fagt i, uin es Hernadh auf gleiche Weife 3u
trodnen,

Pate de Cerifes,  Teitt von Rivfchen.
Nebmet die fhonften, die quiften und die
geitigfien Kivfchen , die ihr finden fonnet, thut
den Stiel und den Stein hevaus lafjet fie e
tenig im Waffer fieden, aber e mup feby we-
nig Wafer feyn.  Laffet fie Hernach in einent
Tupfernen vder ivvdenen Sayer austvopfen, dev
bele tleine Locher hat.  Thut eine Schirfiel
davunter, damit alles hinein falit, was Herans
Evopfet , indem iy enve Sivfhen umvithret und
B flama
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frompfet < treibet alles duvdy, und wenn es durdh
it , fo thutes in eine Lfanne, oder in ¢in fous
Peves Becterr, und [affet es bey gelindem Fener
trocEnen, indem by es ool im Grund als an
Den Seiten hevim Defiandig mit cinee. Spatul
numribret, damit es nicht anbrenne, bis ihy fes
Bet , Daf euve Kivfchen su frocknen anfangen,
yoeldyes ihr davaus evfennen werdet , wenn fie
an der Bfanne nicht melr antleben. Thitt Hernadh
¢in halb Bfund oder drep vievtelPund geftoffenen
Queker hinein, und mifchet alles wobl untevein-
anver ¢ Benn alfo dev Teig angemacht ift , fo
thut ihn auf Sciefer-Steine in {olchen Formen
alg euch Deliebet , und laffet fie froduen , wie
Das troctene Confect.

Anftatt geffoffenen Juckers, thut ihr beffer,
wenn ihy folchen Jueter nehmet, der den Sud
a callé evlangt Hat, und denfelben cuver Niors
melade einverleibet.

Pite de Grofleilles ronges.

S S

| 13
¥

o

Teig von rothen Stachelbeeven,
NReiniget fie fleiffig vor allem Unvath, und |§
macht einen eig davaus, wic ausden Kivfchen,
Pate de Framboiles,
Teict von Himbeeven.

Rehmet Himbeeven , die wobl #eitig find,
thut die Sticle hinweq , und freibet fie duvch
ein vecht fein Haven-Sieb, und madht enven
Eeig an , ie von den Kivfhen, 1t

Pate
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Pate d’Abricots, - Teig von Abricofen.

Stehmet Abvicofen, die wobl zeitig find, fthees
Tet fie, und thut die Steine hevaus : Laffet fie cin
wenig im Iafer fieden , und hernach abyos
pfen; treibet fie bernach duvd) ein Haar-Sieh,
und madht euven Leig ary, wie den Kivfthen-Teig,

Wuf cine andeve Yrt,

Thut euve seitiqe und gefcheelte Ubricofen i
B eine Bfonne nber dag Feuer, aber ohe FWafjer,
imd vihret fie ofters mit einem Schaum » Loffel
e , bis fie fich sufammen fesen,  Wemnt fols
: thes gefcheben, o thut fie vom Feuer, und mens
' get fo viel gebochten Jucer davimter, als Teig
vorhanden iff.

Pite de Péches.  Teig on Bfivfching.

NRebmet Peivfching die nicht gav su tlein find,
fcheelet fie, und thut den Stein hevaus : Lafjet
fie bey gelindem Feuer {0 lang im Wafer fieden,
bis fie anfangen wie qrun s werden: Laffet fie
hernady in ihrem Bafier wicder falt werden:
1 yoenn fie Balt find, fo thut fie beraus, wnd laf
| fet fie austvopfen 5 Devnach follet iby fie duvch2
treiben , -und enven $eig davaus machen, wie
aus den fivfchen,

Alle diefe Teige aussumachen, muf man den
Fueker a calle fieden laffen; felbigen Hinein thun,
| aied wobl wmrubhren , und wenn fie uber dem
[ Feuer fo warm worden {ind, daf fie fich anges

L fangen haben ju vibren, fo muf man fie pbeys
wehuter mafjen uurid)%n. Solgende Terge 11;:1*:
2 oen
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Den auch alfo ausgemadht.  Diefes dienet ein
fiie allemal guy Radyeicht , Damit man nidt b
tevs einevlen wicherhole,

Pate de Verjus.
Teigg von unzeitigen Trauben.

Relymet ungeitige Trauben, 1ie man fie sim
Cinmachen nimme , thut die Kovner Hevaus ,
und laffet fie im IBaffer griin werden Wwie die
PBeefich,  Machet hernach den Teig wie den
vovigen aus.

Pite de Coins.  Quitten -Teid,

Rehmet vecht seitige Ouitten, {cheelet fie, und
thut den Buks und die Steine heraus; laffet fie
im IBaffer fieden , und madt Hernacdy enven
Zeig aus, nadh der evften Miamier von Kivichen,

Auf eine andeve AUrt,

Wenn etve Ouitten gar find, Wwie man pben
gefagt , fo treibet fie Duvd) ein weites Sieb s
Iafiet fie Bernach trocnen in einer Peanne fiber
Dem Fewer.  Wienn diefes gefthehen , o mens
get Jucker davunter, riabret (ie nody finf oder
fechsmal fibex dem Ferer um, doch fo, daf fie
nicht freden , und vichtet fie Halb Talt an,

Pate de Pommes, Teigg von Aepfeln.

Selymet Reinetten 2 Wepfel , fcheelet fie, und
thut den Buks woeq ; Laffet fie im Laffer fieden :
wenn fie gar find, fo thut fie ing frifthe Wafjery
Lafiet fie hevnach austronfen, und tveibef fie durdy

¢in
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ein Haar - Sich, trodnet fie fodann fiber den
Serer in einer Pfanne, und vibret fie immer
i , fowol im Grunde als am Hand der Pfans
nert Berum mit ciner Spatul : Wenn fie fich

anfangen vom Grund absuldfen, fo thut fie vont

Setter 1und thut ein halb Bfund oder dreyvievtek
Brund Jucker hinein : mifchet alles wobl unter
einander, vichtet ibn auf dem Schiefer amy und
faffet ibm in Dev warmen Stube trodinen, wie
oas trodfene Confect.

AMnmercEund.

Ron allen diefen Teigen iff wobl su mevdeny
paf man den Feug dazu nicht muf ficden opde
fochen lafferr, fondern wie dev fransofifthe Ter-
minus [autet, nuy fremirenr, da6 iff, {0 warm
ywerden, daf dev Jeug anfangt fich su beyvegen.

Pate contrefaite.  Yiachaeahmter Teig.

1 allerhand Sorvten Leig nachsumachen ,
muf man die Marmelade von NReinetten - We»
pfeln nehmen, und fie duvchiveiben , wic weni
man einen Upfel-Teig machen will.

Pite de Cerifes contrefaite.
Ciachaemachter Rivfchen-Teid.

Stefmt Wepfel - Miavmelade, thut fie in cine
Reamme , und laffet fie tvocknen, als wenw ihe
einien Aenfel-Teig machen wolltet.  Anfiatt des
Ruekers. aber- thut anf ein Pfund DMarmelade
plngefeliy drepvievtel Bfumd Syeup, in wels
hen divve Kivfchen find eingemacht worden :

P 3 Loffet
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236 Don verfhicdenen Sorvten Teic

Lafiet fie hernady nody einmal teocnen, is fie
am Pfannen-Boden nicht mehy anflebet, tnd
vichtet fie aquf dem Sebiefer als Kivichen an,
worein ify audy Stiele madht , oder auch alg
fonft einen vechten Rivfchen-Teig , oder fonft in
einer andernn belichigen Seftalt.  Laffet atch alz
les in der warmen Stuben trodnen , ie die
andern Jeige.

Meveet hier 1obl an, daf allexley andeve
Srichte auf gleiche weife Eonmen nachaemacht
erden 5 wennt man fich des, Syrups von den
Sridytert bedienct ;. die man nachabhmen ill
indem man 3u einer feden Sorte die Stiele thut,
Die ibr eigen find, und die Javben, wie fic hicys
nacy folgen.

Pour faire autres Pites legeres,
Anvern leichten Teig 3u machen.

Rehmet das weiffe vom Gy, Eopfet ¢g wohi
it ein wenig Pomerangenbluth-AWaffer , und
bevmifthet es mit ein wenig Piftacien oder Man-
Deln : Snettet ¢ wohl unter einander mit cin
wenig Bifam.  Lafjet es in einer Tovten-Pranz
ne fodben ;  indem b unten und oben warme
AUfchye thut,
~ Wenmn ¢s die Confiftents cines Feigs evveicht
hat, fo laffet Juefer a la plume fieden , oder
nelymet Syrup von fvgend einer Confitny, die
eirch Beliebet , menget alleg wohl unter einans
ber, und machet enven Teig vollends wie die
andern Teige fertig,

Couleurs
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Couleurs pour les Pétes contrefaites, &
qui peuvent {ervir aux Conferves,

Sarben su den nadhgeahmten Teigen, dDeven
man fich anch bey den eingemachten Blat
tern Dedienen fan,

Rothe Sarh.

Stelnet Cochenille, Wlann und Berg-Criftal,
vori cinem foviel als vom andern; fiofiet alles
sufammen in einem INdrfer vou gegoffenem €iz
forr, Dis ¢ wobl pulvevifivt ift. ~ 2Benn ¢s o
befchaffen ift, fo veibet ein wenig Holi-Aepfels
Gffiq daviuter, und fatet os duvdy einweif Tud :
Nebmet den Saft dev durchgefallen, tnd mifdyet
eboas dDavow i etve Mavnelade in dem ihy den
RQugker oder dent Eyruy hinein thut. Rehmet
et abev yoobl in adyt, daf ihr die .uantitat
vecht treffet , nachdem iy die Favbe Hlaf oder
Lebbaft haben yoollet,

Huf eine andere Atk

telmet Sinnober, veibet ifn in einem Midrs
fer mit ein wenig Spiritu Vini, bis er vedht anz
angemadbt ift, thut ibn Hevnad als Eleine Kuz
gelt oder Pillen auf Papier 5 lafiet fie trocknen,
nd pulvevifice fie, die Farb davon ift fehr
Iebhaft.

Grime Sarb.

RNefimet vecht quine Poirée oder Niangolt, thut
Die Nivpen davow, und behaltet nuv di¢ Blatters
diefewafchet 1nd laffet fic austropfen ; ftofiet fie

P 4 hevs
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232 Von ver{chiedenen Sorten Teig i

eenadh in eirems Movfer, und nchmet den Saft
davon ;5  Thut denfelben in eine Pranne odey
Ghufiel; und laffet ihu einen fleinen Sud thun ;
et e gennug gefotten Hat, fowerffet ihn in ein
Gich , oder auf ein Salvet, und nehmet das,
was auf dem Sieb pder auf dem Salvet fickhen
Qeblicber, um den Sadyen nach Pelieben digs
fe Farh zie-geben.

@elbe Savb,

Sue Jeit , da die Lifien biher, nelmet die
Flemen gelben dferlein, die fich in diefer Blum
befinden 5 Qaffet fic yobl trocfuen , wnd wenn
ihrs brauchet , fo macht fie su Bulver,

Ulle diefe Farberr Eonnen dienen bey dem ge-
meinen Feig bey dem Obf-Teig, beym uckers
Zeig, beym Jucker-Brody, und bey den einges
machten Dlattern.

Pite de Fleurs.  Blumen-Teig.
Pate de Violette, Teig von Veilgen,

Rehmet cin Pfunud epfel- Diarmelade , die
fchon duvchaetvieben yoorden , und acht Loth
Wohl geveinigter Veilgen 3 Stoffet enve Violz
Blumen in einem Mavmornen Nivrfer : Wenn :
fie geftofien find, fo mifdhet fic unter eure NMars
melade , lafiet alles sufammen in einer Plane
trociiien ,  thut Jucker dagu ; vichtet an, und
Yaffet euren Teig in ber warmen Stube wie die
anvern Feigqe teofnen.  Anftatt der Wepfels
Miarntelade Ean man auch Citronen-Miavmela-
De nebmen, das frehet in eines jeden Belicben;

AUnfiatt
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Anftatt die Viotblumen ju frofjert, fan ma
atich Violen-Syrup nehmen.

Pate de fleurs d’Orange.

Teigt von Pomeranzen » Blithe.

Nehmet, wie Heym vovigen, ¢in Phuud duvc4
getvicberte epfel - Diarmelade , und ein Holb
Beund Pomerangenblithe, weldhe wohl ges
ofiitett, gefoct und geftoffen iff, yie die BVlatter,
o man feucht cinmadbt.  Thut fie unter euve
Movmelade ; Laffet alles auf dem Feuer trods
nen; thut Sucfer dasu, und vidtet den eig
an, wd tvocknet ihn in der warmen Stube
wi¢ andern Leig.

Pate de Gennes,  (Henuefer-Teitt,

Sehmet vedht seitine Q.uitten , veibet das
Moos mit einem weiffen Tuch davon ab; Lafz
fet fie mit vielem IBafjer wohl ficden, und wenn
fie gefocht find, fo thut fie in frifch afier; fhees
Tet fie, 1nd fuchet Diefenigen aus, die ant beften
gefocht find , 1md Die weder Stein nody vothe
SlecPen Yaben 3 treibet fie duvd) ein Sich, und
Iafiet Sucer 2 fouffié fieden: Wenm ex gefotten
ift, fo wevrffet enve Ouitten hinein, vithret als
Tes ool wmter einander, und laffet es in einee
Servine Falt ywerden.  enn ener Teig Lalt ift
fo vichtet ibn faubey an auf Platten von Bled)
oder auf Sebiefer, oder audy in Hefonders dasu
qemachte blecherne Fovmen , 1md traget hn
wie einen andern Seig ouf, naddem ihy ihn
Habt troduen laffen.

| P s u
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234 Von Jubereitund

u mevcen iff, Daf um Ddiefen Feig vedht qut
st machen, man ohngefaby drey viertel Phmd
Suder su cinem Prund Quitten nehmen mug,

Lud wenn man audy ein Pfund dasu thate,
fo wavre der Leig dacum nicht fehlimmer,

Biertes Sapitul.

Worinnen man geiget, wie man die Marz
meladen macdyen {oll,

O S von Tiaenelade fagt, Dex vedet vout ejs
DxR) nem Zeigwelder halb feucht angemacht
= ift, und Den man mit Den Paumfriic
ten anmacht, die einige Confiftens Haben, ders
gleichen find die Pelawmen , die Ouitten, Ddie
Abricofert, 2c.  Die Mavmeladen find einem
Rucker - Canditovey - Inipectori fehy dienlich und
nothig : Man macht fie aber Aberhaupt auf folz
aende Wieife :

QWenn mane eine Marmelade machen will,
fo muf man den Anfang damit machen , daf
man die Baumfridhte , woraus man fie maz
chen will, im ABaffer sum Feuer bringe und
auffchroollen lafie, fodann ing alt Waffer thue,
wicderum nadydem fie wicder abgebibhlet, in ¢iz
nem andern affer ubers Feer feise und fo lanz
ae fieden laffe ,  bis fic weich werden , endlich
ourdy ein @ieb treibe, und Hernach in der
Pranne trodne : Wenn folches gefchelien, lafz
fet man o viel Jucker an Gewidht ficden als
oer Baumfenchie find , bis er den Sud a ([a{Tc

friana
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evlanget, man thut alles gufommen und mifchet
¢s Yooll unter emander , fept es sum Feuer
bis man fiehet . Dafi es anfangen il su tochens
alsbenn vichtet man feine Miarmelade an, und
teant fie auf, oder teocknet fic, um einen Teig
paraus su machen

Srach diefern allgemeinen Begriff Lo man
l fichy qants ficherlich untevfangen Marmeladett
A machery; voenn mars befonders dagieniqe darz
gegen Halt, was man im vorhergehenden Capiz
tul davon gefagt hat, in mafien die Diavmelas
e Der Grumd find su Den Teigen von Batnz
feitchter ,  Die man gum effen madht. Es ift
nue nody (bvig, dafi wiv ing Eleine fehen 0b
nicht eit jedes OOt etwas Defondevs erfordevt.

Marmelade d’Abricots verds.
Miermelade von drinen Abricofert.

Weil it 0bent pag. 223, it dem Articul von
pem Seig, den man aus diefer Frucdt madt,
fchon angeseiaet Haben , wie man den Anfang
damit machen mufi, 0 ift ¢s nicht ndhig, Dap
mart ¢ Bier wiederhole.  Nachdem man alles
yooljl Beobachtet , was dafelbft angeseiget wor-
e, Bis man dent eug duvdy das Sieb gefvies

5

Perr, nimme man die Mavmelade, thut fie in
eine Vfanne, laffet fie tber dem Fetey trodien;
indem man fie feifiig wmvibret, nud auf allent
Geiten wmwendet, bis alle Fencheigfeit fich bevs
aus gieher ,  und fie anfangt fich an die Bianue

au hangen.
B foléses aefehehen o fo laffet enven E—éu:
(Eer
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236 DVon Fubereitund

cfer a caflé fieden, thut euve Niarnelade Binein,
mifchet alles voolyl unteveinander, wndwenn ¢s
;_mll anfangen 3 fieden, {o ift Die Miarmelade
ertig.

AvertiTfement.

Man wiirde von denen vevfchiedeners Mavs
meladen allbier weitlauftiger Handeln ,  wenn
man o§ fie nothig evacbtetes weilen aber, was
man davon gefaat ; fchon hinlanglich ift, und
am davinmen wolil fortsuformmen, man alleseit
gleicy anfangs die Baumfruchte fo lange fieder
Taffet, bis fie sur Niavmelade werden, dieman
durchtveibet, und oberyoehnter mafien ausmacht 5
alg will man hier weiter nichts evimmern , als
dafi man die grunen Mandeln, und die gelben
bricofert , Ddie man wie die grimen Ubricofers
macht ; atuch alfo vovftellen Ean.

Marmelade d’Abricots jaunes.
Niavmeladen von gelben Abricofest.

Yan nimmiet vedht seitige Abvicofern , man
focht fie im Sucer a perlé , man fhaumet fie
wolhl ab, Bhevnady thut man fie vom Feuer ,
and lafiet fie Talt yoerden, wum fie sm andevrs
mal aufs Fewer 31 fegen.

IRt folches gefcheben , fo nefimet die Wbris
¢ofert, aus welchen the, ebe iy fie Eochen lafz
fet, Dic Steine getban, leget fic qus, und lafe |
fet fie hernady teoctnen, bis fie fefne Feuchtigs |
Feit mehr von fich aeben.

Hieenddf (et i enven Juder a caﬂié fies

ens
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den; das evfte mal daf ihy euve Abricofen fos
chen laffet, mufet i ein Bfund Jucer su dritts
Halb Bfund Abvicofen Habens und das andeve
mal anderthalb Pund Jucker su dritthalb Prund
Nbricofers , und wenn alles wobl vevmengt iff;
?tac_bt man bie Miavmelade pberwehnter maffen
ertig.

aBas die Plaumen, Vivn und Uepfel, Kivs
fthen , Stachelbeeven , Himbeeven tnd Pfivfing
Betvift, werden diefelben gemacht, wie man es
in dem allgemeinen BVegriff , Den man vomy
Marnelodensmachen aegebery, angeseiget hat.

Wenn man die Marmeladen in Topfen ans
evichtet Bat, muf man fie allegeit mit Jucer
eftveent s folches evbalt fie.  Stuv die Miavmes
Tade von guimen Ubvicoferr und grien Ntans
deln [afjet fich nicht aufheberr, yoeil fie geyne
fett voird , Davum trocnet man diefelben,

Die Mavmeladen von Pomeranzen-Bliithen
und Citronen candiven fich bald, wenn fie wobl
vevfertiget find 5 ¢s iff aber nuv ein gut Jeichen.

Die Mavmeladen find febhr dienlich 511 Tovs
ten und andern devgleichen Sachen, wovauf
eint gefchicEter umd finmveicher Jucer-Canditovenye
Snfpector, der fein Hondwerd wobl vevielet,
verfollen Tan.

Finftes
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Dom Juckerbrodt

Sunftes Sapitul.

BVom Fucker-Brodt, wie auch von INaz
cronen und Mavcipan von verfhicdenen
©orten,

%3 Gilen diefe Avten von Teig von der Coms

petenty, eines Juder-Canditorey- nipe-

=~ ctoris find ; fo hat man fiy qut evach-

tet, fie ebender in Diefes Capitul, als in den B~

richt vom Pafieten=Dacken, su felen, allwo man

nichts davon gefaat hat, indem man fich dafelbfE

blos auf die Avtictel , Ddie davon hanbeln besies
Hen fan,

Bifcuits a la Bourgogne.

Fuckerbrodt auf Burgundifche Yct.

Nebmet ein vievtel Pfund fufie Pandeln,
drey vievtel Viund bittere Weandelnn, brahet fie
alle an und fcheelet fie ab , fioffet fie wobl in e
mem Piovfer , indem ihr dann und wann ey
Eyeryoeiff davein menget.

Bann fie wohl geftofjen find , o mifchet viey
Biund geviebenen oder gefiofferen Jucker davunz
ter, rubret alles fiavd untereinander, bis der
Teig fich behandeln lafjet s welmet fodann diefent
Seig, und treibet ihn mit Gewalt durch ein
Sieb, und von dem durchtvicbenen Teig macht
Bifeniten, die ihv auf Papier leget,

DI
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S@enn ety tuckerbrodt alfo geformt ift, o
thut ibut by eine Unzabl davon auf ein Bled),
und freset einen Dectel davuber wnd leget Fener
auf denr Deckel , daf fie auf diefer Seiten eine
Sarb befomen @ Wenn fie Farb genug an fid
genomnten haber, und genug anfaelanfren find,
fo thut das Feuer himwveg, machet euer Sucers
brodt (0§, {0 gut thre founet, bernach fonnet
ibvs auf der Seiten alaciven, auf welder fie ge-
ftanden.

Benn man will , o Tan man fein Juders
brodt in Den gervohnlichen iodeln bacen; und
wen der Feig fo Dick ift , daf man ib nicht
puvchtveiben fan, fo fan man denfelben mit cin
wenig Pomevangenblith - Waffer dimner maz
¢hen.

Bifcuits communs. @emein Juckerbrodt,

Relymet obhnaefabr acht Eper, fblaget fie auf
und thut das Weiffe und das Gelbe davon in
gine Tevvine oder in ein Becken 5 Elopfet fie cine
Halbe Stunde lang mit einer holernen Spatul ;
thut ein Pfund Juder oder Cafjonade dazu s
mifchet alles yooll unter einander, und thut ¢in
Biund fein Diehl Hineir : Klopfet alles ywieder
unter einander eime halbe Stunde lang: erf-
fet fo viel geffoffenen Unif davumter , als ify
sweymal gifchen die Finger nehmen Lonnet s
LQaffet ¢s cine Jeitlang vuben , und vichtet hevs
nach enven Leig in blechernen oder papyrnendivs
deln an: Mendet davunter ein ywenig gefiofjene
Queer sum Glaciver, wnd felst endlich cuve Piss
cuiten in thren Modeln in den Dafofen, gew

Ofen
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240 Dom Juckerbrodt,

Ofen muf nue fo wavm feyn,  daf man dic
Hand davinnen leiven Fan.  Obder thut fie in
einen fupfernen Bacdofer, und zindet Koblen
tinten und oben an, jedodh ein wenig mebyr oben
als unten.  Laffet fie davinnen , bis fie woll
anfgelauffers find ,  und ibre gelblichte Farh an
fich genomumen haben. . kenn fie gebacken find,
fo thut fie mit eimer Defierfpite aus den Nii-
Deln, und fegt fie an einen wavimen Oty um
fie vollends tronen zu lafjen.

Bifcuits de fleur d’Orange,
Sucterbrodt mit Domeranzenbliithe,

Rebmet vedht frifche Eyer, und swar nur dag
SQeiffe davon , und fo viel alg thr s einem
Pfund Juder braudyet.  Thut fie in emen vecht
faubern mavmornen Movier, veibet fie nach
nd nach, indem iy von einer Jeit sur andern
geftoffenen Jueer davein menget,  und ein weo
nig Pomeransenbluth-Wafjer dagu gieffet. Fahs |
vet damit fort, bis alles dic wird, und fich bes
Bandeln lffet.  Wenm folches gefchehen , uud
ewer Feiq fevtig ift, Tounet ihy ihn entroeder in
Bleinen Kugeln, oder in Juderbrodts - Geftalt
ouffeserr.  Miacht thr Eleine Kugeln davaus, o
mifiet ihr fie mit Den Handen vund madyen mit
geftoffenem Juder , und die Kugeln Hernach auf
Papier legen , fo dag fie einander nicht bevily
ver: Bollet ihy aber Fucerbrodt davaus mas
chent, {0 leget etven Teig auf einen vedt fau:
bern Fifch , und breitet il mit der Rolle aus,
indem ibr immer gefiofjenen Steey bammteg

|
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and davauf fiveuet; wnd Denfelben bfters an
¢ine andeve Stelle vucet , big er obngefehr o
vid ift , als ein Thaler.  Schneidet denfelben
Pernach mit cinem Meffer ,  und macdet enve
Quekerbrodt o lang wnd 0 breit ihr wollet.
Steqet fie auf weif Papier, von einandey abges
fondert, yie die Kugeln,  Fhr moget nun ez
veit Seig s Kuaeln oder su Juckerbrodt gemadht
Hober, fo Dacket fie in einem fupfernen Vads
ofett , und macht unten und oben ein mittels
maffiges Sener.  Wenn fie gebacken find , o
lafiet fie Talt yerber, und febet fie falt auf
Diefe et Jucberbrodt fan man mit Ambra
1nd BVifom anmachen s man davf nuy feinen Ieig
in einem iovfer vou gegoffenen Cifen, mit eis
nem Stenmfel vou gleicher Materie veiben, und
ein ywenig 2Ambra odev Bifam mit dem gefiofies
nen Sugter immittelft davein thun,

Bifcuits de flenrs d’Orange glacés.

Blacictes Fuckerbrodt von Domeranzens
bluthe.

Machet enven Teig eben o an, yie den voys
Hevaehenden , Greitet ihn aus, und fhneidet ihn
quch fo.  Thut Hernach Syevtlar in eine Schif
fel oder i ein Vecten 5 dunclet euve Bifeuiten
nach einauder davein, lafjet fie austropfen, und
thut fie in ein andeves BVecken mit einer quten
Quantitat geffofferien Juckevs , twomit ihr fie
unten und oben bedecet.  Sepet fie harnady auf
Bapiey, und backet fie wie die andern,

) Bifcuits
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242 Vom Jucterbrodt,
Bifcuits de Jafmins.
Auckerbrodt von Jesmin,

Relhmet die Bluthe voru Spanifihem oder ges
meinem Jesmin , pfltet fie vein ab , 1und fiof
fet fic wobl in cinem vecht veinen marmornen
Miovfer, und thut Hernach Eyerflar und geftof
fernert Jueker davunter,  Machet Hevnad) enew
Suctevbrodt, wie fonft, fevtig.

Bifcuits de Citron.
Fucterbrodt mit Titronen,

Rehmet geviebene oder gefdabte Citronens
Schalen, Dbeveitet fie wic die Conferve : Macht
cinen Teig an, wie den von Pomerangenblithe,
und enn by ibn im Wioefer veibet, o thut
Die gefthabte Citvonen-Schalen davunter,

Grands Bifcuits de Citron.
@rofje Citronen » Bifcuiten,

affet Jueber a calle fieben , thut denfelben
vom Feter , thut ein wenig gefhabte Citronens
Sdyelten davunter , und gebt ihm eine Farb ,
wie ¢g ench Delichet : Thut swey woblgetlopfte
Gperflar davein , und fihittet gefchwind cuve
®lace in Model von gedoppeltem Vavier, nach
ver Lange oder nady dev BDreite qefalbet; nadydeny
ihr viel oder wenig Jucer davein thun wollet,
Wenn ener Teig anfangt wieder Ealt su voevden,
fo fchueidet iy wie ihy wollet, und backet fie
tie fonft.

Bifcuits
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Bifcuits de Savoye.

Jucterbrodt auf Savovifche Urt,

Mian macht fie eben {o, wie die anderny, aufe
for daf man vou finf Cyer das Jeifie Heraus,
imd an e Stelle ein wenig Bomerangenbliithz
Waffer thun muf. - Radhdem b fie , wie die
borberaehende ;  wobl wevdet getlopft haben
fo thut fic mit einem Loffel voll Papiv, wie die
Conferve.  ehmet hernach geftofienen SJuer,
menget ein wenig Miehl davunter, und wen
ihr bepdes alfo sufanumen gemifchet; fo Defivenet

- eer Juekerbrodt damit , und Dlafet den Juder,
und dag Wiehl weg , o auf das LVapyr failt.
ABern fie alfo subeveitet find, fo backet fie, aber
ficht mit o fiavdem Feuer, als die andam.
Senn fie gebacten {ind, fo thut fie mit dev Schnei

e eines Vieffers ganks warm weg.

Auf eine andere Uvt,

Rehmet fechs Eyervotter tmd acdht Eyerflar
1ebft einem DPfund qeftoffenen Jucker, drey viers
tel Pfund gut WaikenATehHl 1und Anis, {hlas
aet alles unter einander und lafjet ¢ wohl fies
ven s Macht einen Teig an, Der weder s dimn
noch 31 dick fey : Lenn cv fedoch su dunn wave,
fo tonnet il nodh gefioffennen Jueter und Niehl
vavein vibven , 1m ibn vefier sumachen. JWenn
er endlich vecdht gevathen iff , o thut ihn in hes
fonders dagt gemadhte Dlechevne Diodel , und
laffet Hevnach eunve Bifeuiten Halb im Backofers
bacten.  QBenn (olches gefcheben , thut fie wie-
der in den Dackofen, ug fie auggubacten. Wenn

) 2 e
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244 DVom Jucerbrodt

fie gebacfen find , fo siehet fie Hevaus, und gebt
acbtung , daf fie nicht su fehr gebrannt nod
s weich foyer,  Wenn fie aus dem Badofen
gefommen {ind , fo hebt fie an einem Ot atif, |
Der weder 41 feudht noch a1 trocten ift,

Bifcuits a la Chancellicre,
SucPerbrodt i la Chancellicre,

Rebimet acht frifche Syer , thut das Eyerflay
Davoir, und werfiet dDen Dotter in eine Schiifs
fel oder Tevvine , und vibret fie wobl untereins
ander mit einem {ilbevnen Loffel, und in ywalb:
vendem vihren menget feinen geftoffenen Jucer
Davunter, Loffel voll yoeife, und vuhret immitz
telft fiave fout.  Thut einige Jeit hernach swep
Loffel voll NMiebl, em wenig gefchlagenen Anisg,
UKD ein wenig Womeranzenbluth-IBaffer darins
ter, vifthet alles wobl unter einander, und
fabret fort geftoffenen Sucker davunter su thun,
bis endlich ein Zeig davans wird, welchen iy
in Dev Form, die etich Deliebet, auf fauber PBas
picr thut.  Wenn folches gefcheben; o laffet e
ve BDifeuiten in einem Lupfernen Backofen bz
cenn ; fo, daf ihr unten und oben nuy ein ges
lindes Fewer machet:  Weun fie gebacken und
wieder Talt yoorden find, {o thut fie mit gutes
Mianier veq, und bebt fie auf, i

Bifcuits & Dame Barbe.
Juckerbrodt a Dame Barbe. |
NRebnet ein Bfund (iffe Mandelnr, ein Viers

tel-Pfund bitteve Miandeln, feheelet fie s froffet
fie
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Wiacronen und Yiarcipan. 24§

fic wobl int einem SMdvfer, und thut vou einer
Reit sur andeen ¢in Eyertlar davunter, damit
fie nicht gu Ocl Yoerdett,

aenn foldyes gefchelyen, fo thut euven Teig
aus dem IMbrfer, nehimet am Gewidht eben o
viel aeftoffenen Jucker, nebft einigen Epevtlaven,
und mifchet alles wohl unter einander , indem
tI’)rttscu Qeng it einer Plonne mit dev Homd
Encttet.

qfenn diefer Teig im Stand ift , daf mat
i branchen Ean, o macht ibr davaus Bifeuiz
tonr eines Qhalevs breit, und nidt {o ict 5
das thut man gemeiniglich mit einerm Meffer;
i feget fie fodanm abgefondert attf einen Boger
Papier, thut fie in den Backofen , madyt ober
gleich ein Feuer, und voenn iy febet, vaff enve
Rifeuiten ol aufaelanfer find, und fich) Yo
qefarbt Haben, fo thut ihr audy Feuer davunter,
damit fic vollends gar ywerden.

Bifcuits a la Dauphine.
Suckerbrodt a la Dauphine.

Man nimmt dren oder vier Eyer, man Hopft
fie wobl, man mifchet viev oder fimfmal {o viek
geftoffennen uder davunter, als man swifthen
den Singern Hattey tan, eben fo viel Citronens
Sbalen , und vier odev finf Loffel voll Miehl,
fo man suvor im Bactofen getvodnet.

Stent alles wobl vermifeht ift , o fchitttet
¢s auf etliche Bogen Pavice , die mit Judter
Befteeuet find, Deftventet anch euven Zeig pamit,
and bagket ihn in dem BVacofenn bey magigem

Fener, )3 Qs3enn
- ' - -
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246 DVom Fuckerbrodt,

ettt er gebacken ift, “fo gichet ifin wicder |
Bevaus, bernady fhnedet thy cuve Bifcuiten,
o, Dag dag Papiv drunter bleibet ,  nadidem
by fie haber wollet, und damit es defto netier
Yevaus fommet,  10fet man Hernady das Papiv
mit einem Fedevmefier ab 5 fodann Eonnet iy
fie aufleben, und euch devfelben entweder gleich,
oder Dey fich eveignender Gelegenbeit bedies
nen.

Glace propre pour les Bifcuits,
Glace fo zum Iuckerbrodt taudet.

Whenn man Jucferbrodt glaciven willy fo fan
man fich hicvsu folgender Glace bedienen. NMian
nimmt Eyerflar und qefofienen Jucker , man
Flopft beydes rolil unteveinander , bis es obhue
gefaby fo dick wird, wie ein Dichlbrey.

Benn diefe Miirtion feviiq iff, nimmt man
mit einem Meffer vavon , und fireicet ¢d auf
Das Sucerbrodt ; und lafjet diefe Glace bHey gez
lindem Fener troknen , Dis fie havt worden iff.
Dian fan fie auch glaciven mit einer Glace, die
aus sufammen gernbriem Iuder und wobhlvies
chenden affern gemadht wird,

Maflepain. Yiarcipan,

Das Mavcipan iff {chon lange auf den Taz
felir ublich 5 maut fefst es Hent zu Tage nodh auf;
nicht nuy jur Jieyde, fondevn audh yum Genuf.
Pean giebt thm alerley Geftalten; man macdht |
Tovtenr umd verfchiedene andeve Kleinigeiten |
bon Pafietemoerd ; davaus, - Man formivet

Selfen

o iofad AL R ————
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Wiacronen und Mavcipan. 247

Selfer; Veftungen und dergleichen Sachen von
Diefom Teiq, e der Geift einem gingeben und
die GefchicElicheit des evcmeifters pollfoms
men machen o, Diefe aufjevordentlidye St
(e macht man nue su grofien Gaftevenen und
werden auf grofferr SKorben aufgefelt. Lafjet
ung feben , wie man dabey su asvercle gebyet.

Maffepain commun.  @emein Yarcipan.

Steymiet ein Pfumd fiffe Mandelr, feheelet
fie im warmen Qcafjer und thut fie immuttelt
wicder ing falte IRaffer: Thut fie wieder fey-
aus, und lafiet fic auf einem Salvet abtropfen.
&toffet fie Gernach in einem marnornen Niors
for mit cinent Stampfel von Burbaum odev
o andevm $Hol; evinnert endy aber daf ihe
fie dftevs Denefset mit einent GEyerflor, mit Po2
merangenblith-AWaffer , oder fonft mit anderne
wohlriechendem Bafer bis fie fo fein gefiofier
find, als Mehl.  Tehmet Hernach drey vievtel
Sfind vom Beften Jucter, o ibr Haben fonnet.
wnd fiedet ifn a foufle 5 yoenn v fevtig ift, fo
febittet iyn anf euve Mandeln, und vermifchet
fie wobl mit einem Epatul unfer ginander,
Getset alleg sufomumen wieder aufs Feuer, und
vilvet ¢s mit Der Spatul beftandig wieder um,
1nd qebt wobl adstung , dap nidhts weder im
Grund nodh an dem HRand dev Rfanne anbrens
e qnd wenn Gy endlich felyet, dag fich nidts
meby anbanget , o thut euven Seigweg  Che
ibe ifm avieitet, mafet the ihn Ealt werden laffen,
Bevnad) tonmet ihr Stide davaus machen

Q) 4 welde
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248 DVom Jucterbrodt,

toelche man mit IMNodeln jevfchneidet, 1nmd heys
nady aus den Nodeln auf Papme fallen [dfet,
und fie davauf nach dev Fevhe feet tim fie in
Den BacCofen u thun.  Man muf ihuen noy
auf einer Seite Feuer geben, md auf der ans
vern Seite glacivt man fie und [6fiet fie fodamy
iin Backofen gar werden.

Maflepain Royal. ~ Koniglich Wiarcipan.

Nehmet gemeinen Mavcipan - Teig, foinnet
ihn auf einem Tifthe, obngefehe eines Fingers
ik, fchueidet ihn in Shircfert, 1nd macht NRine
qe davaus, obngefalr in der Grofe und NRins
dung eines Eyes 5 taudyet Hernadh diefe Ringe
in Ehevilar, und fehliefjet fie ganss in geftoffenen
auder ein.  Rebhmet ein Eoerflay, veibet e in
eirern Miovfer s indem ihy foldyes reibet , {o thut
nadh und nady Suker davein . und Govet nicht
auf, big ihe einen weichen Zeig davaus aemacht :
QBent ev in diefem Stand ift, fo machet Fleine
Sugeln davaus in der Gedfie, wie der inven:
dige Naum eures Ringes: Thut befagte MNinge
aus dem Jucer, womit i fie gank bedecket,
frellet fie in vevfchicdenen Nenhen aufs Vapier,
und in jedent Ring thut eine Kugel, wnd lafjet
fic im Badofen backen,

MafTepain frifé.  Rraufer YRavéipan.

Jelhmet qute fiiffe Mandeln, fheelet und fof

el fic, oie die andevny wenn fie Yokl aeftofien

fd, o mifchet nach und nady Jueker davein,

wid fabret tmmer damit fort, bis ihr einen
Bvatchs ]

32
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Wiacronen und Marcipan, 249

Gratchbaven Zeig davaus gemadht, weldyen ifye
fpinmen Tonnet , wie iy wollet.  Wenn dev
Feig alfo sugevichter iff , o legt Denfelben auf
Papier, i folcher Geftalt, die end) Deliebet.
Safiet i hievnachft nur auf einer’. Seite unter
vem Bactofer - Dectel backen, - und wicder alt
woerden : enn ev faltift, o bacet die andes
ve Seite auf gleiche Weife.  Hebet thn ganfs
yoarm vom Rapier, o wird ener alfo gemadtes
Marcipan leicht , delicat, fehor, gut und volls
fommten wiedlich fepn.

Maffepain a la Ducheffe.
Matcipan auf Hevtsodliche Ut

Sian nimmt Nandelty, Yelche man wie (¢4
odhnlich uvichtet, und in wahrendem toffers

mit Epertlar und Romerangenbdlith-Wafjer be~ -

gieffet.  tan muf {0 viel fhwer Suter nelys
mett, al6 ber Teig yoieget; man Lt b ala
plame fieden, vwornac) man die Mandelrt Hins
einein thut , 1nd felbige wohl davumter mifchet,

Gentt diefes qefchedert, felst man diefe Mafz
fo Yoicder aufs ewer, um fie su trodgnen, iz
Dot man fie fravE hevm vahret , bis dev Teiq
fich Grauchen 166t ,  und fich nicht mehr an die
Pranne Hendt,

Thut Bieendchft ewven Teig auf cinen vedt
faubern Tifch, der mit Jucker Defiveuct ift; volz
let Denfelben qeof sufammen, lagiet thr rubet s
fernach fonmet by Mavcipan davaus madey
und ibuen eine Geftale geben, voie ihy yoollet.

CYie Malle-

e )

\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden W\j;'rtcmb::rg



2/ LANDESBIBLIOTHEK

Dom Fuckerbrodt,
Maflepain de Monfieur.
serven Yliarcipan.

Rehmet ein vievtel Pumd fchone Nanbeln,
fcheelet und fiofjet fie fo viel ihr tonnet: FThut
ey frifche Epertlar davein, veibet alles ywoll
unger einander, thut geftoffenen Juder darun:
ter, und lafiet nicht nach ,  bis ihy einen brand)-
baven Teig davaus gemacht: Freibet ihn duvch
cing Spvilse mit cinem grofien Stempfel, ma:
chet hernach Diinge davaus , und backet diefel-
ben in einem fupfernen Badofen bey qelinden
Feuer , o werdet ihy ehwas qutes und fdyones
machen,

Maffepain a la Princefle.

Mavcipan a la Princefle.

Nebmet ein Weund fiffe Mandeln , fheelet fie
fauber , wnd thut fie in eiven NMiovfer: mifchet
unter euve NMandeln ein Pfund fcbonen aeftoffe-
nen Juder, wund aefthabte grune Citronens
Gbalen : Stoffet alles unter einandey, und les
aet es bernach auf Dapnr in dex Geftalt, die
eirch Delichet.  Laffet dag, was ihr alfo aufs
Papyr qefest tnter dem BDackofen 2 Dectel nuy
auf einer Seite bacfen.  IRenn ¢8 gebacten iff;
fo laffet e falt werden, und backet es auf der

udern Seite.

Mzflepain d’Orange.
Marcipan von Domeranzen.

RNelimet ein Lund Mandeln, fdheelet 1md ftof:
fet fies ficdet Drey ievel Peund Jueder alouﬁl%é;
thut

Baden Wiirttemberg
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Macvonen und Miavcipan, 2971

pout i vom Fewer ,  und verffet euve MNans
peln davein , welche thr fieifiig damit sufammen
vibren werdet,  Stefimet hernach ohngefaby ein
Halb Phund Romevangen - NMavk , o feucht
angemacht iff ,  lofiet den Syrup davon abs
tropfen , {toffet es, wd thut foldyes urnter cuve
Mandeln.  Laffer alles in einer Pfanne sufams
men fochent ;  und vihret e beftandig mm amt
Grund und an dem Rand Hevum ,  bis ‘ener
Feig fich an die Pfarme nicht mebr_anhanget.
Gebet 1hn auf Vapiv in weldher Geftalt ihe
wollet, 1nd lafiet th nur auf einer Seite une
ter Dottt Backofen - Deckel backen,  Lafjet ibn
yoieder Falt werdens voenn ev falt it fo glacive
biebamgeﬁac{'me @eite , und bacet fie wie die
andeve.

Die Glace Hievsu foll sufammen gemadht feyn
aus Gyerdottern, geftoffenem Jucer und gevies
benen Gitvorent 3 Diefes Diavcipan ift febhr des
licat, anftatt des Citvonen - Wiavds Fan man
Marvmelave nehmen.

Maffepain de Citron.
Tiavcipan von Citronen.

Diefe roerden auf chen die Avt gemacht, wie
die von Pomerangen-Mavet : Man muf Citros
nen » MiaveE oder Marmelade Davein thun wnd
im fibrigen alles wohl beobachtery Ywas im LoV
Bevgehenden Yvtictel gefagt worden.

Ma[fepain olacé.  Blacivter Oiarcipan.

Machet cinen Teig an, wie den jum gemlci;
10
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2452 Sn Jucer

tien Meaveipan: Spimet denfelben auf einen
Zifche, tnd gebt ilm die Geftalt, die cuch bes
Liebet, und lafjet denfelben hernach im Backofen
eint wenig trodnen,  Zhut ibn Hernady in eine
Schufiel mit ein weniq Bomeransenblith-Iaf
fer ober anderm woblviechenden JWaffer 5 mi-
fchet nach und nach gefioffenen Jucler davumter,
wie audy Saft und Mavmelade einer foldhen
Baumfeudht, die ench beliecbet, und vithret al-
Tes mit einem Loffel unter einander ,  bis enve
®lace ohngefalhr o did wird , als ein Brey.
der, wenn iy wollet, thut ein Cyertlar in
eine Seuffel, vibhret es mit einem Lofel 1nd
madyet diefe Glace wie die vovige fevtig.  LVers
gefiet aber nicht ein yenig Citvonen-Saft davein
au thun, e fie anfangt dicf su ywerden.
Wemt enve Glace anf diefe oder jene eife fer
tig ifi, fo nehmet ecuve Stticle Maveipan, und
thut eine You dieferr Glace davauf, feset fie fo-
vann auf BVapiey ,  und backet fie, eine Seite
nady der anderr, wie die vYorhergehende, untey
pem Badofen-Dectel,

$Hierbey ift st mevlen, dof Diefe gedoppelte
@ovte von Glacen bey allerhand Teig, Tovten,
Abaiffern und Frichten su gebranchen ift,

%
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eingemachte Sachen.

Sehtes Sapitul,

Les Conferves.
S Rueker eingemadhte Sadyen.
@3’8 fogenannte Conferve ift citt trodenes

Gonfect; oelches mit Jucter von vielevley

Seig, oder Fruchten, oder Blumen qe2
macht wird , damit folches dem Sefhmact dex
fto angenehmer werde. s iff in Der Juekers
Ganditovey sugleich ein anfebuliches Hulfsmits
tel umd eine Jierde des Rady-Tifches, den man
pamit ausfillen fan, €8 ift eben nidyt fhwer
folches su machen , und man hat dabey nuy
folgendes su beobachten.

Conferve de Rofes. Rofen-Conferve.

Nelmet Nofer von Provins , die vithefien,
bie iby finden fonnet : Qaffet fie foviel moglich
Bey gelindem Feuer in cinem Silber - Gefchive,
oder fonft in was anders das dasu tauget, als
in einer Caffevole oder sinnevnen Sehuffel trods
nert, und vabvet fie ofters mit dev Hand um.
SRenn fie vecht tvocken find, o foffet fie in eiz
nem Miovfer , wnd favet fie Hernach duvch ein
recht feineg Sieb, und madht fie an mit deny
&aft vou einer Citron , worauf iy ein Loth
st Bulver geftoffenne Rofenblatter thun yerdet,
und wann ihy feinen Citvonen-Saft Haben fons
net, fo nefmet Holkanfel - Effig dasu.  Lafjet
ueker & la plume fieden ; IVenn ¢y geforten

17
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254 Sn Jucker

ift, fo thut ibn vom Feuer, und blanfhivt ifn
mit der Epatul.  Thut fedbann cuve Rofen das
vein and lofiet fie fo lang Davinnen ,  Bis euve
Compofition fich angefarbt hat. enn ol
gefabr ewer Jucer su viel gefodyt wave, fo thut
ven &aft einer ganken oder halben Cityonen hins
¢in, nachdem ihy e fir nothig evadtet 5 fafjet
alles sufammen ¢in wenig £alt yoerden , und
vidhtet s an.
Wuf eine andere AUvt.

Rebhmet pulverifivte Rofen von Provins, Yers
mifchet fie mit cin wenig Citvonen-Saft ; Lafiet
Sueer a fouftlé figden , thut denfelben vom
Sener , thut euve Nofen davein, und vidtet fic
mit einander an.

Conferve de fleur d’Orange.

Tonferve von Pomeranzen-23Nith.

Nehmet eine Eleine Hand voll Pomerangen-
Blithe , thut die Dlatter von den Kuofven, und
sevfthneidet fie: Laffet ein Bfund Jueker a fonf-
1é fochens Ienm ev gekocht iff; o thut ihn vom
Feuer ,  umd tuncet enve Pomevangen - Bluthe
mit einem Loffel oder mit ciner Spatul davein,
Wit muf alles wohl vithven und vernifchen,
auf daf dte qange Compofition in allem gleidy
fey.  110cv Diefes muf wman fleiffia Sovge tra-
gei , Dag man dent Jucer in ver Bfanne frave
umeithve, bis daf er anfangt obew 51 geftehen,
und eine fleine Glace su fovmiven,  Ulsdenn
Emet iy euve Conferve in die Miovel thun,
fie feven vou Blech odev von wAs anders, Rady-

D
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eingemachte Sachen. 25§

derm fie in den Miodeln Ealt worden, {o thut ihe
fie hevaus und hebt fie auf.  enn hr fie aher
auf Den Tifdy fesen wollet, {0 fhneidet mit ejs
ter Mefferipitse hin und wicder davein,

Muf eine andere Utt,

Nelimet Vomevanzenblithe thut fie vom Knos
foen , und fioffet Die Blatter :  Siedet Jucker
afouffié , thut ihn vom Feuer, thut euve geftofs
ferre Pomevangen - Bluthe davein, und madyet
fie, yoie die vovige fevtig,

Conferve deau de fleur d’'Orange.
Conferve von Domer anzenbiuitly W« fer,
Sie wird ¢hen fo, wie die vovigen gemadt

yenn aber dev Fuer gejotten ift, fo muf man
TPomevanzenbluth-IBater davein thun, Cinige
siehen dieje Art den andevn BVlumen vor, weil
dicfes IBaffer fich befjer einverleibet, und einen
feinen Gefchmadt Hat.

Conferve de Jus de Citron,
Conferve von LitronenSaft.

tadbet diefe auf eben die vt, tvie di¢ von
Bomevangenbluth - Waffer , indem ihy in den
aefochten Jucter Citvonen» Saft thut , o bald
ibr den Rucker Yom Fewer gethan.
Diefe Conferve ift fehr angenehm , und wird
bont fchywangern Ieibern angevathen , wenn fie
s Ohnmadten geneigt find,

Conferve

Baden Wiirttemberg



256 3In Sucter
Conferve de raclure de Citron,

Conferve von gefchabten odev geviebenen |
) Litvonen, ‘

Rehmet cine fhone Citvon, veibet fie und lofp ||
fet dag gevichene in cin veines Waljer fallen ;
vinget fie in cinem Such aus, und trodnet fie
wobl.  Laffet Juder a fouflié fieden, thut ihn
vou Feucr, thut enve geviebene Citvon davein,
und madhet enve Conferve wie die vorhergehen-
Den feetig , indem ihr diefe Compofition wacker
umviihvet ,  bis fid) eine dinne Glace oben
auffest.

Conferve de toutes fortes de fruits,
Conferve von  allerhand Sriichten.

Nehnet Kivfhen und Abvicofen a oreilles,
eingemachte 1und frockene greime Pilaumen, Piy-
finge und Niandelr, und {chneidet fie in Eleine
Gtude: Lafiet Jucker afourhé fieder, und wenn
et gefotten ift , fo thut enve Fendhte Hinein,
MRichtet hernach euve Conferve wie die andern
an, nadhdem ih alles genau Heobachtet, was
Dabey evinnert worden.

Diefe vt von Conferve macht man 51 der
3eit, da Teine folden Fridhte su haben {ind;
Den et fie su threr Jabhrsseit su haben find, fo
nimmt man die Kivfchen , lafjet fie ihr Baffer
von fidy geber ,  fefst fie fodann auf ein Sich,
vaf fie abtropferts yoenn {olches gefthelen , o
ftoffet man fie im Piovfer  IVas oberroehnte
anbeve Fruchte betvifit ,  froffet man fie nu,
#nd trodnet fie fovann auf dem Feuer. !

-

Lafiet
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Qaffet Hernady Jucker & call® fieden , mifhet
darein das Mard von der Frucht, womit ihe
etire Conferve machen wollet , und madet fie
oberroehnter maffen fevtig.

Conferve al’Intendante,
Tonferve a Plntendante,

Sehmet Citvonen-Schalen, Piftacien, Ui
cofer und Kivfchen s {chneidet fie, wie gefagt,
in fleine Stuce; fireuet aeffofferen Jucter dHavs
auf , und lafiet fie bey gelindem Feuer troknen,
Rehmet Sucter, und laffet denfelben a la plume,
vody etwas ftavd, fieden 5 Thut euve Frichte
davein, obne i vom Fewer su thun; wenn
ihe febet, daf euer Jucer a la plume gefotten
ift, fo thut denfelben vom Feuer, und macdht
Daf er weiff wird : Ienn endlich fich eine drinne
Glace oben fehen laft , 0 thut euve Conferve
mit einem Loffel heraus.

Mean nennet alfo diefe Conferve, roeil man
foat, ¢s habe fie Die Semabylin eines Fntendans
fen in Dev Picavdie evfunden, und vov allen ans
dern Saden geliebet.

Conferve de Piftaches,
Tonferve von Diftacien.

Rehmet anfgefchlagene Piftacien, fheelet fie,
und thut fie immittelft ins fifthe Waffer. Thut
fie in ein Tuch, und lafiet fie hernach ablauffen.
Stoffet fi fo vein, daf feme Broden davunter
bleiben, thut ein wenig Pomeransenblith-Iaf
fov Davein, oder Die Miavmelade vourweldher

AR Frucht
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Seudbt iby wollet, ober Sitronen 2 oder Pomes
vangen-Aard s man muf alles wobl in einans
ver mengens lafiet hernacdy Jucter a foufllé fie-
dent, werfiet euve Piftacien hirteins, und macht
euve Conferve wic die andern fevtig.

Auf eine andeve Urt.

- Selymet Piftacien und fofiet fies Laffet Ju-
¢fer a la plume fieden 5 wenn ev gefotten ift, o
avbeitet ibn Dig ev weif witd,  Fhut jodann
eure Piftacien hinein, und vafret fie um: Thut
endlich euve Conferve auf Vapier. Diefe Cons
fevve iff nicht fo delicat als die evfie, fie foftet
aber nicht o viel, und ift siemlich angenehm.
Conlerve de Grenade.
Tonferve von Branaten-Rornern.

Rebmet Granaten - Kovner, prefiet fie in eiz
em Galvet , daf der Saft davaug flieffet 5
thut diefen Saft in eine Schifiel, mit ein e
nig gefioffenem Juder :  IBdrmet eydes ein
wenigber dem Feter, bis dev Jucker gefchmols
en ift.  Lafet hernach Jueker a fouffle fieden;
wenn e gefocht iff , o thut ifm vom Feuer ,
thut enven Granaten-Saft hinein, und vichtet
enve Conferve wie dic andern am, Wenn {ich die
®lowe obenr Druber geiget.

Conferve de Violette.
Conferve von Violblunen.

Nehmet wohl-zabgepflincte Violblumenn-Blat-
fer 5 fioffet fie in cinem Wiovfer; thut fie in cin
Toeif

Baden Wiirttemberg




A T S

-r

frr a re @ N

- WY W

Ny

L ) i et HEEEE.

\ BADISCHE
'wy’ LANDESBIBLIOTHEK

einttemachte Sachen. 259

weiff Tuch und drucfet den Saft davon aus.
Lafiet Den Sucker a fouttlé fiebens thut ihn vom
Serier, und wenn ev fidy wieder gefest hat, fo
thut curen WiolzSaft hineinn 5 mifhet alles
wobl umter einqnder, und wenn by anvichtet,
fo thut ein wenig Citvonen-Saft davein , und
{thiittet fodann euve Conferve in euve Model,
%enn fie Talt yoorden iff, o fonnet ibr fie qus
den Modeln thun , und mit der Spike cines
Meffers fhneiden, wie ihr wollet : So fhneidet
man alle Gonferven.

QGenn man fich nady der vorhergehenden vich-
tet ; fan man andeve Conferven machen , als
sum Exempel vom Sauvadh und vou Granaten,

Conferve de Framboifes,
Conferve von Himbeeren,

Nelimet fchone Kivfchen, thut die Steine hers
anus, lm"fet fie in ein wenig Iaffer ein wenig
ficden,  Safjet fie hevnach abtrovfen; zevquetfchet
fie, uub teocEnet fie wobl,

IRenn dicfes gefchehen , fo thut einige Hand
ool Himbeeren mit ihren ﬁ‘nmutn paveinr; odee
affivet nuy euve SHimbeeven , und ‘\mcfat fie
wobl aug, und menget den Saft davon untey
euve Sivfchen.  Sodann laffet Jucer a callé fo2
dyen ,  thut euve Compofition hinein, und arz
beitet alles wobl unter einander,  Und e
euve Conferve fertig ift, o vichtet felbige an wie
Die andevn, und {chneidet fie auc fo,

R 2
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Conferve en forme de tranches de Jambon,

Conferve in @eftalt von Schinden:
Schnitten.

Nebmet denr febonften Juder den by finden
Eonnet ,  theilet folchen in groey Theile , und
thut denfelben in swo Pfannen 5 Lafiet ihn in
Bepden Vfanmen A foufhié fieden.  Thut in beyde
Gitvonen-Saft odev geviebene Citvonmen , und
in Die eine ein wenig Jinnober 5 mifchet denfels
et yoobl unter den Sucfer, damit e die Farh
vecht amnimmt,  Leqget hernady, obhngefabr einer
Hand breit, eine Lage von der weitjen Confers
ve auf ein Papicr ; oben davauf cine Lage von
Der vothen; auf die vothe wicder eine Rage von
ver weiffen, und alfo fort , bis enve Lagen viey
Kinger hoch find, fo, daf die leste Xage voth
fey.  ©chneivet alles mit cinem Miefier, wie
Cbincen - Schnitte , tmd leget fie immittelft
auf cin Papier.  Vevaeqfet nicht; fo oft ihr von
der vothen Confevve nehmet, ein wenig Jinnoz
Ber davein su thun, um diefelbe defto votler su
maden.

Mif eine andere Avt.

Relimet auf einer Seiten geftofene Riftacien,
und auf dev anderns pulvevifivte Provins-Rofen
mit ein wenig Citronen angemacht , und 3um
dritten aeftoffenie Dtandeln im Feig.  Fhut dies
fe dreperley Saden in vevfhicdene Gefdirre
and laffet obngefehr anderthalb Pfund Juder
ficden , yoie man ihn su den Conferven fiedet.
SGenn ev gefotten iff , o theilet denfelben in
dren Theile, yovom iy swey bebalten und %1_”

i¢
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die Geiffe Wfche , thun werdet,  In Den andern
Sheil thut euve Rofert, und nachdem ihr wohl
umgevithret, follet ihr alles sufammen auf einen
poppelten Bogen Papier fehitten , welchen iy
auf allen vier Seiten swey Finger hod) auffih2
ven follet, indent ifie die vier Ecen mit Steds
nadeln beveftiget. ~ Aenn folches gefchebhen, und
diefer davanf aefchuttete Jucer Hatb falt wors
pent, und die RoferFavd an fid) genommen ,
fo nehmet enve Viandelnn , mifehet, was ihe
davon nefhmet , unter den einen Theil Juder,
ver auf der Afche frelen qeblicben , 1und giefjet
fie auf die evfie Lage s mit den Piftacien und
dem drittent Theil des Jucers madhet ¢3 cben
fo.  I%emn endlich afles im Stand iff mit dem
Meffer gefchuittert su wevden , fo_macht den
SRand vor envem Papier (08, und fhneidet ihn
in ber Dicke cines Thalers in Studen,

Caramel.

Qaffet fchonen Jueker a cafle ficdetr : Wene
e gefotten ift, o thut ihn vom Feuer, thut
eint woeniq Umbra 2 Efens davein , fchittet ihn
mit der Bfanwe als vunde BVlablein anf epen
Seller, oder auf ein filbernes Becen.

Andere Yianier.

Qaffet Fuecer in cin wenig Jaffer sevaeher,
fo daf dex Sud daven fiavcder-fep als su der
Gonferven: Shut Capilaive - Syvuy davei, und
werffet alles ing frifhe Waffer.

Diefe Art vou Fafelein ift vovtreflich gut fiie
die Ve, und befordert den Auswourf,  Diaw

A 3 macht
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macht i allen vornehmen Haufyn Provifion
Davon.

Sicbendes Gapitul,
Confitures liquides.

Seudht eingemadhte Sachen.
@i‘{qfer Aeticul iff einer von den ndthiaften

fir einen Jucker-Canditoven-nfpector

und weldber vielen Leuten anfrandigey
feon wird , als alles ywovon man bisher geves
det.  Die Privat-Perfonen werden ihre Satis:
faction dabey finden, wie aud) die, o die Ju-
cber - Canditovey - Kunft lernen wollen.  Die
Ubung davinnen ift nicht fehroer; man wivd vou
Diefer Wabrheit uvtbeilen aus dem Untervidht,
dert man davon giebet. “Es find folgende: Wiy
werden vou dem Fvnh - O0ft den Unfang ma-
chen, als da find die grinen Abvicofen, grinen
Mandeln und andeve davauf folgende Frichte,

Abricots verds liquides,
Seucht eingemachte griine Wbricofen.

Nehmet gants weiche qvine brieofen, fcheelet
fie und werfiet fic immittelft ing frifche diafjer,
Laffet hernac) Waffer warm werden, thut fie
Biviein, 1nd laffet fie auf cinem gelinden Feuer,
bis fie anfangen quiim su werden ; Thut fie vom
Setier, 1nd Laffet fie in ifrem YWaffer Falt wers
oen,  Wenn fie falt worden find, fo thut fie
wieder
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wieher inn frifh Waffer. Laffet RQuefer a lille
fochen , und thut eure Abricofen Hinein , nade
dem iy {ie habt austropfen lafjen. Safjet fie ein
wenig fieden,  thut fie vom Setier 1und laffet fie
ein entiq falt werden.  Fhut fi¢ Yoicder anfs
Feter, und laffet fie wobl fieden bis der Snrup
3 perlé gefocht ift: Thut fie in Borcellan 2 Hi
forr, umd wenn fie falt yorden find decet fié
wohl 4.

Abricots verds confits avec leur peau,

@rime Ubricofen mit der Schelfe eingemacht.

et iy quiine Abricofen fame dev Shelfe
einmadyen wollet , fo mifet by felbige in eine
auge thi , damit fie von ilrer IBolle geveis
niger werder, yie Wi €8 im Gapitul von den
Gompoten p. 214 215, angeseigt baben., - Hers
nach miffet e fie in den aelauterten Jucer
thun , fo daf fie adnislich davinuen liegen | fie
{ber Dem Feuer ficben oder adyt Wall thun lafz
fon, fodann wieder hevaus thu, und abtropfen
lafien.  @hut Hernady enwe Abvicofen yoiedey i
L Die Veanne, febet noch ein ey Qucter 315
fabret alfo fort bis aum Dritten oder vievten
mal, indem by allemal ein weig Sucker daste
thut , weil die Suantitat deffelben immer ab2
nimmt. - 1md das leste mal , wenn ihr euve
bricofens vollends werdet ausmadyen wolleét
fo foffet cuven Smeuy a perlé fieden; 1und werf?
fet enve Frucht hinein, 1und thut Jufer vou
gleichem Sud dasuy decet ihn s, und lafiet
R 4 i
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Uyn eitr einen IBall thun , thut ihn yom Sreter
und fehamet ibn wohl ab.

Wemn endlich diefes alles gefchehen; fo Hals
ket euve Hafen beveit, wm enve Abricofen Hinein
aw thun, vichtet fie davinnen an, laffet fie falt
Yoerdett , Ddefet fie fodann wohl i, und Hebet
fic auf.  Diefe IWeife die grinmen Abricofen eins
suimaden ift beffer denn die evfte:  NDian bedies
net fich auch devfelben bep vorfallender Seleaens
Yeit , ein trodenes Confect dDavaus i machen,
wie wir es hiernach fefen ywerden,

Abricots meurs liquides.
Seucht eingemachte seitige Wbricofen.

tehmet o viel Abvicoferr, als i wollet, fdhees
Tet fie vooBl und fauber ab; (afiet IRaffer fieden,
werfiet eure Abricofen Ginein, und laffet fie
einen Yeinen IBall thuw.  Thut fie Hernady Hins
weg, und thut fie in feifdh Wafjer, b

Ehe man alles sufammen fodyen lafit muf
man adtung geben , ob fie alle gleich Toeichy
Yoorden find, und wo das nicht ift, dic fo nicht
weid) find, noch ferner oeich fieden laffen Hers
nad) thut ibe fie fimtlidy in den gelduterten Ju-
efer , und laffet fie fo lange ficden, bis fie nicht
mehy fdhaumen, _

Jtachdem iy fie abaefchdumet, fo laffet ife
fic Ealt voerben, fodany in einem Sayer abtyos
pfen. I laffet ingwifdyen euven Snenp 2 Lk
fe fochen, ibr thut euve Ubricofen davein, vers
mebret den Soreuy und lafiet fie fieden. Shy
nehmet fie nodhmals hevaus, und lofjet fie anss
fvopfen,
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tropfen.  Dag lete mal aber laffet ihr enver
Surup 2 perlé fieden, thut enve Frudt bineim,
pectet fie g, b laffet fie einen IBall thur,
ibe thut fie fodann vom Feuer weg, und {thaus
met fie ab, und thut fie in euve Hajen.

Auf eine andere ek,

et fchone Wbricoferr, welche erft anfars
gen eitig st werden, fcheelet fie gants dinn ab
und thut den Stein hevans.  Ihut fie immits
telft ins frifche Waffer, und laffet 2Wafje a2
men, bis Daf es foft fiedet.  Thut enve Abricos
fen Daveirt , und lafjet fie davinnen, fedoch ofy2
ne 3t ficdent , Bis fie wieder wher das Waffer
Dinauf freigen 5 ziehet fie alsdenn immittelft Her-
aug, und thut fie wieder in frifd Wafjer: Lafe
fet Rucker a perlé ficden , 1Und eure AUbricofer
wohl abtvopfen , und thut fie in diefen Juder';
loffet Depdes zufammen fiave ficden, und fhaus
met ¢8 wobl ab: Thut fie vom Fener , und lafs
fot fie falt werden. Thut fie wieder aufg Feuer,
fchaumet fre ywobl ab, bis dafi dev Syrup a
grand perlé gefotten ift.  Ricdyket {ie fodanu am,
und thut fie in euve Hafen,

Abricots avec la peau & le noyau.

Abricofen mit famt dev Schelfe und dens
Stein.
Machet fie eben fo, vie Die andernr, ausges
nommen , daf ihr fie nidt feheelen nody den
Stein Hevous thun dovfet.

X5 Abricots

(i
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Abricots de Ménage,

Abricofen in die Hausbhaltune.

Nehmet seitige Wbricofen und fcheelet fie: fie
mufien noch nicht vollEonumen seitig feyn , dodh
folt ihr fie fcheelen.  Laffet fodann fo viel fhroer
Aueer a la plume fieden ,  thut etive Abvicofen
binein, und laffet fie einen Eleinen all thun,
pamit fie ihy Waffer von fich geben; laffet fie
wicder faltwerden ; thut fie wieder aufs Feuer,
und lafjet fie fieden, bis fie nicht mebr fhatmen,
2Bennr iy euve Abricofen wohl abgefchaumet
habt, folafiet enven Sovup 2 perlé fiedert, 1md
wenn e nicht hinlanglich i, o qebt ihm alle-
mal einen Jufal; voern ihe euve Abvicofen end-
lich yoieder hineint gethan, fo decfet fie su, und
Lafjet fie eineit JJall thr, und vichtet fie fodany
in cuve Hafen an,

Amandes verdes liquides.
Seucht eingemachte grime Niandeln.
Man madht fie wie die qrimen Abricofen:
man davf nuy felbigen Uvtienl su vath giehen.
Groleilles verdes liquides,
Sencht eingemachte qriine Stachelbeeven.

Mian mact fie eben fo, wie die bricofer,
ausgenomment, daff man fie nicht fcheelet, fon
dern nue die Kovner hevaus thut.

Unzeitiqe Trauben feucht einzumachen.

Pian maht die unseitigen Trauben cutmebcir
gang
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ganfs ein , oder man thut die Korner Hevaus.
S dem evfren Fall, fucht man (chone ungeitiz
ae Trauben aug ; man [aft Wafjer o wavm
werden, daf es fich vifret , doch darf es nicht
fochen; man wivfit die Srauben hinein , wnd
nimmt fie wieder hevaus, wenn fie anfangen s
fteigen s man thut fie alsdenn vom Feuer und
vitff fie oieder in frifch Waffer sum abEillen.

Mian muf fic hiernachit wicder aufs Feuer
fefsenr, damit fie wieder guin wevden, und fie
wieder Pevaus nehmen und abtvopfen lafjen.
Mittleviveile (aft man Jucker a perle fochen,
man wivfit die Tvauben hinein, und lagt fie
pavinnen , 0is es fich anfinat s vithven 5 man
piifyvet fie wobl unt, und fihdumet fie ab, hers
nach thit man fie yoieder aufs Feuer, dectet fic
s, D laffet fie einen IBall thun , hernady
thut man {ic vom Feuer.

enn thr die Sovner und Haut weg thun
yoollet , fo Eommet ihy es thun, es ift nuy defto
fihdmer. @8 evfordert ein wenig Gedult, man
Bringt ¢s abey leichtlich sege.  Die Frauben
Dever tan fich hievsu bedienet, find: der Bour-
delais fonft Grey genannt, und der Mufeateller,
der evfie aber iff mehr im Braud),

Cerifes liquides & fans noyau.
Seucht eingemachte Rivfchen obne Stein.

Nefmet sum einmachen (dhbne wohlseitige
Kivfchen, thut die Stiele und Steine davon ;
loffet Rueber 2 foufié fieden, und thut enve Kivz
fchen Binein; faffet fie bey ftavcdem Feter ucbcub,

un
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and fihaumet fic fovafiltig ab. Wenn diefes ges
fcheert, fo thut fie vom Fewer , uud laffet fie
Falt werden: Thut fie wieber aufs Feuer und
Lafjet fie vecht ftavd fieden.  Zhut fie nody eins
mal om Feuer, und {haumet fie ab, wenn
es nothig ift.  Hebt fiein enven Hafen anf, mid
wenn fie Lalt yoorden find, fo dectet fie wobl zu.

Auf eine andere eife.

Nebmet fdhone auserlefene Rivichen , Gefthieis
vet dic Stiele, und thut die Steine vveg 3 neljs
et Bernach o chwer Jucker als Kivfchen find :
Laffet den Jueter & louflé fieden, thut euve
Rivfchen Hinein, decet fie su, und loffet fie sehen
ober swolf LBall thun.

Pian mug fie beenach abfchaumen , und fie
toieder aufs Feuer feen, und nadhdem ih fic
gugededt, und noch einen IBall thun laffen; fo
Eonnet iy fie wegthun.

QWentn iy ihuen eine fdhone Favb qeberr ool
let, o thut Stachelbeeven - Syrup davein, und
toent iy die Himbeeven licbet, fo Eonmet iy,
ngem b fie einmachet ,  Himbeeven drunter

uth.

Framboifes liquides.
Settcht eingemachte Himbeeven.

Relymet fehone Himbeeven, welde nidyt 1ol
aeitig und fhou ganp find; thut die Stiele das
von, und thut fie in eine Tervine, deven Bos
ven platt iff. Qaffet Jucker a foufllé fieden, und
gieffet ibn auf enve Himbeeren: Laffet fie I)c:r
11001
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nadh Talt yoerden , tnd fdttet fie gands fadte
in eine Pfanne : Laffet fie fieden , und fchaumet
fie ab, bis Daf der Syrup a perlé aefotten ift:
NRichtet fie in euven Hiferw an, und Deebet fie
311, wenn fie Talt wovden find,

Groffeilles rouges liquides.

Seucht eingemachterothe Stachelbeeven.

Nehmet fehone rothe Stachelbeeren, lefet die
Gticle yoobl aug; laffet Juder a lovfiic fieden,
und thut eure Stadyelbeeven vavein 5 “lafict fie
vooll fieden; 1und fcharmet fie fleiffig ab. Zhut
fie vom Feuer, und laffet fie yoieder falt ywers
perr.  Shut fie wicder uber Das Feuer, unn
fehaumet fie fo lange aby bis der Soreup foff sue
Gallevt gefodyt iff: Soldhes erfenmet 1y, wenn
il einen Qoffel davein funcet , und devfelbe
voth wird.  LWenn foldhes gefchehen; {o thut
fie vom Feuey , {haumet fie noch ab, wenn ¢
nothig iff.  Midvtet fic in Hafen any und decket
fie 3t went fie Ealt yworden find.

Noix blanches liquides.
Leucht eingemachte weiffe Ciufi«Rerne.

Otelmet fchone aeiime Niffe, die Hubfeh weidh
find, febeelet fic bis auf das Weiffe, (0 daf nichis
quinies davan Bleibet = Thut fie immittelft ing
frifhe ABaffer : Laffet fie Hernad) ftavc fieden,
big dag, wenn man eine Stednadel hineir
{tecéet , fic von felbiten wicder abfallen, und
nicht davan frecen bleiben.  Thut fie alsdany
Bevaus,; 1nd leget fie wieder in frifed Waffer ¢

bobvet
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bobret ein Loch mitten davein, flecet ein e
wirgNagelein, oder Elein defchnittenen Jimmet,
pder Citvonen-Gelyelfe hinein.  Lafjet Rueter a
lillé fieden, wevffet euve Sifie Davein : Lafiet fie
oDl fiederr, und davauf ohngefehy eine halbe
©tunde vuben: Sefet fie ernach wicder 1ibey
ein ftavdes Feuer , big dev Syruy a perld {162
fotten ift , und bebet fie auf, wie dDie anders
gingemadhten Sachen,

Die Jtufie find felir weiff , wenn man vecht
qutert und fchoren Jucker dasu nimmt, Wienn
man Will; o fan man diefen eingemachten Nuf
fen einen anbra:@)cfd)chf gebert, indem man
ebwas Ambra davunter vibeet.

Meures liquides.
Seucht eingemachte Yiaulbeeren.

Nehuet fehdrre noch etwas griine Niaulbees
reny thut die Stiele weg , und machet fie wie
die Kivfchen ein, oder laffet Sucker 2 petit per-
1€ fieders 1 vier Pfund Daulbeeren braucht
man drey Peund Jucker.  Thut enve Wiaulbees
ven Dinein, decket fie s, und lafiet fie nuy einen
gelinden ABall thun, indens iby die Pramme fauclyz
te beweget,

AWenn diefes gefchehen, fo thut emve Manl-
Deeven vom Fewer, fchdumet fic wobl ab, lafjet
fie ohngefahr o Stunden vuben. Thut fie
beenacy wieder iibers Feuer, bis der Sy den
Sud au grand liflé evveichet,

Prunes
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Prunes Imperiales liquides,

Seucht eingemachte groffe Rayferss
Pflaumen.

 Stebmet fhone groffe Kavfers-<Bilaumen wel
dhe evff anfangen geitig su werden, fdheelet fie,
und thut fie immittelft in frifdh IBafjers Lafjet
SBaffer faft fiecdroarm werden und thut euve
Peloumen hinein.  Laffet fie auf einem gelinden
Geuter; bis ffe grim gu yerden anfangen : Wenn
folches gefcheben, fo thut fie vom Feuer , und
Toffet fie in ifrem Wafjer falt werden, Wenn
fie falt find, {0 giehet fie hevaus , und thut fie
tn frifch Waffer: Laffet Jucer a foufhlé fieden,
und thut euve Pelaumen hinein, nachdem iy fie
aus ihrem IWaffer gesogen und austropfen lafz
fon,  Qaffet fie bey fravdem Feuer fieden, und
fchaumet fie wobl ab, Ienn folches gefcheler
fo thut fie vom Feuer, und laffet fie talt ywers
dert.  Sebet fie nodhmals nber das Feuer, und
faffet fie ficden, big Daf der Syrup a percle ges
focht ift.  Shut fie fodann hevaus, und vidhtet
fie tn Hafen an, amd decket fie ju, wenn fie
falt yworden find.

Muf eben Diefe Weife werden allerley Pflaus
men cingemacht; ausgenommen die vothen Das
maft-Rflaumlein, welche man im fiedenden Waf
for mug ouffchroollen laffen; und fie wieder hevs
aus nebmen ; wenn fie anfangen Wweif su wers
oen.  Gubdlich macht man fie wic die grofjen
Kanfer-Rflatmen vollends fertig.

Ginige fheelen fie nicht, fondern frechen Drey
oder vievimal beym Stiel und Hin und mlc‘f‘x‘l}*

noch
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noch etliche mal mit einey StecEnadel binein ;
Damit fie nicht auffpringen; und den Suicker bef
fecannehmen.  Die PAaumen die am beften sins
umachen find, find oberrebnte Sovten , i
auch die Perdrigons , die Mivabellenr, die Isle-
Vert, und einige Yon denen, deven Miawek nicht
nur von gutem Gefchmad und fely fif ift. fon-
dern aud veft iff, weil die andern , die st foeich
find, gerne s Mavmelade werden , wodur)
devaleichen eingemachte Sadyen fehy Hnanges
nehm gemacht werden,

Prunes & My : Sucre,
Pflaumen mit halbem Jucker.

3t vier Bfund Belaunien thut soey Beind
Judter, lafiet ihn & perlé fieden, thut eure PAaw |
men hinein, loffet fie davinmen einen Eleinen |
Wall thim , trelmet fie hevnach weg, 1nd laffet |
fie vuben, bis fie e IWafier von fich qeqeben has
ben.  Zhut fie Hernady wieder aufs Setrer, laf
fet fie bis a perlé fieden.  Qaffet fie in Diefon |
Stande bis denr andernt Tag ruben.  Wisdenn |
Tonmet ihr fie sum Gebraudy aufheben, |

Poires de Rouffelet liquides,
Seucht eingemachte Rouffelet-Birn,

Nebmet fchone vecht geitige Rouffelet - Vv,
lafiet fie bey fravcem Fewer mit vielem MWaffer
fieden, Bis fie weichlich werden ;  sielet fie Hors
aus und thut fie in frifdy Waffer. Gheelet fie
und verfiet fie immittelft in ein anper frifch
avaffer.  Lafiet Jucker a LAE fieden, tl)utla;urc

itk
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Seudht cintemachte Sahen. 273

Bien Hinein,  Loffet fie wobl fieden, und fhiua
met fie voobl ab,  Wenn folches gefchehen, o
thut fie vom Feuer und lafiet fic falt wevden.
aBenn fie Talt find , o [nfjet fie wieder ficden,
bis Der Syruy a perlé gefocht iff.  Thut fie in
cuve Hafen, und decket fic g, wenn fie falt
worden {ind,

Poires de Mufcat liquides.
Seucht eingemachte Yufcateller-Bitn.

Die Minfeateller 2 und allerley ganke Bivn ;'
merden aud o, wie die Houfjelet - Bivn einges
macht,  Die Birn-Schnite werden audy ebeis
fo eingemacht, ausgenommen , daf man die
Bivn in vier oder in ywey Stircke fhneiden muf,
ehe man fie im LWatfer fiedet.  Hernacdh) macdt
man fie wie die andern fertig.

Auf eben die Weife werden eingemadht die
Blanquettes oder Milch-Bivy, Die Mufcates pder:
Mitfeateller-Bivn, die Oranges oder Pomerana
wn-Birn, der Certean und di¢ Bergamote mus-
quée; voenn diefe legtern grof find, und nidt
wobl den Jucker annebmen Eonnen, fo {hneia
det man fie in vier oder zwey Stide ;5 folches
aber gefchieht evft, nachdem man fie im Wafe
fer bat auffchroollen taffern, yoeil fie fonft fthwarg
werden, und gern das Waffer annelhymen und
sur Marmelade werden.

Wann die Bivn , «die man cinmachen will ,
nicht gav st gvof find, {o Lan man fie gant ein-
moden,  Mian muf aber den Bus hinweg thun.

& Peches
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274 Seucht einttemachte Sachen.
Péches de Corbeil au liquide,

Seucht eingemachte Dfivfing von Corbeil,
Rehmet Pfivfing die ein wenig guin find,
Oceclet fie, und thut den Stein hevaus. Sefiet
fic immittelft in fifd) Waffer 5 Laffet ander
2Bafjer fieden, thut euve Pivfing Dinein, und
laffet fie ey aelindem Feuer Davinnen fieden, big
fie antangen gean uwerden.  Thut fie alsdany
bomt Feuer; und faffet fie falt werden. 3 hut
fic bernach in fifch Baffer.  Laffet Jucker X
perl¢ ficden, thut euve Phivfing Hinein, naddem
i fic aus dem ABafier gesogen und austropfen
loffen.  Laffet fie fieden, und fdhdrumet fie fleiffig
ab. Zhut fie heenach wieder vom Feuer, ynd
taffet fie Lalt werden.  enn fie falt find, fo
thut fie wieder sum Feuer, 1nd laffet fie fovt fics
Detyy bis Der Sorup a perlé gefocht iff. Wenn
folches alles gefhelyen, fo giehot fie Bevaus, thut
fie e aren , and decet fie su, wenn fie falt
w%gcn find, T
scim man will, fo Ean man, anftatt fie 1
fcheelen , fie e der Laugen anffihodlien [t"l'ﬂ‘t‘il,:
Toie man es in Anfehung der grinen Wbicofer
i dem Avticul vou den Compoten p. 214, 215.
9%l onbetn Wi
AIE auDeLn SBfvfing , die nidt su qrof fud
fonnen auch auf diefe 2eife cingcmacb% wfzrgcnf.

Péches meures.  Fpitige Dfivfing,

MNiann nimmt Halh seitige Pfivfing, man
fbeelet fie, moan thut den Ctein l}craug's’; und

ma
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Seucht einttemadite Sachen. 27%

man [0t fie im Waffer (ber dem Feer atfe

fchodllen , af fie weif werden,  Fmmittelft
oaf fie feigen, muf man fie mit dem Schanuma
Loffel Hevaus nehmen, und fie s frifde JWafa
fer thun, fodann felbige abtvopfent laffen , und
fic in Den gelauterten Sucter thun , in weldhens
man fie fieden 36t fo lang fie {hatmen.

Man muf den Schaum fleiffig davon thimy
wornad man die Frucht ohngefehr 3o Stuns
den ruben laft. !

Ipenn fie gecubet Haber, fo fhut man fie wiea
Der sum Feer; man vermehret feinen Syrup,)
wenn man fiehet, daf ev suriel abgenommen haty,
und focht Denfelben a liffe. _

Man thut die Pfivfing nody einmal vone
Geuer, Laffet fie noch o Stunden in ihrens
@Eyeup vubhen s hernach Lan man fie wicder sunt
Feuer thun, um den Syrup au grand perlé it
fieden , Da ihy fie Danu wegnehmen Eonnet.

Die Pavis oder vothe Pfivfing , werden audy
woie Bfivfing eingemacht.  Der weiffe Pavis it
fich auch vortvefflich gut einmachen.

Mufcat liquide,
Seucht eincgemachte YNufcateller-Trauben, .

Rebmet fhone Mufeateller-Trauben, die noch
ein ywenig arin find 5 Thut die Hout und die
Kovner davon weg: Laffet Juder a perlé ficden ;
thut euve Mufeateller - Trauben hinein , decet
fie vooll gu, laffet fie ein wenig fiedery, und hers
nady wieder Ealt werdens  Thut fie wieder aufs
Feuer , wnd laffet fie fo lange fieden , bis dev
. & 2 Snrup

ritemberg
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ane  Seudt einttemachte Sachens

Gorup 2 perlé gefotten iff. ~ Thut fie endlic in
enve Hafer, und decket fie s, wenn fie falp
yoorden fwid.

tan £an fic audy eben {0 einmachens, b

Die Haut weg au thum.
Verjus liquide,
" Seucht eingemachte unzeitige Trauben.

Rehmet fhone ungeitige Frauben, die gum
Ginmodyen taugen , wnd Die evft anfangen seiz
tig su werden.  Thut die Haut und die fornee
Davon: Lafiet Iaffer faft fiedheif werdery thut
etive Trauben davein, und lafiet fie davinn bey
gelindem Feney, bis fie anfangen grine st yoers
den.  Qafiet fie Hernady in ibrem IBafjer falt
yoerdeit.. Senn fie Falf woorben find, thut fie
Yevaus, und werfet fie in den bereits ein wenig
gefottencn Jueker s laffet fie ficben oder acdht Wall
thun und dabey favd fochen, wnd thut fie weg,

Coins lignides.
Seucht eingemachte Quuitten,

Nehmet vecht seitige Ouitten, fhneidet fie in
#toen oder in Dier Ctice, fcheelet fie, und thut
Die_Herpen davon : IBevfet fie_immittelft ing
frifche IWaffer; lfjet ander Aafjer fieden, thut
eure Ouitten Hinemn, und loffet fie davinny, bis
fie anfangen Yoeich werden.  Wenn foldyes ger
fcheben, fo mefymet fie yoieber hevaus, und thut
fie wieder in friich Waffer.  Laffet Judera hile
ficden, thut ewve O.uitten davein, und Iaﬁetﬁ fie

¢y

Baden W\i;‘rtcmbcrg



)\ BADISCHE
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Bey Fleinem Feuter ficdeny und dechet fie ity yenn
fie votl) yoerden follen. Fhut fie swweilen vons
Seuer, und wieder davauf nachdent fie von eis
yier Reit guy andern ein yoenig geffanden find,
bis per Syvup foft sur Gallerey gefocht ift.
oBent folches gefthelert, o thut fie tn Hafeny
and dectet fic s, wenn fie falf worben {ind.

Man thut woll; wenn man vou vent Sihyels
forr, wou dem Buf, und von einigens anderte
Ottitten eine decoction madt; toelche man durdy
et Gieh treibet, oder in eem Tudy augrine
get , 1nd Deven man fich bedienet , wm diejents
ge Davinnen su fochent, die man einmaden il

1im Der itten eine fchone Farb su geben ,
fan man dic Codbenitle auf folgende vt gubes
geitet, Dagt thm: :

Qnffet die Codhenifle i Waffer ficden, thut
9ffaun dagit, bernadh aud) Crema Tartari.
Sayet Hernach alles duveh ein Sudy, um eudy
beefelben i Der oth s bedieneit. qBag die
Dofin betvift, Ean man feichtlich urtheilen; wie vick
man davon bedarf: dic Beurtheilungs - Kraft
entfcheidet Die Sache vhne grofic Sdnvicrigeit.

Cotignac d'Orleans,

Quuitten-Lattwers von Orleans.

oBeil wir allhicr vort Quitten Gandelt, fo
Goaben voi fiie dienticy evachiet, die At und
Weife 3t geigen, yoie man O nittent - Lattwery
auf die Weife veffen you Orleans madyen Fa :
Man greift aber die Sache folgender mafien ai.

&3 Rehmet
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278 Seucht eintemachte Sachen.

Nehmet Quitten , fhneidet fie in Stiiclen
fcheelet fie, und thut die forner Hevaus. 3
fechs Pund Quitten nehmet yoey Pund Rz
ter; Der acallé gefotten iff.  Zhut emve O it
ten Binein, und laffet alles jufammen fieden ,
Big es jur Marmelade wird.  Freibet alles
durch ein Haar-Sieh, und was ourchgetrieben
ift; nehmet iby su enver Quuitten-Latterg,

Wenn folches gefchehen, fo laffet noch view
Beund Juder a perlé fieden, thut den puche
triebenen Jeug davein , und wenn nad einigem
Sicden der Syrup wieder ineben foldien Sud
fommt, fo thut enve Ouitten - Lattwera bom
Feuer ) fdydumet e ab, und vidytet ¢s gant
avm amwy entroeder in Sebachteln, oder in fleis
ne Hafer.  1Im dieferr Ditten-Lattwerg eine
fchone Farb gu geben, tonnet he von Der prie
pavivten Cochenille drein thim,

Cilftes Sapitul.

Lon verfchicdenen Sorten vou Sulken
oder GSalleveyen.

D 3e Sults, Gallert oder Gallve, ift e

gentlich ein Obft-Saft, weldber tuter

: oem Salt voerden dick wird, Man madt

vevfdhiedenre Sorten davon.  Sie find jur Nuss

atevung des_Nad)-Tifches febr dienlicy, und marn
gueift dic Sache folgender Maffen an s

T e —
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Von verfchicoenen Sorten Gallerten, 279
Gelée de toutes fortes de fruits.

Gallrey von allerley Baumfrichien.

Nehntet weldherley Vaumfridyte als cuch bes
Kbt 5 febmeidet fie in Stacfen , tnd lafjer fie
niehr oder weniger: im Wafer Lochen, nachdent
fie hart oder weich find. Wenn fie gefoddt find,
fo treibt fie duvc citr weiffes und fraveies Sudh,
und gichet Davans fo viel decoction als ibr fonz
et Shut die decoction in eine Pfanne mit
einem alben Maas Waffer und einem Pfund
Queer.  Lafiet alles sufammen foden, bis eure
Goallect gont formirt ift, vocldyes ibr davan ex2
Fenmen werdet ;- wen ihy vou euver Eompofie
tion it einen 2offel nehmet, und indem be fel»
bigen umfiivet , der Jeug Sthcteife Davor
Bevab fallt, nicht aber als ein Faden Devab fliefs
fot.  Sbr Eonnet auch davon auf einen Teller
Ehtery, wnd gufeher; ob fie nidt flieflet. ennt
fic alfo gefocht ift; fo thut fic vom Fewer, und
vichtet fie an. ]

Qu mevcen if; daf allerhond rothe und grane
Gallevenen sugedectt und bey gelindem Fener
Eochen muffen. Die weifie aber bey frovdem
Sener und aufaedect fodyen muf.

Aud ift su mevdon , daf die Ouitten mehy
Suder efordeuy, als dic andern Fruchte.

oBir Haben fhon angeseiget ( Wie mat Die
S nitten-Ratters vou Ovlcans maden muf
yoeldhes Die Sumitten-Gallert ift.

@ 4 Gelée

Baden W\j;'rtcmb::rg



&7 LANDESBIBLIOTHEK

280 Don ver{chicdenen Sorten Ggllierten:
Gelée de Grofeilles,

®@allert vor: Stachelbeeren.

Rehmet Stadyelbeeren , prefiet fic aug, tnd
fanet fie duvcy ein Salvet.  Meffet den Saft,
Den ibr davaus giehet; und su einem Halbers
Miaas thut drey viertel Phumd Juder. Laffet
eg fodyen, mifchet alles unter einander und Iaf
{et ¢s auch sufommen Locherr. e werdet evs
Tennen, daf euve Compofition ge‘f‘od)t iff; wenn
iy davon auf eirnen Teller thut, und febet, Do
fie fich aufheben (a6t obne davan zu Eleben.

Auf eine andere Weife.

Nehmet fo viel Baumfichte als Judber, dev
a callé gefotten ift; Laffet fie fieden , big fie nicht
wiehy fehdumen ,  und bis euer Srnp sifchen
1illé und perlé ift.

Wenn foldyes gefchelerr , o lafiet emve Stas
dhelbeevers auf cinem vecht feinen Sieh austros
pfen, obne fie allsufelhe aussuprefion.,  Ienn
fic ausgetropft balben, fo nebmet den Saft das
bon, thut denfelben in eine Pfanne , laffet ifin
einert IBall thun, fhaumet thn ab , und tras
get fie dDavour.

Gelée de Grenades,
®allert von Granat-Yepfeln,

Man macht fie yoie die vovige.  Man Hat
aber Dabey su mevcen, daf che marn die Sall-
veyen wegtvagt, man einen fleinen Schoum
Y0ed
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Von verfthicdenen Sorten Galerten. 281

weg thun muf; der daviiberfehet, damit fie ve’
fto veiner find.

Gelée d’Epine-Vinette.
@allert von Saurad.

_ 1im felbige voobl gu machen , muf man dag:
jenige beobachten , was bey der Gallert von
. Gtadelbecren erinnert worden.

Gelée de Framboifes. r
Gallrey von Himbeeren.

, otan macht fie wie die on den Stadselbeevett.

Stury Diefes ift Dabey st mercEen. Jenn eure Stas
‘ dhelbeerent gefocht find , und i fie obgedachter
1 maffen durdhgetrichen , {0 thut by eine oder
300 $Hand voll Himbeeren pavunter,; naddem
man viel oder venig machen will, Wil man
' fie von lanter Himbeeren madyen, o nimmt
' man viey Prund Himbeeven, givey Bfund Stas
' chelbeeven, und finf Pfumd Jucker ) und beohs

' achtet Daben , was beveits erinnert morden,

Gelée de Verjus,
@Gallert von unzeitigen Traubern.

ot elmet wngeitige rauben, tnd laffet fie im i
oaffer cinen AWall thun,  Saiget fie ourch eint ML
avobes Sud).  Laffet epfel Tochen s menget die
Decoction avon unter euren Franben-Saft ,
}[llb machet dag #brige obgedachter mafen fexs
i,

@ 5 Aver-
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282 Donverfchicdenen Sovten Gallevten,
Avertiflement,

Vian muf die Ivauben subeveitern , toie sum
einmachen; yoiv haben ¢s {chon an feiem Ort
gefant.  Wenn foldhes gefchebhen,  felt vielen
Sudter a perlé g, thut euve ungeitine Srauben
Binein ; Toffet fie fiecden, big dev Sorup perlé
toird, freibet fodanm alles duvd) ein feines Hoars
Sich , und hebtes auf. € muf fo viel Jucker
als Frudt feyn.  Diefe Manicr it Defler als
die vorhergehende.

Gelée de Cerifes. @allert von Rivichen.

6 Dian macht fie wic die von unseitigen Traip
el

Auf eine andere Weife.

Seehmet {chone woblseitige Kivfchen, thut fie
it ein yeif Tuch, und preffet den Saft Heraus::
nehmet o viel Juder an Gewicht, weldyen iy
a callc fieden laffet, thut euven Sivfchen-Saft
Binein 5 Laffet thn fieden, und {haumet ihn
wohl ab,  Laffet thn ficden ,  bis er den Sud
awifchen lifle und perle evveichet, weldyes bev ges
vwobhnliche Sud sur Gallevt iff.

Mian evPermet nody, daf fie fertig ift, wenn
man etwas davon auf einen Teller tropfen (at,
und die ropfen, wenn fie Lalt worden, auflyes
Den fan, obue daf fie davan fleben. Lim bdies
fer Gallect cine Favb su geben, thut manjywol,
}Hm;n man Stadelbecren- Saft davunter mis

bet. '

Gelée

1) BADISCHE
45 LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg




Von verfehiedenen Sorten Gallevten. 283
Gelée de Pommes.
@allert von Uepfeln.

Macht cine Decoction von Aepfelnr, fayet fie
dued) ein Saloet; 41 einerm Halben Miaas von
diefer Decoction thut drey vievtel Pfind Suder
a caflé, und fo nady Propertion des nbrigen.
Saffet hernadh alles sufammen ficden, fo dag der
@uorap duvd) ein gelindes Kochen den Sud 3wt
fehen Liflé und perlé exveichet , und fchaumet ¢s
yoll ab, ; |

IBenn man feine Gallevt voth farben will,
fo muf man fie sugedecdt fieben laffer,  und
entroeder vothen Weirt oder prapavivie Codyes
nille davsu thun,  Sehet den Wrticul von dex
Orleans Ouitten-Lattwerd, p. 277. :

Die Gallert von Reinetten Wepfel muf 1ocif
fen, Davtm decket man fie nidht 3u,

Gelée de Coins.  @allert von Quitten,

Macht gleichfalls eine Decoction boir enven
yuittern ;  und laffet fie auch ein wenig voth
werden.  Prefjet fie duvch cin Salvet, und thut
fie in den Jucter , toie die anbern.

Obder nelypmet waby, was man bey dey it
ten-Rattwerg von Orleans gefagt hat, {o eine
vechte Gallevt ift,

Gelée de Grofeilles verdes,
@allert von grinen Stachelbeeen.

Man muf gleid) die Stadyelbeeven suberciten,
foie Die, 0 man cinmadyen will: das iff ma%
_ mu
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284 Don troEenem Confect.’

muf die Kovner Hevaus thun, fie 4ber dew
Seuer ing LWaffer thun 5 wenn fie in die Hike
f{eigem fie vom Feuer thun , und Lalt werden
Tafjerr. Sie fobam in ein andeves Wafjer thiu,
nd fie bey gelindem Ferwer wicder griin werdert
Yaffert; bis fte yeichlich werden. -

Aenn folches gefchehen, fo muf man Jucker
Befonders Haben, ber {thon gefotten ift; su eis
nem Pund Judker fo viel grune Stachelbeeren.
Quffet alles sufammen fieden, und fehdumet 8
yoobl aby bis fie a perlé yoerden; treibet fie alss
Denn duvch ein feines Sieh, und hebt den Saft
auf, der davon abtvopft,  Diefes Liqueny wird
Did; indem es falt wird.

Smolftes Sapitul.
LBon teockenem Confect.

Se Fuiichte, weldhe man troden eins
madt, Haben in der Jucfer-Canditorey

== cinent groffenn Vovtheil.  Esift nidht nde
thig, daf man Hier von dem BVevgnigen etwas
fage , voelches man Bey deven wiwelichem Ges
braudy geniefiet. = Selbiges laffet fich von felhs
fien fattfam empfinden , und foldhes #t fdon
Hinlanglich ihr Vevdienft veft su grunden.  Sn
nfelung des andern Rubens, wird das tros
dfene - Confect su allen Jeiten aufqetvagen , s
febicet fich auf alle Sabrsseiten, und thun vorz

G
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Don trocenem Tonfect. 28¢

pa bag OOt vav ift, und Da die widtigften Rady L
Gifhe fehr Elein Beyfammen umd unanfehnlid) it
feyn widen , yoert man feine trodene cingee e
madyte Fuichte Datte. :

@ewifi ift es, daf man Fein trocfenes Cone
fect on Frucbten maden fan , _man habe fie
Dam ooy fendt gingemacht, 2Bt Diefes lese
teve aefcbicht, Haben wiv fdhon geseiget. Nuf
folgende Weife aber tvoctnet man die Confitue
gerr, wovon fie das Corpus ausmacher.

Des Abricots verds.
Von driinen Abricofen.

enn esive Abvicofen feucht cingemacht findy
wie man foldyes p. 264. angeseiget und enn
fie £alt wovden, fo lafjet fiec in einem Sayer abs
tvopfen ; videt fie hernach on ouf Schiefere
Blatten, oder vedt fouberm Blech , oder Breta
tevn, Die Teinen bofen Gefhma an fich haben,
wud traget fie in die cingebeitie Stube.  Laffet
fie ibev Stacht fo fiehen, Des andern Tages aber
Tonnet i fie umwendery und deffelbigen Wbends
wieder, 1md mit diefer Sovafalt fahret ibv fort,
Bis alles vecht tvoden ift.  Wenn foldes ges
fcheen, thut ihy fie fein faubevlid) i Ohachs
felnr, Die mut Bapye ausgefitttert find.

Man thite gar gerne deraleichen feucht eins
gemachte Abricofen anfheben s fie werden abee
fo gevne fett, daf man Deffer thut , wenn mMas
fie bey Reiten troduet, als ywenn man lange
yoavtet; s gefchvocigen; Daf fie Al ¢in troines

Sonfect fich gav wohl bnlten, _
Abricete
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286 Don trockenem Confect.
Abricots jaunes.  @elbe Ybricofen,
Diefe Gattung vou Wbricofers ywerden niche

- {0 leicht fett, als die andern; davim fan man

fie. s allen Jeiten teodnen.  Und some auf
folgende eife: :

Lhut Waffer in cine Panwe , felset fic aufs
Sremer, fefset die Tevvine oder den Hafen davein,
in weldbem eure Abricofen find, lafjet erer AWaf
fer ofngefelyr cine Halbe Stund ficden; auf fols
che Weife werdet ihr den Syruy vou euren
Abricofen wavm macherr, und wenn ev gergan-
gen ift, Eonnet ibhr die Ubricofen ohne Schwies
vigleit bevaus nebmen, und felbige austvopfen
loffen, um fie bernach roic die vovigen auf
Edyiefer - Steine oder blecherne Platten ju les
gen , und auf gleiche Weife trocknen 51 lafjer ,
uadhdem ihy fie mit Suder beftveuet,

Avertiffement,

Ehe wir weiter gehen , wird ¢ nidt undiens
fich fepm, voenn man biev einigen Untevvicht gies
bet von alle dem , wag man in Anfehung der
fogenannten Etuve oder warmen Stuben , u
beobachten hat , und dabey anzeiget, was fols
the Ecuve cigentlich fey.

- Eine Etuve, fomwie fie Die Juder-Canditoven
Baben , ift ein Eleiner yobl verfhloffencr Orvt,
imwendig Stodvoeife mit Tabletten von Eifens
orath vevfehenr , auf relche man die Schicfers
Gteine, die Blatten vou weiffern Blech, die
Bretter und Siebe in guier Ovdiung m;eti
v hil
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auf feldhe man die’ Sachen Ieget;  Ddie mar
trocEnen Taffen will,

1 gu machen, daf alles, 1was man an dies
fen vt feet, vecht trocne , felit man auf den
Poden einent Keffel oder eine Feuer-Pfanne mit
aliienden Koblen , obev aud) swo derfelben
wenn man iele Srtichten su tvodnen Hat, obey
gefchroind damit fertia feyn yill.

@ine folche Eruve it einem Sucker - Canditor
oder Chef d’Office unumgdnglich nothig, um
die Frinchten tronen su laffen.  Denn wer in
folchen Landern, Da die Hike maffig ift, fie an
e Sonnen trodiuen yolte, Dev wurde nichts
vechts machen. -

Des Amandes verdes,

Von grimen Yiandeln,

Getset demnach ein fiv allemal gum voraus,
baf alle Jricbten - die ihe troden einmadyeny
yoolet , suvor fendht miffen eingemacht feyn 5
Nachdem iy enve Mandelns abgefhaumet, faf
fot ifye fie abtvopfen, tnd fetset fie auf die Plata
ten, yvie in dem Articul von den grimen Ubriz
cofen gefagt yworden, auffer vaf ibr fie nicht mit
Ruefer beftvenet , it maffen die Pandeln von
?ig?‘fr Sarh fchoner find als fonfi, und leichtes
rodnen.

Des Cerifes.  Von Bivfchen.
- enn euve Kivfchen fertig find , o muf man
fie in ihrev Sevrine in die Ktuve tragen, fiebis

venn andern Moraen davinnen lafien; Da mcF;
i€
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fie dann in einem Sayer abtvopfen 16ft.  Hiews
nacdft vicptet man fie auf die Schiefer-Steine,
Die man in der Dove-Stube auffeset , auf die
dagu gemachten Tabletten vou Eifendrath, Eus
ve Stivichen mufiet ibr mit Jucker beftvewen, den
fo werben fie fchvner feyn,

Des Framboifes, on den Himbeeren.

Des andern Fages, nadydem ihr eure Hims
Deeven werdet feucht eingemadyt haber , follet
ibr den Sorup davon abtropfen (afien, fodann
{elbige wie die Kivfhen auffelsen, mit Sucer bes
firenenr, und in der Dovr - Stube oder Etuve
trodnen Infjen,

Grofeilles rouges.,  Rothe Stachelbeeven.

Um die Stadhelbeeren vedht ing trocene ju

bringen , thut man wofl, wenn man fie gleich
Unfangs als Strauflein einmacht; das iff, wenn
man Lleirre Strauglein davon sufommen bindet,
ehe man fie in den Jueer thut, roeilen Diefe
Sreucht su £lein ift, Dag man fic nach einander
trocnen Eonnte.
. Wenn eure Beeven alfo eingemaddt {ind, 1md
ihe fie eine Racht (ber in ihremSyrup Habt ftehen
laffenr, laffet ibr fie Des andern Sages abtropfer,
fiveuct Juder davauf, und teodnet fie in dev
Dire-Stuben,

NB. Unter dem Rahmen Grofeilles Eonnen
auch die Fohannis-Beeren verftanden werden.

Desgleichen werden anch an verfchiedenen Ovs
ten die Stachelbesren, Griefelbeeren geueulu)ct.
: : ¢s
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Von trockenem Tonfect. 289
Des Noix blanches.
DVon den weiffen YiufzBernen.

Nachdenms man fie obevwelnter maffen feucht
eingemacht, 1nd felbige sehen oder swdlf Stuns
verin der Dovr-Stuben ftehen lafjen, thut e
fic aug ihrem Syeup, loffet fie wie gewohnlich
abtropfen, vichtet fie auf die Schigfer 2 Steine,
und wenn fie auf der einen Seite trocken find ,
wendet fie auf die andere, fo werden eure Rufa
Sernen vecht werden, wie fichs gehovet,

Des Prunes, Don den Pflaumen.

@3 mbffen die Pelaunten,  wie die vYorherges
Hende Jruche cine Nacht uber in ihrem Sy
vy in der Ddve-Stuben fiehen bleiben , ehe
man fie ing Tuodne feset, Des andern Tages
[dffet man fie abtvopfen, vidhtet fie auf die Sciea
fer-Steine ober auf die Siebe , und lafjet fie
trodnen.

€3 giebt BPflaumen , die man mit halbeny
Rueker macht, und die man fiheelet. Dicfe wols
fenmit Suder beffrenct feyn, voenn mau fie trocs
nen ill

Des Poires.  Don den Birn.

i Yaben fhon qefagt, was man fuy Bivw
soabilen foll; wm fie fowol vievtelAveife als gang
eingumachen.  Wenn fie nun eingemacht find
D eine Racht durch i der Donr-Sinbe ez
frouden, Ednmet the fie ein wenig ywavnt Werd
Iaffen, Damit by Syrup fufiig wivd, fie fodann

< abtroz
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abtvopfen laffen , und hexnady in det Doy
Stube auf Schiefer-Steimen, Bledh- Blatten
Gieben oder Brettern dovven laffen, nadydem
iby fie mit Sucker Deftvenet  Man muf fie umq
Yenden und vfters an einen andern Ov frellen,
und wenn fie vecht gedovvet find , fo thut iy fie
in Schachteln, und leget alleseit cinen Bogen
Papyr sifchent den Lagen.

Genn ibe enve fencht eingemadhte Bivn lans
ge o bebaltet, und es fich sutvdat, daf iy tvos
cEenes Confect davon nothig Habt, fo Eonmet
ihr IWaffer in einer Bfanne fieden laffen, in
welches by euven Hafen felsen werdet, alg in
¢in Balneum Marie, fo Wwird etiey Sy evge:
Hen, und ihr werdet euve Virn leichtlich davaus
aiehen Eommen, um fie in die Divv-Stube 30
feben.

Des Péches vertes,
Von den griinen Pfiviinden.

Benn euve Privfinge eingemacht find, {0 fefset
euve Pfonme famt denfelben in die Dorr-Stube
und laffet fie ther Nacht davinnen frehen, um
die Feudhtiafeit devfelben aussusichen und auss
guddrren: des andern Toges vichtet ihr fie vie
gerdhnlich auf die Rlatten, firenet Jucker davits
ber, und lafjet fie in der Dove-Stube trdnen.

Des Péches meures.
Don den zeitiden Dfivfindgen.

Man trcnet fie wie die Yorhevgehenden, nuy

suf mon Sovge trogen , daf man fie ﬂeiﬂ{&tx
mi
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Don trockenem Tonfect. 291

mit Juder befvene, o oft man fic umens
et

Des Pommes. Don den Yepfeln.

Die Yenfel, die man troden einmacht , find
gemeiniglich die vothen Calvillen und die Reis
netten in Sticen sevtheilet.  Wenn fie wohl
eingemacht und fait worden find, loffet iy fie
abtvopfen , vidytet fie yoie gevoohnlich auf di¢
Bleche, und frrewet Rucker darauf.

QRem iy fie feucht eingemacht behaltet ,
und Hernach efroas davon ing Trodene bringen
wollet, fo miiffet ihy Ruefer & perlé fieden lafjen,
in welchem iy fie einige IBall thun laffet, Hees
nach Tonnet by fie ing Lrociene fefen, und sroae
weit Deffer, als wenn ihr diefe Vorfichtigkeit
nicht aebraucht hattet . inmafien fie fonft nicht
leicht tvocknen, weil ihre Feudtigteit fie nads
gebends wieder weih madht.

Du Verjus.
Don den unzeitigen Trauben.

Man madht fie trocken ein, Yoie man fie feuche
ginmacht, nue das eingige ausgenommen,; daf
man den Juiter an grand perlé muf fochen fafe
fen.  Mtan Fan fie defio leichter troduen, nachs
demt man fie hat Talt werden und abtvoctnen
laffe. Pian muf die Stiele dran lafien , fie
mit Jueler beftvenen, fodann in die Dy Stis
be feen, und fleiffig nnmmvenden. D

€8
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292 Don troctenem Tonfect,
Des Oranges, Don den Domeranszen,

QWeilen man diefe vt Frichte blos u dem
Gnde cinmacht, damit man fie dovven fan, iy
aber in dem Capitul von den feudt cingemacz
ten Sadhen davon nicht gevedt haben, tie auch
voir vielen andern Sachen, welche Hier folgen s
&o wollen Yoiv hier zeigen ; wie man fie aufd
allevbefie aant cinmachen fan,  Nian vevfabhret
{ aber damit alfo

| Mian nimmt Bortuaiefifche odey (Hiffe Bomes

. vangen . man wendet fie um, das ift, man be
nimmt ifnen die Haut, IRenn fie o sugericy.
tet {ind, fchneidet by fic in Stucten; lafiet ACafr B
fer fieden, in welches ihy cure Pomeransen tvers
fet, welche davinnen fo lange fochen, bis fie bon
ver. @tectnadel, mit weldher man fie probivet,
abfallen,

Snentt ihy diefes beobachict Habt, fo thut fie
in ein feifch Waffer, thut fie hevnady in gelaue
tevtenr ueker, nachdem fie woll von ihrem ILaf
for werden abgetvopft feyn.  Laffet fie efte vievs
Srunde in ihrem Iucker Fodyen 5 thut fie vom
Serter , und lafjet fie talt werden s wenn fie falt
find, o laffet fic wieder fochen, bis dev Iucter
a fouflié gefodht ift.  LBenn folches gefchehen,
thut fie vom Jeuer, und laffet fie ein wenig fie
Hen.  Senn fie bis den andern Tag geftanden
find ;o laffet Den Syrup twieder flieffen, indem
ihy die Bfanne in Heiff 2affer feket.

Mittlerreile loffet ihr Juder befonders a la
plume fieden , und nadhdem ifje euve Pomerans
e babt abrvopfen Taffer, weefet iby fie n Den
Juiker,

g
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Queer. Declet fie s, und lafjet fie einen Walf
thun 5 fodann thut ihy fie vom Ferrer, und wenn
fich der Sud gefelet, Blanfihivet ihr euven s
et indem iy i fave in ciner Ede avbeitet;
ymd it einemt Loffel gegen den Rand dev Pfans
ne treibet. .

gRenn der ucker weif ift , fo thut euve Pos
mevangen bineirr, laffet fic austeopfen; und les
get fie g dem Cnde auf ein Vet Es bratchet
sticht iel Reit fie s feoduen ,  hevnad) Lonnet
ihy fie aufheben.

Tailladins d’Oranges, ou Oranges en rocher,

Domevanzen » Schnitte, oder Domeranzen
in Selfen-®efialt.

Nefmet Pomevansen, fdeelet fie, wie vie im
ovigen Avtienl ,  fchneidet fie in vier Theile
imd prefiet den Saft davon aus : Reiniget fic
Bif die Schelfe vecht dinm iff, und fchneidet fie
wie das Syidfpe.  Wevfet fie inmmittelft ine
fifches Iaffer, und lafjet fie foaleich im geldts
tevten Jueer ficben,  Ienn der Fucker anfans
geit yoill su fieden werfet ibr euve Pomerans
zen - Schnitte hinein , und laffet fie obngefehr
awansig Wall towr.  Jhe lafiet fie fodant i¢s
Do falt werden, hernach fepet iy enve Pfanne
wicder fibers Feuer, um den Shrup a ile 318
ficbenr; wornady ihy euve &chnitte Hineir wey2
fet , welche iby ficber oder acht AWall thun lafs
fet 5 alsdann thut ihr euve Confitur vom Fetey,
Toffet fie nochmals Ealt yoerden und euve Shnits

<3 i
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294 Don trockenem Confect,

te abtropfert, und lafiet den Jucker 3 perld fies
Dert , thut fie hinein, decket fie s, 1md tiehmet
{ic sum Frocnen hevaus, und wenn iby fie big
ven andern Tag in dem Styvup habt fteben lafs
fenr; fabret i Damit; vwie man in dem Nvtieur
bon den Pomeransen gefaat hat.

ian fhreibet hiev die Ouantitat Juecker nicht
bov, Ddie man s oberwehnten Pomervangen
und st folgenden Citvonen braudet, weil fo diel
Budter dabey feyn muf, daf fie gank davinnen
fcbywimmen.  as aber davon nbvig bleibet
fan man ju andern Sadyen braudyen,

Zeftes d'Oranges.  Jeften von Domeranzen.

Gcneidet Jeften aus euven Bomerangen ;
Die Portugiefifchen , wie auch die von SLaporte
und andere ; fuffe und fauve, obey fanerfiifie,
fid die beften dagu, :

Laffet enve Seften e vier verfhicdenen Maf>
fevns fieden, und thut fie allemal wiedey in frifch
Wafler. - So oft ihr fie fieden laffet, laffet fie
eine vievtel Stunde lang auf dem Fetrer, Hepa
nady ounet ihe fie-einmadyen; und wie die Taillas
dins gufammen vichten.

Citrons.  {itronen.

Sebeelet fie, und wevffet fie ing Waffer, wie
die Bomevangen; fcheidet fie wie iy toollet,
und thut fie immittelft ing frifche Wafjer ; Laf
fet AWaffer fieden , thut euve Citvonen Binein
aum fieden , und laffet fie davinwy, bis fie anfans
gen Weich su wevden,  IWenn fie o gefocht ﬁu‘t%
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fo nehmet fie hevaus, und thut fic i fiifchy Waf>
for, machet fie hevnach eiry und vichiet fie ary wie
die Pomevansen.

Bedienet etich folgender Mietfode : :

e ener Gitvonen-Aardt im Aaffer voeidy
wordet, fo thut ihrs in den gelauterten Jueker s
iby lafiet ¢s fieben oder acbt ABall thun, und
Hernadh falt werden. e nelymet fodann erer
Strup hevans, velden iy fieden lafiet, mdent
i nody Jucer himgu fefset, by gieffet denfel»
B auf die Gitvonen , weldhe by einige IBall
thun laffet ; und ywenn cuer Smeup derr Sud
3 perlé evveichet, laffet iy enve Gitronen davina
b ien fielien ; des andern Zages thut ihy fie ins
Fyocene, tie dic Pomevangen, dic man ancly
alfo einmachen Tam,

F' Zeftes de Citron,  Reften von ditronen.

Qaffet fie auf b die et Eodyen und einmas
chen, toie Die Seften von Pomerausen.

Der Pomerangen 2und Gitronen 2 Jeften fare
aan fich bey den in Juicker gebacienen Niandelr

Bedienen, :

Der Jucker, e davon ibrig Bleibet, Tan s
Gonferve, sum Diavcipan , gu den aebacener
Miandeliy, und 51 den eingemachten grimen Rufs
fers Dienenr.

Laitués Romaines confites.
sEingemachie Romifche Lactufen.

Stehmet Momifche Sactuben die aufaefcofien
find, fcheelet fie wobl, ivmb thut alle ‘{fabn;J (Ve
4 oI
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Yo Fhut fie immittelt ins frifche Wiaffer, 1md
Taffet ein ander Iaffer fieden ; thut euve Qactus
fen Binein, und lafjet fie fiedert, big fie an ciney
Ctednadel nicht mehy yangen bleiben.  enp
fie fo qefotten {ind, fo thut fie Hevaus und ing
frifdh Waffer.  Laffer Jucler fieden, und enve
Lactuten abtvopfen, wnd thut fie in den Rnicker
bis ev a perlé qefocht ift.  Wernn folches qe-
fcbebenr, fo thut fie in eine Lervine, und lafet
fie davinnen adbt Tag lang weichen. Thut fie
Bevnacy in eine fupferne Baffire, und laffet {ie
ficden - bis iy Syrup wicher den Sud 3 perlé
eveeichet , wornady iy fie famt Hrem (G uti
in chiten Hoferr thun werdet.  1nd wenn fie
Yalt worden , Eonuet ihr fie sudecken und ing
Lrodene feen: Wenn iy fie brandhen wollet,
fo thut fic aus dem Jucker, lafief fie atstropfen,
thut fic auf die Sehiefer- Stemme, und laffet fic
inder Dove-Stube troctien

Ju cinem jeden Bumd Lactufen aebovt ein
Pfund Jucter.

Man Lan die Holdee-Kaumlein und die von
Procolis auf ebent diz vt einmachen.

Amandes a la Pralines.
Im Jucter gebackene Wiandeln

Rebmet cin Pfund fihine arofie Mandel,
yeiniget und puet fic wohl, Lafiet ein Bfund
Sueker a perlé fieden, thut ewre Mandeln bin-
ein - wnd [affet fie fo lang fieden, big dev Sucker
den Gud a foutllé erveidyet , indem ibr fie von
einer Jeit sue andern wmeihiet,  Wenn gw (Ec_w
aeken
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Hacken fisd, fo thut fie vom Fewer, und vithret

fie immer um mit dev Spatul bis fie ganis
teocton find.  Shutfie in eine Schitffel; thut die
#eiten Sticlein Jucker davon 5 thut fie wieder
in dic Bfanme und Hbers Feuer, bis fic cinent
$leinent ©prup von ficd) wevffen , Den-man ges
meinighich ©el nemwet.  Thut nady und nady
den Quiker dagte, dev in der &Schnffel qeblieben,
b Tafiet fie in der Peanrme falt werder; vene
iy fie tmmer umenbret,

Auntre Praline de Violette.
Mndere aebackene andeln mit Viols
Blumen.

tehmet wohl ausgelefene BViolblume 3 nely2
met ofngefelr adt Loth davor. Laffet guifen
Quefer a foufié ficden , thut ihn vom Seer,
and thut ein Hald Tfund in Juder aebactene
oandeln tmd enve Violblumten hinein. Riily-
vet alles Yool untey einander , und thut es auf
Pretter, over anf Sdhiefer-Steine , oder auf
Siche , um fie in dex Dove-Stube trodnen i
faffen.  Anfatt der BViolblumen Tan man auch
et Syrny Davon nehmen , und unter den Fu
cEer mifchen,

Praline de Rofes, Rofen Pralinen.

Refimet Nofenblatter , Dadt fie Thein 1nd
mact fie wie die Violblumen a

3?5 / Praline
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298 Von troctenem Confect.
Praline de Genetft,
Pralinen von Dfinaftblunen,

Rebmet Phinafiblumen, und madhet fie fo aw
wie die BViolblumen,

Praline d’'Orange.  Pomeranzgen-PDralinen.

Nehmet ohngefely cin Hald Pfund Pomerans
gen-eftert,  die erftgedachter maffen im Waffer
gefotten find,  Lafjet fie mit drey vievtel Behnd
Sueer einmachen ,  big e a fouffié gefocht iffy
g]nb macht euve Jeften fertig, wie die Biols

umen,

Praline de Citron. @itronen - Dralinen.
Mian madht fie, wie die You Vomeranzen.

Amandes de Languedoc frites,

®Bebactene Languedoctifche Miandeln.

Zhut voobhl gefcheelte Mandelnn ing Iaffers
Tafiet fic abtvopfen , und thut fie in ein Vecfen
mit viel geftoffenem Juder.  Lafiet Oelin einer
Bfanne wavn weeder, wie jum Baden, Bar
et eure Miandeln davinnen , bis fie ein wenig
qoidgeld ausfebien. Stehmet fiemit dem Schaume
Loffel hevaus , und vidtet fie mit dem Lofel
auf Papier an, wie die Conferve,

s haben cinige diefe Bralinen vergoldete
Bralinen genennet, nachdem fie felbige fo vers
fiellet, und haben fie sur Competents des Kodhs
gevechnet, welihen fie Doch gar nicht angehen,

Marons
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Marons glafies.
Blacivte groffe Caftanien.

Nehmet {hone Lyoner Caftanien, laffet fie in
der Glut braten , mittleviveile Daf iby Sucer
Tauteyt 1md a perlé fieden lafjet.

8enn foldyes gefcheben , {heelet euve Caftas
miei, werffet eine nach dev andevn in den Suz
cber , sichet fie mit einem Loffel gleich wieder
hevanus , umd werffet fie immittelft ing frifdye
SBaffer, dev Jucker, dex Davum Hevum iff, ges
frivet gleich.

Marons 2 la Limofine.
@roffe Caftanien a la Limofine.

Lafiet qrofie Caftanien wie fonfren braten ;
wenn fie gebraten find, fo fheelet fie; und drtts
et fie ein wenig swifden den Handen breit.
Richtet fie anf cinen Teller an, und nehmet
SBafier, Sucker, Citronen - Saft oder Pomes
rangenblith-A%affer 5 machet einen Syruy das
von.  Wenn ev fevtig ift, o fehuttet ihn gants
fiedheifi auf enve Caftanien, und traget fie wavn
oder Talt auf,

Drepehendes Sapitul,

Wie man die Dutter und den  Milchs
NRabhm ouf verfchiedene vt subereiten und
anmadhen foll.
(@ Dinem Sucer-Canditoven-Infvector fomme
¢5 a1, Die Duttey und den Mild)-Rahme

ang
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anf vevfchicdene vt subeveiten su fonnen. Anf
folgende Avt Tan ev Davinnen gefhict werben,

Beure d’Amandes.  YJiandel » Buitter,

Sicheelet und fioffet obngefel vievsiq fifie
Mandelu s thut dasu ohngefehr ein hald BVfund
qute frifthe Butter ,  eine gute Quantitat ges
ftoffenen Jueer , und ein wenig Pomeransens
blith-28afjer.  Stoffet alles sufommen, treibet
¢s durd) die Spribe mit dem runden Eifen, fo
Dic tleinen Locher hat, und vichtet s auf einem
Seller an.

Beure de Piftache.  Diffacien - Putter.
Dian macht fie eben vie die Mandel-Buttey :
Diefe fo jubeveitete Aveen von BVutter haben
ihren Bovsug, und man fraats nod) vieler Ors
ten auf,
Beure filé & frifé.
Gefponnene und fraufe Dutter,

Nelhmet ein {chon veifies; vedt feir 1nd faws
¢fes Salvet ; bindet fie an oo Gefen an eine
eiferie Svenmpe 5 Enupfet die joo andern CGeben
fo sufonumen , vaf man swifdhen dem Knoten
und dem Salvet eimen Stod thun fan, Fhut
ein Beund oder ein Halb Pund qute frifche Buts
ter ing GSalvet, und unter demielberr ein ivrdes
nes Gefhive,  davein bie Butter fallen Fan.
Dvebet und prefiet das Salvet , o WiLd die
Butter durchfabren und Ginein fallen.  Nehs
et alsdenn diefe Butter , und feletfic auf eir
nen Seller, Créme
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auf verfchicdene vt 3u machen  3orx
Créme fouéttée, ou Créme en Roche.
Getlopfter Niilch-Kabm.

Ghut einen Schoppen vecht gui fiiffen Miildy2
SRabm in ein grofies vrdencs ®efthive, nehmet
cine SHondwoll ganl dimner lmen 2 Ruthen
flopfet Damit euren NRabhm vedht wobhl, und
menaet vecht viel gefofiencn Qugler davunter,
febft ein wenig Dragant (ober Gummi
Adragant ) fabret Damit fovt bis Dev SRahm
fo dick wird als Butter. NRichtet Denfels
fen Sticbweife auf einen eller an.  Man
fan ih fo Hoch auf cinander legerr, als man
sill, und ev bleibt sween Tage in diefern Stanz
b, obyne Daf man Juder davauf thut,  Mian
fan auch Bomevangenblith - SBafler davunter
thun, ev wird davon nur defto befjer.

uf eine andere Yianier,

Fhut cinen Schoppen Milch-Rabhm in eine
Sevvine, einen halben Schoppen fufie Dildy,
amd ofngefehr ein halb Pfnd Sucker ,  dex in
Gticten sevbrochen iff  Slopfet denfelben eine
aute halbe Stunde und lafiet ibn wenigfiens
cine Gtunde fteherr, fo daf ev fed)s Finger Dict
and vecht veft fey.  Thut ifin mit einem Loffel
auf einen Seller, 1nd gwar ohne oaf iy Juder
pavanf thut,

vyoch auf cine andere Avt.

Thut in cine Sevvine einen Sdoppen Meilcy~
Rabm 3 Flopfet thn fimf oder fedh)s mal 5 thut
biel geftoffene Suder Davunier 5. Beitfeht ihn

icDeY
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302 ¥Die Butter und MilchRabuy

wieder {0 biel mal, und thut ein wenig pulteyi:

fictes Gummi Adbvagan davein ; Klopfet ity
nod) einmal mit finf oder fechs Streichen ; vic:
tet ihn in eine Scbaiffel oder in eitien tiefen el
Lev any und feveuet Sucer davauf,

Créme de Patiffier,
Dafteten-Becters Rabns,

Laffet ein Halb Maas Milchy in eirrer P
ne fieden , thut ein gut Stief Sucer davimter,
Sehmet sivey frifche Eperflar, Flopfet fie, wnd
thut fie nebft ein wenig Pomeran enbliith B
fev in euve INilch, weldve iy beftandig umpyily,
ven werdet, bis fie einr wenig dict wivd, enn
vicfes gefdheben , fo lafjet die Milch Ealt ywey-
oent, und fanet fie duvch einen vecht feinen
Cayer ; Brefet sufommen , wos im Sayer
Dleibt und bebaltet es 2 €8 ift febr delicat,

Créme de Lait d’Amandes,
Rabm von Miandel - Yilch.

Gyeclet unbd fioffet ein Pfund fife Mansdeln,
als ob ibr Maveipan machen wolltet, S dem
ihr fie fiofjet , befpritet fie mit vecdht frifcher
Meilch. 2Benn fie geftofien find , fo gieffet ein
halb Mtaas Miilch davan 5 vibret alleg ol
aufammen : SHuts in eine Pfanne oder in einen
ifpafen, und lafiet es {0 Beiff werden | Dafi 8
ieders mochte.  Sanet es durch ein Luch, und
vinget e woll aqus, Jeehmet Ddie herausges
lauffene Mildy, thut fic in eine Bfanne mit eia

nem
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auf verfchicoene Avt 3u machen. 303

sent quten Stie Jueker.  Laffet fie fiedeny big
fie cin wenig dic Wird, Fhut ein wenig Bos
mevanzenbinth-IBafer davinter.  Richtet fers
sach enrert Rahm auf einen Teller an, wd fer
et ihn Talt auf.

Créme pour faire des Tourtes de Lait dA-
mandes.

Rabm zue MandelANilh-Torten.

Miachet enven Rabhm auf eben die Uvt, ie
oen vovigen,  I%enn ev aber fiedet, mifdhet
fechs wobl gernifrte Eperdotter und ein wenig
Putter davein. Lafiet ihn foden wwie einen
PBrey , und vihret ihn eftandig oeil ev fiedet.
SQent e £alt feyn wivd, thut ihnin eine Ubaiffe,
1D sievret fie, yenn Gy wollet, mit Citvonens
Schelfen, oder traget ibn auf, fo wwie e ift
anf einem Selley oder in einer Seifiel.

Créme de Piftaches,  Diftacien-23abm.

Stehmet ¢in Halb Maas Mildh, lafiet fie fie2
e, big fie etwas Dict ift: Thut ein gut Stk
uefer davein , und vithret fie beftandig unt.
Sienn fie anfanat dick au foerden, menget daruns
tov ein vievtel Bund wobl gefcheelte und geftofe
fene Riftacien , tnd wenn {oldhes gefchelyer
vichtet enven Mahm an.

Créme cunite.  @eEochrer Rabm.

Qaffet ¢in Hatb Maas Mildy mit einem gue
ten Stk ueker ficben,  Thut fehs yoohlaes

tibrte
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vihrie Enerdotter und ein wenig frifhe Vutter
davein.  Wenn euer Ralm dick worden ift; fo
thut einen Teller voll davon, und laffet das
uibrige langer toden.  Dian bedienet fich deffels
ben sum Tovten machen,

Andere Wianier,

Nehmet fiffen: Rabm mit einent oder 4oey
Piund woll gefblagene Miandeln, ¢ vifchet als
les i einer Bfonne unteveinander ,  vifret e
e, and lafiet es bey gelindem Jeuer ficber,
Wenn by gewabe werdet . daf erer Rabm
Didk witd, fo nehmet sey Eyerdotter, Flopfet
e wenig acftoffenen Rucker davunter, yoevrfet
fic i cuven Salm, und wendet ihn noch viey
oder finf mal um,

Créme fouéttée commune.
Gemeiner geflopfter Ralnt,

Rehmet ein Halb Maas Mildh, und thut fie
m eine Feveine mit ofngefehr einem vievtel
Pruad Jucer.  Fehmet aucly einen Schoppens
fiffers SRahmy, und mifchet ibn unter enve Milch.
Rlopfet ailes wobl mit Eleinen abefcheelten 11
men-Ruthen, 1und im walrenden Slopfen thut
den Schaum weg.  Und wenn endlich ener
PRahm uad Mile wobl unter einanney geflopft
wordet, fo thut den geflopften Kabhm als ¢ine
Slamm-Saule oder Byvamide in eine Sdufiel.

Créme
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autf verfchicdene et 3u machen. 30§
Créme & PAngloife,  Rabm auf Enalifch.

Nehmet fiiffer HRabhm und laffet ihnein weni
ficden in Dem Sefchive in welchem the hn aufs
fetsen toollet 5 nebmet bernady vines Waitens
forng qrof Kaf-Lab oder Kaf-Math, vibret
Drilch dDavunter, undrerfet fie in euven Rafm,

Pliffons de Poitou. Pliffon von Poitou.

Nelmet cinn qrofies irvdenes Gefchive voll
Miileh, welche evft gemolcten worden , fayet fi¢
buveh, und thut fie in ein anderes Gefchivy, vou
Erde mit einem Halb Maaf frifthen von der
Miilch aufaehabenen Rahm. NRubret alles vohi
unteveinander , und lafiet es obngefehy ¢inen
Bolben Tag an einem Eablen Ort fichen. Sebet
{fodann das ivedene Gefchive auf ein fleines Kobls
Fener , fo Daf es nicht ficden fan, und thut 8
nach einer Halberr Stunde wicder an einen fiilys
Tenn Ovt. Nady fechs Stunden fefet ¢s nodh aufs
Geuer eine halbe Stunde lang; Thut es wicder
weg ,  und febt es noch einmal an einen fublen
vt Wicderum nachy fechs Stunden fehet ¢S
wiever oufé Fewer , und lafjet es ywieder Ealt
werben. &6 wird eine Haut davibeyr entitelen,
obingefehy drep Finger dick , die feby delicat iff
die tht mit einem Seller aufheben ywerdet, 1und
fie mit Jueker befivenen , qebt aber wohl acdt;
oaf ibr diefe Haut nicht sevveifiet, indem by die
Sevvine beweget.

Pliffons communs.  @emeine Dlifjons.

Rebmet eine geofie i{"l‘bmc Sebffer vol fiffee
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906  Don verfchiedenen Syrupen:

Milch, fesset fie auf ein Koblfeuer , o daf fie
nidyt fieden fan.  Lafjet fie drey Stunden lang
in diefern Stonde.  Ehut fie bom Feuer, und
Tnfjet fie rojeder Talt werden.  $Hebt hernach die
Haut auf , die uber der Mildh feyn wird, wnd
fetet s auf mit uder ubevfivenct,

Biersehendes Sapitul.
BVon verfchicdenen Syvupen.

QIR e gleich feeinet, als feyens bie St
% pent nicht von dev Competents eines Sur
er-Canditorey-Inipectoris, und daf fie
gemeiniglich ne_die Avothecter und Mateviali-
fren angeben s Seben wiv doch taglich in den
vornehnten Haikern, alhwo man mel als je:
malg auf die Sparvfamteit fichet, daf man vou
cinem Chef d°Office erfordert, dafer allevhand
Liguenrs, da Jucer Hinein fommt, 1 machen
wiffe : davum haben wiv dafie gehalten, daf
wir diefen Avticul nidht auslaffen follten, Mian
mufi es demmach alfo machen

Syrop de Violettes.  Diolen - Syrup.

Sehmet acht Loth wohl ausgelefene Viol-Blu
men : Laffet cin Pfund Jucker a fouflié fieden
ftoffet’enve Viol-Blumen in einem Niovfers vevs
mifchet {ie wobl mit dem Jueker in ciner PBfanne,
und fayet afles sufammen duvch ein Tudy : eun
es duvchgefant iff , o thut es in ecine glaferne
Slafche, welche iby sumachen werdet, wann %u'r

S

BadenWiirttemberg



i sy

von verfchiedenen :Syrupen. 307

Gyeup falt feon witd. €8 miffen die Viols
Blumen, die man dagu brauchen will ,  eis
nen guten Gevuch haben, daf fie des Morgens
abgebrodyen feperr, und alleseit vor der Sonnerr
ufaang , damit diefes Seftivn durd) feine Hike
die Sraft davon nidht wegnehme,  Die fo mar
Beym Regemvctter abbricht ,  taugen su nidts,

Auf eine andere Meife.

Lafjet Jueker fiedery nud froffet Viol- Blaumen,
wie Hier oben gefagt yoorden: Thut ein Salvet
auf eine Sebiifiel, oder auf eine Tevvine : Shut
die Biol-Vlumen hinein, und fchuttet den Sucker
obet dufiber ;- aljret allés untey einander, tyeibt
¢6 Duvh und hebt es auf.

Syrop de Cerifes.  RivfchenSyrup.

Nehmet Kivfhen ,  thut die Steine davon,’
preft fie , 1und laffet fie obhne Waffer ein wenig
ficden..  Sanet fie durch und prept fie nod eina
mal: Nehmet cinen Schoppen von dem Saft,
e hevaus louffen wivd , filtvive denfelber, ung
i su ldutern.  Iugwey Bfund: Kivihen-Saft
loffet ein Pfund Iucker a fouflié fieben , thut
venfelben in etven Saft, und laffet alles jufome
men fochen; bis der Iucker den Sud au grand

perlé exreichet.  Ienn der Syvup falt worden -

Ii_fr,_ fo Eoumet ihe ibn in glafernen Flafibiein aufa
heben,
Auf eine andere Urt.
RNelymet gute fivfchen, thut die Steine Heys
ans ; “lafiet Sueker a fouflié fieden , erfiet fie
2 hinein,
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308 Don verfchicdenen Syrupen.

Binein , laft fie gehen bis swolf Sud thun,
fchuttet fodann alles sufammen auf cin Sieh
und lafiet es in ein Oefdf flicfien, und thut es
bernach in Glafer.

Andere Yianicr.

Nehmt RKivfcher, preft fie aus , und sieket
ven Saft hevaus , fayet ihn durd), und fofjer
ifin fiber dem Fenter srween oder drey IBall thun,
Zhut endlich Jucker Bhinein , je drey vievel
SPiund Zucer su cinem halben Maas Saft.

Syrop de Meures, Yliaulbeeren-Syrup.

Nehmet  Maulbeeren die noch roth {ind.
SRieft fic aus; lafiet fie fieden, 1und nefmet den
Gaft davon,  FNehmet cinen Schoppen davon,
und madht enven Syrup fertia wie den Kivfchens
©prup.

Syrop de Pommes, &yrup von Uepfel

Nebhmet Repnetter-Aepfel , fcheelet fie, und
febneidet fie Scheibenveife.  Nehmet geftoffe-
nenen Zuder , leget auf eine Schufjel oder auf
eine Tervine fleine Stablein nabe aneinander,
und auf diefelben immer eine Lag Aepfel, und
eine Rag Juder, bis genug ift. Sebet hernach
enve Tervine und was davanf iff, an einen fif
len Ovt eine Radht fber, in welcher Jeit ener
Sorup flieflen wivd , den ibhy {Khon und gut hes
finden werdet.

2Auf eine andere Yianier.

Laffet in Stidlen _ gefchnittene Yepfel ins
SBafier fieden: wenn fie wobl gefodht find, rin; h

a¢
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qet timd preft fie aus, um dent Saft Hevaus s

sichen = Stehmet ein Balb Maas davon 1o
thut ihn in cine Pfanne mit cinem Peund Fus
der.  Qaffet alles sufammen Eodyen, bis der
Sorup a perlé gefocht ift.  Wenn foldyes qes
fdyeBery, fo thut thn m eine Phiole, und dectet
fie Wbl 41, yoenn etier Sypup wird Lalt wove
Den feyn.
Syrop de Pommes Purgatif,

Durdgierender Yepfel » Syrup.

Stehimet dert Saft von Rewuettens Uepfelity
pom Kraut Odhfensunge genannt, von Bvetfc,
woit einer nfirfion von Sene 2 Blattern uud
nig , mifchet fo viel Juder dDavinter, als ihe
fine qut Beﬁnbet, snd Bedienet ettch diefes Trands
bey vovfallendey Gelegenbeit.  Diefe Burgant
ift febhy aelind,

Syrop d’Abricots.  Ubricofen Syrup.

Stelmet vecht eitige Wbvicofen, fibeelet fiey
1nd fchneidet fie entghoey. eqet Bleine Stabs
Feftr ibeugyoery fiber cin Becen odew fber eine
Fervine: Sept eine Dofe Wbricofen auf euve
Gtedien, eine Lage geftofienen Jucker auf die
bvicofenr, td immer fo fort; bis vevfelben ges
nug find.  Stellet alles gufammen an et
Biililen Ovt iber Racht.  Laffet ein weig Wafs
fr wavm madyer , thut die Abricofern davein,
fiyittet fie auf ein weifies Sudy Infiet as Waf
fer bevaus lauffen preft aber die Ubricofent o
yoenig ols mbalich,  hut dag IWaffer in eine

‘ i3 Pfanne
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Bfantte mit dem Srvup der von den Abricofen
in die Tavvine geflofien feyn wird.  Qaffet alles
sufommen fieben, bis dex Snrup a perlé gefocht
ift.  QWenn foldyes gefchehen, fo thut b Hers
aus , und thut b in eine ivrdene Bhiole.
Dicfer Syrup wird gern fett ) Dartm madt
man nur fo viel davon, als man gleich Bray-
hen will.  3u einem halben Pfund Wbvicofen
amme man cin Pfund Juder,

Syrop de Verjus,
Syrup von unzeititten Trauben,

ehmet Trauben, die nod) nicht 4u seitigen
anfangen, fdeelet fie, und nemet den Saft
Ravow, lqutert ifin, und thut ihn in cine ivrdette
Slafihe , die nicht sugedeckt ift: Seket diefe
Slafthe an dic Sonte, oder Hor Das Feuey, big
ver Frauben - Saft fo flar wird,  wie Wiafjer.
Wenm ev o ift, thut ihn fein fachte aus der
Slafthe, damit fich der Sab nicht vithret: Siehs
et acht Loth davon.  Qaffet ein Prund Sucer
a foufté Eochen,  IWenn ev qefocht ift, fo thut
ihn vom Fewer , und {ehiittet euven Traubens
Gaft binein; wenn diefer Ealt worden ift; fo
Hebt i auf, tnd decet ihn 1. Iollet ihy
mebr machen, o dovft ihe nuy Bie Dofin veys
meljven, fowol in Unfelhimg des Safts alg audy
Des Juekers , machdem iy viel oder wenig mas
¢hen yoollet,

Syrop de Coins, Oruitten-Syrup.

Siehmet vecht seitiae Ouitten : Bifchet das
- Moos
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Don verfchiedenen Syrupert. 31X

avtoos mit einem Such davon ab s veibet fie bis
an das Hevk, nehmet das Gevichene, prefiet
D fayet s duvd) eit Fuch.  Thut den Saft
ver bevaus flieffet in eine unbedecte alaferne
Slafcbe,  Thut ihn an die Sonne oder ans
Fener ) big euer Saft ganfs flay worden iff.
Sgemn folches qefcheben , fo thut ibn aus Der
Mafche , ohne den Sak aufsueihren.  Laffet
efn Bfund Jucer a fouftle fieven nehmet adyt
Qothy Ouitten - Saft, thut ihn in Den Jucker,
mifioet alles unfeveinonder , und hebt thn it
ciner glafernen Flafche auf.  AWenn ev 5t feb
werkocot Yodue ; fo mifte man ibn a perlé fieders
faffen, weldyes fire allen Syeuy | DX fich hals
ten foll, Dev vedhte Sub iff. IRAve et nicht ges
st gefocht, fo mirfie man noch Saft dagt thwty
i vollends gu foder.

Syrop de Grenades.
Syrup von GranatensRorneri.

Sayet Granaten 2 Kovner ouvch ein Tuch
nehmet denr Saft davon, qnd thut denfelben e
eine aldferne Flafhe, um ihn flay a0 machen,
und wie den Quitten-Syeup i verfertigen.

Syrop de Citron.  ditronen s Syrup.

ghut adt Qoth Citvonen - Saft in ein Bftd
Quiker; fo a fouflié aefocht ift, und madt dies
fen Syruy ie den Onitten-Syreup fertigy und
Bedienet ench Deffelben.  Mian macht devaleichen

Syvup nicht bald, es fep derm, Daf man dens
. 14 {elbens
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312 Don verfchiederien Syrvupen,

felbent gleich branchen will, @y Filt ftavet und
ift gut fine die Bruft,

Syrop d'Qeillets.  {Yelcken-Syrtp.

Nehmet gank fifch abgebrodiene Nelcken ,
Drey Pfumd abgesupfte Blumen, thut fie in ein
gefuienifites Gefag , fibrittet neun Phmd fiedens
Des Quuell-2Waffer davitber, decket den Hafm
e und fest thn auf die wavme Afche , damit
alles sufammen eine Stunde lang infufivt,

20enn diefes gefchehen, laffet diefe Sufufion
eitteit Sud thne, und fayet fic duech Dian
muf fie nocdhmals warnen , 1nd aang mwarme
anf drey) Pund frifche NelcEen-Blumen in obers
wehntes Gefaf fehitten.

Slavet Heenadh diefes Liguenr auf mit cinem
Cyertlar und fedds Brmbd Jucker, dev 2 perlé
getocht iff. Bevfet alles in ein Sieb, Wornns
tev ifr cin Gefhive gethan habt, oder filtvigt
5, oder fayet ¢5 Durch cint feines Tach.

Mian braudt diefen Siyrup um fich vor dep
Sofent Luft su verwaliven, G iff fonderlic aut
wiber die giftigen Fieber und Ofnmachten, Gy
ftdvdt das Hevls und Das Houpt, wenn ma ik

entyweder allein, oder in Wein, oder in Wafjer
eitimmt,

Sunfsebendes Sapitel.
Lon den Liqueurs, weldhe man das annfe
- Saby {16y trinden fan. |
3/ siew fommen folde Qiquenes vor, deven

§ Subereitung den Jucker-Conditoren-3ns |
fpector 3

BADISCHE ’g

LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg




b g R i e ige

e

Don verfchiedenen Liqueurs. 313 |

fpector yoicdey angehet. €8 {ind aleich Unfanas
cinige, die an fich fIOft febyr fimpel, febr gemein
nd felie leidt ind s Die audern exrfordern mehy
Qunft tnd Fleif, und da alle diefe Liquenrs
cine dev geoften AnnehmlichEeiten Des Lehens
ausmacht, fonderlich bey den Gafieveyen, fo thut
ein Oficicy, dem folches oblieget, aar wobl,
swer er ficy dex vechten vt felbige gu machen
auimdlich exfundiget; Damit ex st allenJafrseiten
Feinen O0vauael daran habe. Vornehme Havven
Lichen die Liqueuvs,die den GefchmacE tfseln, bes
fonders wenn die Miablseit su Ende iff, md um
die Verdauwmg su befordern. &ie brauchen
Dicienigen gerne , dic erwarmen, und fublen fidy filf &
mit Denew, die Dagu tuchtig find. Laffet uns gum
IRefens felbften fchverten,

Eau de Violes. DiolblumenADafjer.

Nelimet gute vor der Sonnen Anfgang i
acbrodhene BViokBlumen , niemals aber von
dertenn, Die man beym  Regenmetter abbricht.
Qo gute Handooll find genug s cirtent Paas
Qiguetrr,  Wian muf fie yoobl abpfincen und
auslefens, tmd nichts dasu neljmen als die Blat ik 1]
ter von dev Riol-Wlume , die man mit einem
?iert[e{ ‘t.Bﬂmb oder Hald Piwd Jucker ing Waf it
er thit, i
van [afit alles sufarmmten fechs Stunden lang it
infufiven, hernadh fayet man es duveh ein Fud, il

und damit man es defto annehmlicher frincden Kl
fan, 166t man ¢g abtublen,
s
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3124 Don verfchiedenen Liquenrs,
Ean.de Jasmin,  Sesmin-3Bafjer.

Nehmet swo Hand voll Fesmin - Blumer,
thut fie in eine Wsaffer-Kanne oder in eine Tevs
vine , mit einem halben Naas frifdy Iaffer
und ohngefeliy einem vievtel Pfund Sucer, Laf
fet ¢s alles ohngefehr eine Halbe Stund frehen;
und giefiet Hernadh ener IWaffer aus einer Waf
fev-Kanne in die andere, bis ¢8 den Jesmin:Ges
fihmadt an fidy genommen,  Sekt es ing Kipls
ABahl, fo werdet ihy es Eoftlich finden.

Miarr Lan 8 audy wie das Weilgen - I afjer
macherts es ift davum nuy beffer. Wenn ¢
abev noth thut, {o muf man fich diefer leftern
Methode bedietten ) und in gleichent Fall ¢s mit
bem Veilgen-affer eben fo macdyen,

Eau de fleurs d’Orange.
Domeranzenblith - Wafier.

Nehmet eine Hand voll Pomevangenbliithe.
Thut fie in ein halb Naas Waffer mit einem
Halben Pfund Jucter , und macht es fevtig, wie
das Jesntin - oder Veilgen-AWafjer.

Eau de Rofes Mufcades.
Miufeat 2 Bofen - MWafjer.

Nebmet swo  Hand voll  Mufeat 2 Hofens
Wlatter ; thut ein halb Maas LWaffer und ein
wieetel Pfumd Jucker dagu ,  und madht ¢s wie
Das Jesmin 2 oder Weilgen Waffer fevtig.

Eaun de Framboifes. %Himbeeven-ADafjer.

Rehmet veht seitige Himbeeven , prefiet fie
pueeh

g
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purch ein Tuch, und nehmet den Saft davons i
thut denfelben in eing glaferne Slafche ohne A
Dectel oder fore, und fekt ihun an die Sonne) i
poer ans Feuer , oder in eine Dove-Stube; His P
er Elor worden.  Ieun foldhes gefcheben, fo LT f
aiefiet ihn fein fachte in ein ander Gefaf damit k1, |

ihe Den @af nicht anfiihret.  Nehmet einen
Halberr Schyoppen davon, und tht ihn in einen
Hafen odev in cine Tevvine , mit einem falben
Niaas Waffer ud einem dievtel Prund Jucker :
Sabitttet e8 hernady oft aus einem Gefchive ins
andere, fanet ¢s durdy ein weiff Tudy ,  fefit ¢s Kb
ins KubLBaffer, fo werdet ihr es Toftlich finden. e |

Eau de Fraifes.  $Erdbecren-tDafjer.

Diefes wird gemadbt wie dag Himbeevens
Raffer, und in Anfehung beyder Avien, wenn
iby weiffe Crd-und Himbeeren Habt, o foumet
i Dem IRaffer den Gevuch davon Heybringery
olyne ihnen die Favb su geben.

Eau de Cerifes.  Rivfchen s Wafjer.

G ird eben fo qemacht, wie das Himbeeven-
oRaffer.  Sie miffen vecht seitig fepn, und man
muf die Steie und Stiele davon weg thu. U
Qo Hand voll find genugfom su eiem halben FLRE:
Maas Waffer.  Ientt by nicht die Jeit habt
felbige infufiven ju (affen , fo tonnet ihy fie ofts il
mals aus einem Gefchivy ing andere gieflen s ki
Bernach Fonmet ihy ener Liqueny abEihlen lafen.

Eau
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Eau de Grofeilles rouges,

Roth Stachelbeeren » Wafjer.

€6 wird fo gemadit, wic dag Himbeerens
Waffer. Wollet ihr es auf Gvf trinckert, fo
porft ihy es nur ing Enh-Waffer thun. o
nidt, tnd o 8 st Erquicung diewen foll, o
fonnet ihy es filtviven.

Ean d’Abricots,  Ybricofen-affer.

Nelymet ein Duend fchone Wbricofen die vecht
eitig find.  Scheelet fie, und thut die Steine
evaus.  Laflet ein Halb Maas Waffer fieden,

thut es vom Feuer, und werfet eure Ubricofer
biuein.  Nady einer helben Stunde thut eir
bievtel Pfund Juder in diefes Waffer. Wenn
ber Juder gefhmolsen ift, fo favet 8 duvdy eitg
Zud), und laffet eo gefrieven, yoenn iy eg juy
Jiblung braudyet, fo filtvivt ¢s; es wird deffo
Flaver, und folglicy leblicher angufehen.

Eaude Capelle. Fimmet-Rinden-Wafjer,

Lafiet einhalb Maas Waffer fiebenn 3 thut el
biges vom Feuer.  Nebmt obngefelr ein Halh
Loth Jimmet-Rinden, brecht fie in Eleine Stk
e, und thut fie in diefes Waffer.  Thut ein
piertel Pfund Juder Hinein , und lafiet ¢ Ealt
werden.  Sayet esdurch ein weiffes Tuch, und
teincet davow, wenn ik mﬁ?et Die fo einen
favern Simmet-Befchmact lieben, laffen diefes
Qiaffer sur Helfte einfieden. $Hernach fayen fie s
burd), feen es ing KHLLWaffer und Braucher
¢8 alfo, Ean

g
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Eau de Coriandre. TorianderWafjer.

otehmet eine Hand voll Coviander thut die
Scbotten Davon, und thut fie in ¢in halb Miaas
gRaffer mit einem viertel Rfund Juder. Laf
fet fie Davinnen weichen bis das Waffer den ez
fhmact davon angenommen hat, und dex Fus
cbev gefchmolizen.  Aenn folches gefchehen, fapet
¢ duvch, und trindet davon,

Eau d’Anis.  Mnifi-afjer.

@3 wird eben fo gemacht, wie das Coviane
der - IBaffer ¢ Pian Tan, wenn man will cin
yenig Brantervein sufeen dennt Diefer madt
es um 1o viel Deffer: Man brauchet ¢o aber alsz
pentt mebr den Sefchmadk s fhmeicheln alg
sum Enblen.

Fau de Citron.  Citronen-Gaft.

Nelmet cine Gitvon , fhneidet Feften aug der '

@chelfen, thut fiein eme ARaffer=fanne mit ciz
nem Halben Maas IWaffer und_einem vicrtel
Bimd Jueber 1 Drucet davein den Saft von
o Citvonen ans 5 wenn ¢ nicht noth thut,
fo laffet alles jufammen cin wenig Wber eman:
der frehers, oder fchisttet das Waffer eine Jeits
Toang ous einem Gefaf ins andeve, und wenn
¢8 den Gitvonen # Gefchmad an fich genomment
Bat, fo fanet es wie dic andevn duvdy 1nd [of
fet ¢$ wobl-abfuhlen.

Eau d’Orange. PomeranzenADaffer.
G5 wird ¢ben fo gemadht, tie das Citronens

SWaffevs
N\ - 5 i A P i DAL T Ay v
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Safjer : ¢8 miffen aber Portugiefifhe Vome:
vangen feyn.  OMan fan Gitvonen - Saft dasu
thun ,  Denn diefer gibe ihm eine befondeve Anz
nehmlichieit,

Andere aus vevfhiedenen Stucken beffe
hende Liquents.

Hipocras de Vin rouge.
Hipocras mit vothenr Wein.

Fhut in eine vedht veine Tervine ein Halb
toas vedht gutens Wein, ein wenig stigedestt s
Shut auch drey vievtel Bfumd fhonen sevfchlas
genen Sucker davein, nebft ein wenig Jimniet,
ey Stind gevtvimmerten langen SBfeffer ,
20dlf Gevonvi-Nagelein, gey Blatter Macis,
ein wenig in Studen aefthnittenen Jnaroer,
and cinem gefdheelten und in Stien gefchnits
tenen epnetten 2 Apfel. ~ Decet die Tervine
yooll s, 1md lafiet fie obngefehr eine Yallic
GStunde fiehen.  Wenn der Juer vedht ges
fibmolgen ift , fo filtvivt alles duvch einen g‘:‘lfj.
fak , ober duech einen Sack vou Tuch : Lhut
auch in den Sad ¢in Dupend fiffe Miandeln,
welddye sevfiidt, nicht abev geftheelt firrd : Obev
wafdyet das auffefte fvigige End in Mildy.
Rnbret euren Hipocras in diefem fyitigen Sack
unt, tnd offet Den Fein duvchlanuffern, big ex
vecht Elav voorden ift.  AWenn olches gefchelen,
fo thut den Hipocvas in cine glaferne Flafche,
und fropfet fie ool au , wenn e fich gut Halten

AIensy

foll,

g
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aisenn ev nody beffer fepn foll, fo nehmet einen
van BHifamy, und goeen Gran geanen Ambra,
Qerftoffet ¢8 et wenig in einem AWiorfer vou
aeaoffenem Cifen , nebft_ ein wenig geftofienem
Queber.  Thut alles sufummen in ein wenig
Harmwollen oder evet; bindet es an die Syis
fie des Sacts, und laffet den Hipocras suey pdev
prepmal daviber lauffer.

Hipocras de Vin blanc,
Hipocras mit weiffem Wein,

Ntehimet anderthald Maas vom befien toeifz
fonr QBeiny fo man haben Far, anderthald Phimd
Queer, audy mehr oder weniger , ey Lotl
Qmmet , e wenig Nacis, ey Gran gans
Ben yoeifjen Peeffer , und eine in drey Studden
gefchnittene Citvon.  Laffet alles sufammen eire
Jeitlang fiehen 5 Iofiet Den AWein duveh Den Filis
Sad Lauffen mit einem Bleinen Gran Bifam,
und swey oder drey Stigken Citvonen. Wleny
etter SHyipocras nicht geen blaf wird, fo fhittet
¢in bl Glag DRk davein, die wird den Ef
feet thum, den il davon evmavtet,

Der Schiele 2 IBein fan auch eben auf dig
At gemacht werden.

Roffolis.  Rofjoli,

Sefmet ein Hadb Ntaas Spiritus Vini oder
guten Brantewein 5 thut ihn in cine glaferne
Flafhe mit swolf Gewiws - Ragelein , drey
Sticlein langen Pfeffer; ein wenig grinen Unif,
ein yoenig Coviander , o aevflofien iff inflfct

alleg
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alles guformmen obngefehy swo Stunden 1eis
hen : ©avet es dutec) einweiff Tuch, und lafet

uten Jucer a foufhlé fieden 5 thut denfelben vom
Sener, thut ewven Spiritam Vini davein , viify
vet ibn mit einem Loffel wohl um.  Laffet ihn
Hevnach duvch den Filg-Sad lauffen, wie den
Sipocras , und leget guumtert in Den Sad cin
Dufend serbrochene ungeftheelte fiffe Mandeln,
Siollet iy einen beffexn offoli haben, fo nel
met vier Gran Bifam , und fedys Gran grauen
Ambra, und macht iHn wie den Hivocras fertig.

Rofolis de Turin.  Turiner Rofjoli.

Thut guten vothern Pein in cinen Diftillivs
$Hafen, nebff Jimmet, Diacis, Gewurs» Na
gelein und Jucer, derin cinem wohlviechenden
SRafier diffolvivt worden.  Decet denfelben mit
feinem Capitals und nadydem ihr den Recipient
davan suvedt gemadt , o verbindet die Fugen
ol mit einev genetsten Blafe; hernach tonnet
e euven Ligueur bey gelindem Feuer defiiliven,

8enn iy enrem NRofjoli einers Umbra - Ge-
fchmact Hepbringen yollet, fo mufjet iby wavten,
bis ev fertig ift, Hevnach nehmet iy einige Gran
pon Ambra, welhe ihy diffolvivet, foldye ol
anmacht, fie durchinnet und unter das wbrige

thut.
9 Populo,

Rehmet einr halb Niaas guten weiffen Wein,
Dev vecht Elav fey: Thut davein einen Keynettens
Apfel , dex gefcheelt und Scheibenweife gefthnits
tenift, ein wenig seviiofiencs Anig und @mg’am
; (41
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ber ¢ Lafiet alles gufommen obhngefely o
Stunden weichen.  Laffet swey Plund Jucker
a foutHe fieden: Wenn e aefotten ift , fo thuk
venfetben vom Fewer , mifchet einen Halbets
Schoppen Spiricum Vini davunter, und vihret
ihn wobl um. Raffet thn falt werden.  Wenms
e Palt worden iff, o thut euven weifier Wein
pavei.  Ganet ihn duvch und madet ibn wie
pen Rofioli fevtig.  Thut denfelben in ivrdene
Slafchen, und vevfiopfet fie voohl,

Sorbec d’Alexandrie.

Sorbec von Nlerandria,

Nebmet ein qut Stk Kalbfleich ang dems
Dicken Sehencel, fo man in Frandreih Rouélle
nennet ,  thut dag Fett davon und Elopfet e
woll auf einem Blod, mit einem Holkernen
©Sdlegel ; thut ¢ i cinen vecht foubern Hafers
mit anderthald Maas Baffer und ein yenig
weiffen Wein, -Laffet ¢s bis auf einen Schoppers
ober andevthalb Schoppen cinfieden.

tebmet moey Bfund fchdnen Jucker , thuf
i in eine Bfanne mit der Vrihe vom Kalbs
fleifch , nachdem i das Fett davon gethan ,
und fie duech ein weif Sudy gefoyet ¢ Lafiek
alles yoobl sufanmmen fochen, und wenn ihrs ges
fchaumet hade, fo thut davsu ganke Jimmet-Nina
deny drey Gewoiil-Nagelen, ein yoenig Citvorerna
Sdhelfer, und fo viel Jucfer, als ihy fin qut bea
findet: . Laffet den Jucker an grand perlé fochert
hebet ibn in einer glifoenen §lafhe auf, wnd,
ftonfet thu. wobl 411,

Aigre
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Aigre de Cedre.  Citvonens Wafjer.

Rehmet ein Dubend fchone Citvonen, Limos
fien oder Cedevny (¢8 find nur ver(thicdene Sovs
ten von einerley Frudt) Sehneidet fie in goey
Gtie, nehmet die Stellen wo der Saft iffy
thut die Kovner hevaus, {o daf fein Citvonens
MaveE davunter ift.  Fiehmet cinen gant newien
ivedencn Hafen , thut die Stie binein, da
Der Saft ift 3 Taffet ein Pfund Juder a fouffié
fieden : Madht ein gut Kohlfewer; thut es unter
etven ivedenen Hafen , gieflet euven gefottenen
Queber hinein ; lofiet ihn_fieden bis ev a perlé
aebocht ift, thut ihn vom Feuer, laffet ihn dureh
¢in Sieb lauffenr, und in ein davunter fiehends
Gefchive fallen. $ebt Diefen Liqueny m einer
ggfcrum Slafche auf, und fropfet fie yobl st

tan bedienet fich deffelben mit einem ywenig
SBafier fich s evfrifchen.

Limonade.

Nefmet fechs Citvonen, prefiet fie aus und
nelymet den Saft davon.  Thut denfelben ineis
ne IBaffer-Kanne odey Tervine.  Thut audy
den Saft von drep Pomevangen dazu.  Schuts
tet ein hald Maas Waffer hinein , nebft einem
Halben Pfund Jucer.  Schuttet alles dfters
aus cinem Gefthiry ing andeve, bis dex Juder
gefchmolisen ift 5 wenn foldyes gefchelen , o
faet ¢s duveh ein voviffes Salvet , und thut ¢3
ms SuhL-ABafjer. : .

Ginige thun Ambya nebft cinem wenig ;z,éua

' 44
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et Dinein , im Movfer gefioffen, um die Lis T e
motade noch Eofilicher su madyen. T

}; Orangeade.  Domeranzen-ADafjer.
[y Rehmet fechs guie Bomeranzen und swey Cis

fromen, und madt euer Pomeranzen - Waffer
1ie Die Limonade fertia. :

Vin brulé,  @ebrannter Wein.

Nehmet ein Halb Maas quten Buvaunder
Wein,  Thut denfelben in eine offene filberne
Waffer-Kanne mit einem Bund fhonen Jucer,
goey Blatter Miacis, einem tleinen & ek lana
gen Peffer ,  sodlf Genonl-Nagelein, einem
Fweig Fosmavin und swey Lovbeerblattern :
Shut Hernach enve affer - Kanne su cinem
fravcen Fetier, und gliende Kobhlen um diefels
be fevum,  Jundet euven Wein mit Papier an,
und laffet ifn brennen His ev von felbffen augs ol
[ofchet, ~ Dian teinei ibn fo warm als moglich. R

Vin des Dienx. = @otter « IDein.

Rehmet zoep aroffe Citvonen, fcheelet fie,
1D fchueidet dlinne Stide davaus; nebft yoey il
gefcheelten und auch o yie die Citvonen gefdnit e
torten Nepnetten 2 Pevreln : Thut alles in eine
Schuffel nebft drey vievte! BPfund geffoffenen
ucer, einem Schoppen BPurgunder - Weiir,
fechs Geoniek-Ragelein, und ein wenig Pomes
rangenbluth-ABaffer.  Declet alles wobl 11, und Il
laffet es gtoo oder dreyy Stunden yweichen. Laffet il
¢5 Wie Den Hipocras duvch den Filk-Sad laufa

X 2 forr.
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for.  Wenn iy vollet; {o thut Ambra darits
tev, tie auch Bifam, i unter den Hipoceas,
fo werdet iy ihn Lofilich finden,

Eau Clairette.

Diefer Lqueny yoird diftilive.  Man nimmi
dagu gute unverrochene Jein-SHefen, und firllet
vas fupfeene Diftiliv 2 Gefaf Halb damit an.
Man thut Jimmet , Macis und Juder dasu ,
and 166t vier und swankig Stunden lang alles
sitfammen yocichen, wornad) man den Brenrs
et 0der dag Alembicum u vechte madht; yoie
man ¢s in dem Avticul von Nofjoli gefagt, und
Diftilivet diefer Liqueur bey gelinvem Feuer, Ev
wird feby angenehm fepi.

Wie man allerley niedliche Weafjer ¢bs
Fublen odev gefvieven madhi.

NMuffer Dem angenelmen Gefebmak, den die
perfchiedene Vevmifchung dev Inavediengen den
aRaffern geben , davort bisher gehandelt wors
den, legt ihnen das Kiblen nody einen befons
Devn Vorgug bey. el man fie nun nicht Hil
Tev tnachen £any als wenn man fie gefrieven macht,
fo bt man fi gut befunden , bier anguseigen,
yoie 8 gefcheben muf.  Solches gefchicht nun
auf folgende vt :

Dran nimmt die Flafchen , in welchen die
SBaffer find , man felst drey oder vier devfelben
in einen Subel, tud noch meby, wenn man will;
yoenn me der SEabel dazu grof genug iff. Mian
frellet fie einen quey Finger VOu cinander. mtmz

nimm
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wimmt Hexnach Cyf , weldhes man Woll ger2
ftoffet umd falfet. -~ Dian thut daffelbe fhlennig
i1 Dent Sabel, und gant e die blecherne Biicha
ferr Berumy, in yoelchen euve Liqueurs find, bis
er oIl wird, und die Blechernen Gefafie davon
Bedectt find.  Ju einem Kiibel gehoven fechs fols
che blechere Miafchinen, die man ey den Blechs
&lagern Tauffen Tan.

Stvert man haben will, Daf fie gefhivind
acfricvens follenn , muf mon ohngefehr ey
ORdflein Sals davein thun.  Wenn man dies
fes qethar, [t man feine Liquenvs eine halbe
Gtund oder drey viertel Stund fiehen , und
aibt vort einer Jeit suy andern Ywobl Achiung ,
paf das Iaffer: die blechernen Piafehinen nidht
umftivset, indem das Epf sevfchmeltiet, und
daf ¢s nicht in die Qguenrs dringe. Um Diefes
41 vevmeider, muf man unten am Subel eire
soch machen , und einen Japfen Hinein thun,
weldhen man von einer Jeit sur andern hevaus
giehet, umdas Waffer Hevaus lauffen st lafjen.

an thut Heenach das Eyf von den blechers
nen Gefdffen weg, und vihret die Liquenrs mit
girfern Qoffel um, damit {ie fidy in cinen gefrors
nen Sebee  vertandelnt. “ATud toenn fie i
grofic Stie gefeoven waven, muf man fie
it einem Qoffel umribren, m diefelbigen 3t
Diffolviten , weil fonft die {o gefeovnen Liquenrs
gants abgefchmadt waven. c _

Senn man alfo alle feine Gefaf und Liquenrs
smgerithret, und wohl Achtung gegeben oaf
Tein qefalisencs Enf Hinein Eomme, thut man
oen Deckel wicder daviiber, Henad) sevftofen

X3 (S
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€y und Sals , wie suvor. e mebhy man
Gals sum Cuf thut, fe ebender gefrieven die
Liquenvs.  NMan muf fie nicht ehender aus dem
Kubel thun , alg yoann man fie auffesen yill,

Die man den Thee suvichten foll,

: Man nimmt ein halb Maas Waffer , 1nd
i Yaft esin einey Caffee-Kanme oder in einem Thees
a Seffel fieden, man thut ein Ouintlein Thee i
Hinein, oder fo viel man gwifchen die Finger m?f

men fan, wenn man ihn nicdht wagen will.
| Man muf ihun gleich vom Feuer thun: denn
i Wenit man ihn fieden e, o iirde ev viel von
|

r

Sumirdt. ChA N et o UMY

Y Y .Y )

feiner Kraft vevlichren  Man muf by nu ein
enig giehert laffen , wornacy man ihn mit Jus
cfer, auf einem Poreellan-Gefchivy, auftragt, das
mit ein feder nach Belicben davon nelmen fan,

Die man die Schocolat subereiten oIl

Die Sdyocolat iff eine Bevmifchung von Nas
tevialiften,¥Baaven , davon man einen Tvand
auvichtet , und eine Avgney , die uns von den
Spanieen sufonuen iff, die felbige Yon den Niece
picanern Baben, Hey welchen das Yort Choco-

“lat nidyts anders a8 eine Confection feiffet. ‘

Die Chocolat ift eine Comypofition von Cacan,
bon Bauillen, von Gewivi-Ragelein, von Jins
met , Diacis und Jucer.  IBenn diefes ookl
aubereitet ift, madbt man einen Zeig davaus,
veffen man fidh folgendey maffens Gedienet,

Jtelmet eine Chocolat » Kanne, thit' Iaffer
! Dinein, faffet es ficden's 4 vier Schalen voil

s . A  bak P

B i o S SR

R R R R R .

thut

B ous -

BADISCHE ’g
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



OF e TF

e

Von verfchicdenen Liquenurs. 327

thut cin vievtel Blumd Sehocolat, 1nd alfo nach
Ruoportion, eben o vigl Sueer , wenn ihr i

' Yighet, alles wobl gevieben, virhret alles um mit

einem Dagu tichtigen Stecen: Selit e Hernady
s Feuer, wenn hr yoollet; und yoant fic fieis
g;etfif o sichet fie suviice, damit fic nicdht ause
atiffe.

Mt muf fie mit dem Stecen ol viibren,
pamit fie fchaumet, und wenn fie fhaumet, o
aiefict fie in die Shoalen.  AWentt ihr nu ¢ine
Sbale voll voollet; fo mifet ife nuy eine Sdas
:‘ei voll affer 1nd pwey Loth Schocolat jus
elen. s
Iean tan die Sehocolat mit Mild) anmacher
toenn man will. Mran nimmt o viel Nildy
dagtr, als man fonft affer nimmt, Wit
(6t fie fieden , und gibt Achtung daf fic nidt
?ertnnet; und madt fie oberwehnter mafjert

ertig. OMan fan weniger Sucker davein thy,

yertt mant fie wicht gevns fo 156 trindet.

Di¢ Schocolat evhifet, {ie ftovcEet Den Ntas
gen und die Bruft, fie untechalt und evfeBet Die
Satitliche Soie, fie nabret, und verireibet die
Seuchtigheiten , fie fravcet und unterhalt die

Gtimme, und dienet st vielen andern Gadhetty

Die man Kivke Hlber hiew nicht fecificiven voills

Dom Taffee, und wie man denfelben
prapariven foll.

Der Caffee ift ein Srand) dDen man aug eitfey
vt Bohnen madyt , die i dem alircEfeeligers
Urabien wachfen: Der Baum ift immer v,
Man bringt den Caffee aus Perfieny, und andern
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Geqender vou Levante ; dev Trant davon iff
febr niedlich: man braucht it wenn man will,
€ wird aber folgender Geftalt pravaviv,

~3he nehmet o vielCaffee-Bokmen, alg ihr wol
Yet. b veiniget oder lefet fie Wolil, b thut fie
it eine Planne sum brensen, welche vecht vein
et damit ey Caffee nicht einen bofen Sefchmack
Befomme ; ober man nimmt Dagu cine Confecte
Pfante, oder eine %em‘inq oder ¢ine erpref das
3u veefertigte Blechere Ve , . die man mit
ginem Spief umwendet.

INan muf in einem Yon diefen ®efchivren die
Caffec-Bobren wobl fricaffiven, ud felbige oft
und vielmals' amahren, damit fie wherall 4its
gleich gebraten mnd braunlich werden.  tan
muf woll acht habers , dag er nicht berbyenne,
und fich in Koblen verrwandle,

2Wenn foldses gefchelen, fo fiofiet man ihn
i Movfer und treibt thn duvch einr Sie, pder
man mablt ihn in Caffeeublen, weldyis viel
Gefjer ift. -

AWenn ev wobl gemablen ift, fo Hebt man
ibn wobl auf ; da ev nidht verviede. 1nd um
Deswegen foll man wicht viel auf einmal anmas
her, Woz man dam eine filbexne, Eupfevie, sins
neene ober blechevne Gaffee-Kanne nimmt, ppew
aud) eine ivrdene, die mit Glafur verfehen, ef
Qilt aleich was es fiie eine fey,

Man thut {o viel Waffer drein, als man will,
man a6t es fiedenn, man giehet eg vom Feuer
guelicce, 1d thut den Cafee hinein, . 3 einem
Heinen Dalben Maas Wafer gebdren sen

Loffef
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- Koffel volf Caffee, ober man nimme 31 ciner

Balben Miaas einen Halben vievling Caffee, und
fo voeiter.

Wennman den Caffee ing Laffer gethan Hat,
mitf man e Wwobl umyihrven ,  fodann wiedey
gum Feuer thun, und gebhen oder 1081f mal fieiz
gen Tafens und wenn ev gefotten hat, ein balb
Olas Waffer Hinecin gieflenn, damit der Caffees
©ab su Vobdent fallt,  Wenn foldyes gefchebhen;
16t man ihn fehen.  Hevnach giefit man ife
in Poveellan-Schalert, und thut Jucker daste,
Ein jeder nimmt o viel Jucer dasu als er will.
Qsenn man den Caffee 310 Stunden Hehalten
il fo muf man ihn eine gante vievtel Stund
fieden Iaffeny fonft verdivbt er,

Der Caffee evfrifthet das Geblitt, fhldgt die
Dimfte und den Dampfvom Wein darmicder
Bilft sur Dauung, und wecet die Geifter anf
und macht 066 die, o viel s thun haben, defto
toeniger fchlafen.

Bon werfchiedenen Sovten von Ratafiat.

Ratafiat rouge. ~ Rother Ratafiat,

Stebmet {Bone seitiqe Kivfchens man Ean auch
{thwavke Kivihen und andere gute Sovten, wie
audy Himbeeven und Stachelbecven davunter
thun s Bon diefen leltern Friichten nimme marn
einen Dvittel oder ein Ouart, geaen soey Drite
tel odev Drey vievte! Kivfchen. — Quetfdyet alled
gufammen wobl , prefit es ats, 1und freibet 8
ourdy ein Haar-Sich, nachvem by viel odee
Wweng maden wollet,

s Man
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330  LVon verfchicdenen Liqueurs.

Man Hat 0 mevien, daf man s einem
Diaas vou Diefem Liqueny cin Halb Maas Branz
tewein nehmen mufy, nebft sehen oder swolfLoth
Jueer, drey ober viev Gewnrss - Ragelein, und
Eich obev funf weiffen Pfeffev-Kovnern, alles ges

offer.

Q@entt folches gefchehen , o Yaffet alle diefe
cyngrediengen i einem ivrdenen Gefaf weichen,
Dectet es Wobl s, und wenn es genug geweicht,
fo laffet es durch den Fils Ionffer, und hebt es
in alafernen Flafden auf,

QWenn ihr nur Kivichen davimen Haben wol
Yet, fo thut iy doch ¢ben diefe Dofin dagy, Es
qiebt viele Letite die von jeder Frudt ing Hefons
deve cin Ratafiot macher, 1und es ift in Unfe:
Hung der Fnarediengen immer einerley.

Um den Ratafiat den Kevn « Sefchmact 41
aeben , nimmt man view oder funf Bfuud Kivs
fthen-@teine ein Bfund oder srvet wohl gefiof
fenie Ubricofen; fiofiet alles sufammen, und mis
fchet ¢g unter dag Ratafiat.  Diefe Dofig ges
Yot fire die, weldye eiviec qrofie Ouantitdt * das
von madhen , daber man leicht uvtheilen Ban,
toie biel Ybricofen und Kivfchen-Steine su einer
$leineyn Quantitat gehoven.

Retafiat blanc.  Weiffes Ratafiat.

Bufechs Maas Vrantewein ninmt man drey
Bierling wobl gefiofiene Kivichen-Steine, odey
ginn Balb Pund Abvicofen-Steine, ein -D,ulin_t:

- ein

¥ 3m Fransdfifchen frehet un demi-muid, welches dren O
sen unfever Maad ausmadt, G s
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fein Zimmet, ein Dukend Gemivls2 Ragelein,
Coviander, o biel man anf soeymal swifchen
ven Fingern balten Fary vievthalb Bamd Jucker,
und goey Maas aefochtes und roieder falf
goworderes Waffer.  Ehe man das Wafz
fer Binein thut, [aft man alles sufammen joey
mal biey und goankis Stund weichen.  Dag
Waffer thut man exft dagte, renn nan diefe
Snfufion in den Filh - Sad thun und filtviven
will; yenn fie duvchaelouffen ift, fo Connet ihy
cuer. Ratafiat in glaferne Flafchen thun, und
wohl verwahren,

aReil ¢s fich sutedgt , daf man in Privats
SHaufern feine o aroffe O.uantitat von denen
Ratafiats anmadyt; o dienet hier sur Rachridt,
Dafi man in Anfehung der vorgefchriebenen Jns
grediengen fich auf eine weit gevingere Ouantis
tat veguliven und einvichten fan,  Soldes iff
Teicht zu1 practiciven 5 und das wird Hoffentlich
bem Bublico gefallen.

Ratafiat d’Abricots.  Wbricofen Ratafiat,

Man macht felbiges auf sweyerleny Avt. Masn
laft in Sticfen gefchnittene Abvicofen zween
Tage in Brantewein weichen.  Hevnad filtvive
man diefes Qiquen ,  wornady man obgedachte [
Sngrediensen dagu thut , nach Proportion der & i
Suantitat die man machen will,

AUuf eirre andere Urt.

Man 13t die Wbricofen im weiffen Wein fo-
e, fopet und prege fie qus, thut ailemafl 4
cinam
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332 Don verfchiecdenen Tiquenys,

einent Halbern Maas Saft ein Halb Maas qra
tent Prantewein, und ein viertel Plund Juder
mit Jimmet, Nagelein, Diacis und Abricofens
Kernen.

Mian Ght alles acht ober gehen Tage uber
einander fiehen und yoeichen ; hevnach laft man
es Durc) den Filts-Sack lauffen, wnd hebt es in
aldfernen Flafhen sum Gebraudy auf,

Ratafiat de Mulcat.

- Ratafiat von Mufcateller » Trauben,

Sudyet vecht geitige Mufeateller - Trauber
atts , duatcket Den Saft daven aus, thut eben fo
piel Vranteweirt dagw, und alles sfunimen in
einen feug. . Sebtauf jede Halb Niaas Liqueny
ein viertel Bfind Juckery ehoas Jimmet, Nagee
Yein, Macis und swey oder drenGran langenBfefe
fer. Qafiet alles geen oder drey Tag lang i
fammen weichen.  Filtvivt Hernach euwer Jatas
fiat , und thut es in glaferne Flafhen. Wenn
enve Mufeaten-Iranben nicht genugfom pavfiis
mivt fiud, wie ¢s gemeiniglich i naffen Jabhren
and in tempevivten Landevin fich eveignet, fo tona
net ify, yoenn iy wollet, einen Gran Bifont
Dagu thu.

Hipocras excellent & parfumé,

Dovtreffiicher perfumivter Hipocras,

Nelimet ein Hald Peund Jucfer, serfblaget
and veibet ihn, tnd thut hn i ein Beden,
®ieffet Hernach auf diefen Jucker ein Hald Maag

e, Dev dltefte tund der ane meifien %BL%
0
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Hab, ift dev befte. Ruhret euven Sucker mit ¢
sem Loffel gants facht wmy, damit ev serfchmele
qand yoenn ev gefchmolisen ift, fo lafjet euvens
o3ein finf oder fechsmal durdh den Fils - Saek
{quffen.  Benn ev hell worden, {0 gicfiet ein
wenig Hivocras 2 Effents davein, umd vubret ihe
mit eimem 2offel um.  Lerfuchet of e fravd
gentid ift; 1nd yoenn evs nicht ift , fo giefiet noc
einige Svopfen von envey Effents darunter fo
yoitd et fevtig feyn.  Schictet it in eine aliz
ferne Flafche, und fiopfet fie woolyl 3t1, damit ex
nicht vevvieche, G ift Hald genmcht und befs
fov al$ per infufionem.

Roffolis en Liqueur parfumée.
‘Roffoli als ein parfumirter Liqueur.

hut ein Niaas IWaffer und ey Bfund e
Qv in einer Tupfernen Bfanne gum Fener, mo
Tofiet g fisden bis dey vievte Theil eingejotten ift.
Gtefiet fodann davsn gween Loffel voll Pomes
ranzenblith-AWaffer ;. und wenn ¢s nod einen
uaenblict gefotten hat, {0 yoevffet ein suvor
wobl geflopftes Enerflor mit fammt der GSehas
fe Binein. SWenn es nun anfangt su ficden, fo
thut ¢s vom Feter, und (affet ¢s Duvch Den Filka
Gadk lauffen etliche mal nadeinaner, Aenms
¢s Bell yoorben ift, fo gieffet Branntervein hins
eitt, nachoem by Den Rofjoli fiaved Haben Wwols
fot, Syevnach Eonmet ihy eine Ambya - oder His
pocas-Effents nach euvems Gufio. Dagu thun ¢
{0 ift ev feviig,

Autre
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334 Von verfchiedenen Liquenrs,
Autre Liqueur parfumée,

Andveres perfumivtes Liquenr.

Laffet ein Pfund Jucer in einem Galben Niaag
alten Wein gevachen, als ob ihe Hipocras mas
chen woltet, und laffet ibn ofters duvdh den Filfss
Gadt lauffen,  Giefiet Hevnacy Brantewein das
sty nachvem by ibn fiard Haben ywollet,  Thut
hernach Hipoeras 2 oder Ymbra-Effents nach Pe:
lieben davein,

Sechssehendes Gapitul,
Tractat vor woblviechenden Waffern.
gﬂﬁer das alles, was wiv Bisher Heyges

SER) bradt Haben, fan diefer vticul einen
' Sticker-Canditovey- Infpector nody befon-
devs intrefiiven.  Daduvch Lan ev fich fondevlich
Dey Den Damen beliebt madben , und fondevlich
Bey denen, welchen ev bedient 5u feyn die Ghre
haben wird.  Die vornelimen Damen lafjen
fich dag, was ihrem Gevudh fehmeichelt, nicht
eniger angelegen fepty, als wag su threm Ehys
geifs und SimnlichEeit dienet s davum ift es wohl
gctf)mt 1 Yoenn der Chef d’'Office fich in dent
was die woblviechenden Iaffer anlanget , uns
tevweifen [Gft.  SHicr folgen einige von denen
Die man am hochiten fchaset,

2 Eau
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Bon woblviechenden Waffern. 33§
Eau d’Ange bouillie,
Gefottenes SEngels MWafjer.

Ghut in einen ivvdenen Ziegel anderlold
Mans Waffer , ecin Pfund sevfchlagenen Bena
soin ; eirn halb Pmd serfchlagenen Stovay ,
awey Loth geftoffenen Jimmet, ein Loth geftofs
fene Mtdgelein, 3o in vier Sticke gefchnittene
Gitronen, awen oder drey St Calmus. Zhut
Bernach den Siegel stom Feuer , decet ihn su,
und lofjet alles sufammen fochen, bis dev vievs
te Theil des IBafers eingefotten ift, Scittet
fodann dag Wafier in ein Becen, und lafiet ¢s
falt erden, ebe iy es in glaferne Flafcher thut.

SRentt ihv cine quofiere uantitat diefes
SBafiers vonndthen Habt, o thut wicder o viel
Safjer in den Tiegel, als das erfie mal, und
[affet ¢8 wieder fo fieden,  Dicfes oepte Wafz
fer wird faft eben fo gut feyry als dag evfte, und
ih fonret Heydes unter einander mifchen.

Ehut den Safs dex im Tiegel geblicben ift ,
aug demfelben, ehe ev falt iff, und frodnet ihn.
Shr tonnet davaus Paftillen oder Tdfelein mas
then, wie iby es ans nachfolgendem Avticul evs
feben voerdet, oder etrcly Devfelben suandern Saz
chen Gedienen , dagu fie ndthig finds wie man
¢ in Dem Fvactat von den Seiffen-Kugeln fas
gen wird,

Nuf eine andeve Art,

Zhut in den Tiegel drey Sioppen Pomerais
senbluth-ABafjer und dvey Schoppen Nofenz
Wafer, nebft oberyoehnten Materinkicn, und

e
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336  Bon woblriechenden Waffern;

pren Sdoppen von dem vorhergehenden Ergels
SBaffer, nur die Citron ausgenommen, die nict
dagu gebdvet,  Fhut ubev diefes eine Bifams
Blafe hinein s Laffet alles sufonmmen auf eben
Die vt Tochens und wenn ihr das Wafjer das
bon gethan, o nehnet den Sak audy Hevous;
um darvaus Raud)-Tafelein s machen,

Eau de mille fleurs.  TaufendblumADaffer,

Fhut in eine glaferne Flafihe ein Halb Maas
von dem guten Cngel-Waffer : Stoffet Hernach
solf Gran Bifam in einem fleinen NModrfer ,
tind veibt es ab mit ein wenig Engel - Waffer,
GSanttet alles in die Flafche und verfropfet fie
woll.  BVevioahret fie sum Gebrawdy,

Anftatt des Bifams onnet ik ein. Ouintlein
Elein gefchnittene Bifam - Blafe davunter thun,
fo oird es aut feyn,

Eau d’Ange diftillée au Bain Marie,

Engel-Waiicr im fogenannten Yarien-Baqd
; oiftillivet.

Man muf ein qlafernes Alembicum Haber,
o aus dren Studen befiehet , nemlic) die foges
honnte Bombe, dag Cavital 1md die Matras,
g achoret audy davge eine Glnt-Vfanne, und
eine Sefiel , oder fonft ein Gefaf, das tief genug
ift, dag afier und das Alembicum Hinein 4
thun, - Ihr mufet Bapier um die Bombe odey
Dent Brenn-Lolben Heviom leimen, an dem Ort,
Wwo Die NRetovte oder das Capital davauf vubet,
und die Diatras, oder den Hecipienten, yoerdet
ibr am €nde Der Jetovte anmachen , um dag

ftillivte

g
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piffillivies QWaffer cinsufaffen.  In die Bombe
thut ihe ein halb Maas Bafjer, ot Loth zers
ftofferen Bengoit, vier Loth serfchlagenen Stos
rag, ein Loth geftoffenen Jimmet swey Ouinta
feint geftoffene Sagelein; ein St Calmus, cire
Quuintlein Bifam-Blafe, jﬂ wird das heribera
getriebene Yaffer febr wobl viedyen, und vedit
Bell feyr,  Und dev wberbleibende Sap fan
it Der Quift getvoctnet werden, uni zu den Rande
Tafelein qebvandt su verden,

Eau d’Qeillet, = Yrelcten =afjer.

She thut in das glaferne Alembicum in Bal.
neo Mariz, yoi¢ 0ben; ein halb Niaas afjer,
und vier Loth sevfhlagene Gewuvt - Ragelein 5
fo wird das beriber gesogene dafjer vou fehre
angenehmem Gevudh feyn, weil Das Wafjer die
Kuaft der Gemwnek-Atagelein devaeftalt fhwachet,
afi ¢8 mebr uacy den Relien, ols den Gerivgs
Ragelein viedet,

Eau de Canelle.  Rimmet-YDaffer.

Fhut in den alafernen Brenngeuq, wwie ober,
¢in Halb Maas Iafjer, und vier Loth sevfhlas
genen Jimmet , o wird dag heviber gesogene
IBaffer den Gerucdh davon natuelich an fid
uehmen.

Eau de Thym,  ThymianADafjer.

S thut, wie oben, ein halb Niaag Waffer
in den glafernen Brenngeua mit ;o Hand voll
Thymiam, {0 wivd das diftittivie AWaffer davnach

riechen,
p)] Flle
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338 Don woblriechenden Wafjern.

ke avomatifche Kranter Fonnen {o Hertiber
gesogen werden. - Weil 8 flavde Kvauter find,
pie ibren Gevuch forool divy als guiin behalter,
o ift es leicht, nach dev fchon befchricbenen Nies
thove, das affer davon Heriber 31 zichen,

Eau de fleurs d’'Oranges, diftillée au re-
frigeratoire.
Pomevanzenbluth-ADaffer im Refrigeratorio
Oiftillitt.

Laffet swey Pund Bomevangenbluithe in efs
nem Maas Baffer drey Stunden long weiz
chen ; thut hevnac alles sufamnten in den Brenn-
Kolben, und macht ein ffoved Feuer davimter,
und feset ¢ine Poutellie mit langem Hals an die
Setovte, das Hevnber gesogene IRafjer eingufaf
fen.  Govget dafiiy, daf das Vafier im Re-
trigeratorio immey evfuifchet werde , fobald s
warm worden ift, denn diefe Kiible befordevt
vie Diffillation, und macdht, daf das Waffer,
o man Hevitber ziehet , nicht nach dem Feuer
viehe.  Damit ¢8 nun nidt nady der Fyucht
vieche, fo mug die Blitthe gans frifhy abgebro-
hen und woll gedorvet feym.  IWenn es nun
anfangt nach dem Brand su viechen, und 4
Tauffen auffoven will , {o evfennet ihy davan,
0af es gavift.  Wenn iy nun cine Cffenk daxs
aus machen yoollet , fo Eonnet ihr euch in dem
Qlﬁtiful bon den favden Clenten daviiber Raths
evfiolen.

RWenn thr wollet, Daf ener Waffer von Ge-
vuch fiaveber fety fo dovfet iby nuy o wenig %B?fﬂ
or
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fer dagte thun als ihe wollet 5 denn je Weniger
aRaffer ihr dagu thut, de fiaveer wird euer Pos
mevansenbith-A8afjer feon. - Damit aber die
Blatter fich nicdht anhangen, mug man - Sand
unten in den Vrenuzfolben thum, und ein qés
linbes Feuer machen.

Mif eine andeve Weife.

Qafiet swey Bfund gedorrte Pomevanszenbliia
the in elem IMaas Iaffer drey oder viey
GStunden weichen:  Thut hevnady alles jufama
men in den Brenn-Kolben, und nadyet ¢s fers
tiq, wie eg im vorhevaehenden Wrticul evblavet
wordent.  Dag davaus gesogene Pomevansens
bluth ABaffer ift su vielen Sacben qut ; denn
man ¢ in den Seifen-Kugeln , in dem Engels
aBaffer, su Reinigung des Tobads, und bey
allerhand Fellen und Handfchuben gebraudyen
fan.

Eau de Rofes.  Rofen - Waffer.

Qaffet drey Pfund NRofen-Blatter mit einens
Maas Jafjer 510 oder: drey Stunden jufams
men weichen 3 fodann Tonnet ihy fie) wie die frix
fibye Pomerangenbiuthe, indem Alembico Diffile
{ivern, und eben felbige tmftande dabey Heobad=
fen,  Denn ¢8 WiLd eines ie das andeve ges
macht, und weni man es fravefer Haben il
{o fest man weniger Fx3affer dazu. eilen abgr
das Nofen-Aafjer su Reinigung des STabacds
gebraucht wird , und war in groffer Nenge ,
fowol als das Pomeransenbinth - IBafjer 5 0

D 2 mug

L
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muf man 0 diefem Gebrauch eine fattfame
Quantitat davon heviber zichen.  Iennt ihy
€8 aber su was anders brauchen wollet, o fone
et ibr es {0 fiovd madyen, als ibe wollgt,

Eau de la Reine d’Hongrie.

Unaarifch « Wafjer.

SRebmet Rofmavin-Bluthe , su der Jeit da
fie blinhen s € muf die Sonne davauf gefchies
nen haben: Davon mifiet ihr anderthald Prund
Haben , yoelche ihr viev 1md swangig Stunden
lang im &datten an ver freyen und heitern
LQuit follet fieben Iafjen, und - immittelft von
einer Jeit jur andern nmvithren, damit fie bevs
all gleich dier wird

enn ibre nicht Blathe genng oder gar feine
befommen fonnet , fo Lonnet !I)I‘ vie quffecften
Kovfe dev frifeh aummimmmn Fweige nehmery,
und Salbey, Yoy, Thymian und Majoran
dagu thun, naddem ihr diefe Kvauter wie die
Kosmavin - Blathe in dev frepen Luft doveen
Toffen,

ABenn foldyes qefheben, ' fo nehmet euve Ross
maovin z ‘Bluthe, pder Rosmarin - Jweige und
andere Srduter, und (afjet fie cine ganie Rache
durch mit drey Maas guten Branterein in ef»
nem BrenneLolben 5uramnun weichen s declet
fubmm etiren Brem 2 Jeug mit feiney Gaullc /
verbindet folche wohl, und ziehet alles Heviiber
in Balneo Mariz, mit Gand, mit der Ufche,
pber mit einem gelinden Fener, welches ifyr ims
ey gleich g evhalten Deforgt feyn miiffet. |

Wlenn
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SBenn dag Phleama weg iff; o macht euve
Bouteille an dem NRecipienten veff ) 1und vers
bindet fie wobl , um dag hernber qesoqene Lz
queny aufsufaffen.  Davaus Lomtet by andevs
halb Maas siehen.  denn ihr alfo mebhr davon
Haben wollet, fo Eonnet ihr die Dofin darnach
¢invichten,

Ienn foldhes qefcheben, fo thut euer Gefaf
vom Feuer, (ofet cuven NRecipient auf 5  fiopfet
b bernach wobl s, und laffet thn alt werden 2
Shut Hernady ener {Ingavifh Waffer in Boue
teiller, tm eg in dem Npothfall su gebvauden.

Nuf eine andere Art.

Ntehmet pie lautere NRosmavin: Bluthe, laf
fet fic, wie qefagt, an der Luft dovven.  Thut
ein halo Pfund davon in eine alaferne Flafche
mit einem balben NMaag ober drey Schoppen
Spiritus Vini, 1nd verfiopft fie wobl.

Benn folches gefchelhen, fo fillet ein alt Faf
mit Perde s Wift, o nodh feine vollige Warme
hat, und fefst enve Bouteille Hinein big ein Fin
qev breit von der Oefiung devfelben, damit dex
Dampf nicht inein dringe, ob fie gleich wohl
sugeftopft iff. _

S diefent Mift Laffet fie fechs Iochen oder
soeen Monat lang frehen 5 und wenn ewer Lis
quenr rotly und flav ift , und der Safs su Bo-
dent gefallen, fo fcbtittet ihn fachte Hevaus in ein
anbder Gefag, damit der Saf nidht aufrubifch
wird,  Diefe Methode Ungavifch AWafjer s ma-
chen ift vovtvefflich umd voeit befjer als afle andere.

9 3 Sichen-
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342 site man Raudh - Tafelein

Sicbensehendes Gapitul.

Wie man die Rauch-Tafelein und Raudh:
Kevgenw machen foll

@“9@;{; dne ausgemadyte Sadhe, daf die
Lo§ Dbfe Ruft, die man fchowfet , bfters die
Uefady gewiffer. GebrechlichEeiten iff, die
g begegnen, dergleichen die Obnmachten und
andere Sufalle fimd.  im fich dabon 4u befrepen,
Dedienet man fich ver Bafiillen oder Raudy-Zafes
Yeitr tmd Hauch - Kevgen , deven trocene Coms
ofition , wenu wan fie angimdet, einen guten
Gevudy von fich giebet.  Die Medici sehlen fie
unter die Trochilmes. &g fommen dazi ookl
viechendes Harg mit Holk vermenget, und als
Terhand Aromata, fo pulverifict 1nd dem Gum»
ni Adbvagant einverleibet find.  Cinlge nennen
fie Oilelets de Cypres oder Typerifche Rauch-
Rerggen. €5 gicht auch Tafelein die man in
Dert Tund nimumt, um fich einen lieblichen
Utherm 4 machen ,  davon wir an feinem Ort
veden werden, &Sie Haben verfchiedene RNamen,
werden auch andeefl; und aus verfchicdenen Nia-
tevialien prapavict, al$ da find die Mufcadins,
vie Confirves pder Dragées. Der Cachou fan
¢ite Oattung davon feyn.
Paftilles communes,
Bemeine Raud 2 Tafelein.
Fhut i den IMirfer ein Vlund gemeinen
Bengoity ;e Loth GewivtNageleht , swey
Qtiintz
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und Raudh 2 Revtgen machen foll. 343

Ouintlein Rimmet, ¢in Stik Calmus; Stof>
fot alles snfammen, und fiebet es durdy ein Hoars
Gieh.  Laffet fodann Gummi Adrvagant mit
gemeinent ABaffer anweichen und thut vas
drcyaeficbte Bulver in den Mivefer mit einer
Obren-Schifiel voll von diefem angerveithtern
Gummi ; und mifdet und froffet alles unter-
eintander, Daf cin Teig davaus 1wird, Ienn der
Feig su weich ift , fo thut von Dem Pulver it
ein, 10 ift dev Teig leiht s machen. Alsdent
wilket ihe enven Teig mit einer Rolle, daf e
Breit 1oivd, und febneidet enve Tafelein mit dem
OModel Hevaus, wie man ¢8 in dem Wrticul dey
Mund-3 afelein anseigen wivd, laffet fic dovven;
fo {iud fie fevtia.

Paftilles de Rofes & Oifelets,

Rauch - Tafelein und Kertsen von R0z
fenblattern.

Stoffet und lafiet duvdh ein Haar-Sieh laufs
fen cin Pfimd Saks von dem Engel - Wafjer ,
vom exfien vticul im Eapitul bon den wobhlz
viechenden IWafjern , wovaus il die Citronen
thun werdet.  IWenn der Sab s Pulver ges
: ftoffer und durchaefieht iff, fo thut denfelben yoies
b Der in Den Movfer; und thut eine Hand voll fris
. fcbe Nofenblatter dagit, und ein Ohven-Sebiifs
felein voll in Rofen-Aafier secloffenen Gummi
Adovagant.  Stoffet alles fo lange sufammen,
bis ein Seig davaus wird ¢ walket denfelben
Breit mit einem Rollhols, und fchneidet mit eis
nem Meffer nadh BDelicben Sifelein Davaus.

Y 4 AWollet
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344 Wie man Rauch-Tafelein

QBollet ihr aber Ranch-Kevben davaus mas
cher, fo nehmet Stitce davon, und walgert fie
in enven Handen, wie cine Kevbe, Fingevslang,
und madt fie an dem einen Eud breit und am
andern foikig damit man fie aufredht fehen und
dorven fan.  Dicfe Raudy-Kevken slindet mon
wie ¢in Licht am und fie brennen Bis ang Che
De, obme daf fie auslofchen , 1unb geben cinen
vedht guten SRaudh vou fich.

Pattilles d’Efpagne.
Spanifche Ratch » Tafelein.

Stofjet 31 Vulver und fiebet duvch ein Hoar2
©ich den Sabks von dem Engel-AWafjer, fiche
deiifelben Uvticul.)  Laffet Gummi Udvagant
in Pomerangenbluth - Waffer sevgehen , und
und madt davaus i einent MMorfer mit cuvem
Pulver einen Teig.  Screidet Hernacdy euve
Rauch-Fafelein mit den Modeln davaus , lof
fet fic Dovren . {o find fie fertig,

Andere Yianier.

Thut in den Movfer ein Bfund Bengoin, cin
Hatlb Bfund vecht aedoveten Stovar , ein Loth
Qinmiet , awey Ouintlein Genik-NRagelein ,
vier Lot Provins-Rofen, cin Stud Calmus.
@tofiet alles sufommen s Pulver , laffet e8
dtirch das Haar-Sieb lauffen , bis alles vedht
fein geftofien iff ;. lafjet fodann Gummi Adra-
gant it Taufendbliomens und Pomeransenbliiths
Qaffer sevaeljert, o viel von einem als vom
andern Dagit gethan ; machet hernady enven Teig

in
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1nd Rauch-Revtsen machen foll. 335

i demt Miovfer wie geroobnlich an, fchneidet
i nach Belieben , und troduet die gefchnittes
nen Safeleiny fo {ind fie fevtiq.

Paftilles de Portugal.
Portugiefifche Rauch » Rertien.

Gtoffet 1md duvchfiebet ein Pfind von dem
beften Engel-IRaffer-&aks ; den thy habt; laffet
Hernady Gummi Adragant in %Dnmmmnwﬁtﬁ:
“bni‘ e gevgefien, und macht enven Teig in dem

Do fer mu fonff aiy; jedoch mit dem untu‘uhub,
Waﬁ der Teig et wenia fravder feyr mug.

Laffet hernach den Doden cnrves Vivvjers und
bag Dicke Gud deg Stampfels warm werdert
und lafiet durch deffen Warme gwangig Gran
Ambra uhnnlmn, 5 gnlr qleucb was es fin eis
ner fey : Thut ein wenig Taufendblumen-ABaf
for Do, wm denfelben damit absuvetben, vers
mehret die Ouatitat diefes Mni‘ s btr_ autf
ein Halb Glag.  Zhut Bernach etven Movfer
anf eine Glut-Bfanne, und wenn euve Compos
f tion yoarm ift, fo fchittet diefelbe auf euven
Teig, mifchet denfelben voohl unter einander; {0
wird e fectig feyn.  Alsdann Fonmet ihr euve
Rauch-Tafelein mit den Niodeln wie aewohinz
lich aus dern breit gewdliten Leig fchneiden, und
fie dorren.
1Die man den Guimmi 3u den Rauch - Tafes

Tein 3um TeigAnmachen einweichen foll.

Thut euer Gunimi in weldes IWaffer by
wollet; ¢ muf aber dag IBafjer nuy einen
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Ouer-Finger daviber gehen , weil man den
Gummi nidbt auf einmal evfaufen muf. Wenn
¢8 Das IBadjer o fich gefchinctt hat, fo thut man
wicder anders dasu, und 0 nad) und nach, his
es Duvchweicht ift 5 und goar o, daf es ghoar
nicdht flufiig, aber dodh veich ift,  Wlsdann Lone
net ihy e deffelben bebienen.

Bon den wobhlviechender Tafelein, die man
i Dent Miund nimmt.

Effence d’Ambre,  Umbra SEffents.

Thut in eine glaferne Flafche von dickem Glag
¢inent GSchopyen vom  allerbeften Spiritu Vini,
Gtofiet evnadh in einem fleinen Mdrfer ein
uintlein grauet oder fchwaviken Umbra, und
thut denfeiben in den Spiritum Vini nebft einem
Balben Ouintlein flein gefchnittenen Bifams-
Blafer.  Verffopfet alsdann die Flafde wobl,
und fellet fie hernach in der avofjen Sonnens
Hite auf Gand an die Sonne.  Wiergelen
Tag lang follet ifje die Flafche swey oder drey
mal des Zages wader umenbren, twenn
Die GSonne davauf fdbeinet ; damit der Y=
bra nidyt an dem Boden anflebe , fondern
bielmehr fhmelte, und feinen Gerudy in dem
Spiritu Vini vecdht ausbreite.  I¥enn ¢s veqnet,
fo thut die Flafhe famt dem Sand weg, Ywors
auf fie fiefet ; Denn dev exbilite Sand bilft die
an die Sonne geftellte Compofitionen meifterlich
fochen, i der Flafche muffet ihe audy efnen
Teeren Raum drey Quer-Finger hoch laffen, das
mit der fiavede Spiricus Die Voudeille nicht seve
' fpvmgeﬂ
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1nd Rauch-Kevggen machen foll. 347
@renge.  Nach Verflieflung eines Dionats Eon-
net iy Dicfelbe himveg thun, denn es wird fers

L tig foyn. Diefe Effents madht man gemeiniglic
| in Den Hunds-Tagen.
Ipoliet ihy nicht fo viel maden ,  fo fonnet
i von der Compofition nuy die Helfte, oder
deit bierten, oder auch nuy den achren Theil neh-
et 4nd wollet iy mebhr machen , fo ver
guoffert ihr die Dofin nad) Proportion.

Effence d’Hipocras, %Hipocras Efjent.

Shut einen hoalben Scdopypen Spiritus Vini
in eine flavce glaferne Flafche, fodann ein Lotly
sevfchlageney Gevodit-Ragelein, sywey Lotl zevs
fchlagenen Jimmet, e Quintlein serfchlagenen
Sugwey; 1nd o viel sevquetfchten Coviander; als

man poifchen den Fingern halten fan. Stofjet
Pernacly in einen tleinen Miovfer dren ober vier
Gran qranen oder fhroavken Ymbra, und thut
ibm in die BVouteille, Vevftopfet fie ywohl und
fellet fic auf Sand an die Soune vier Wodhen
fang in der qeoften Sommer-Hikie,  Laffet die
Bouteille niemals im Regen fiehen, und foll
fie nicht gevpringen, fo laffet atleseit Wwenigftens
aeen ey - Finger Teeven NRaum davinmen,
ORetin die vier Wochen verfloffen, Lonmet ihy
die Bouteille weg thun ; und die Eifents ges
brauden.
Cachou ambré pour la bouche.

YRit Ambra angemachtes Cafchu 3um eins
machen.
Stoffet acht Qoth Cachou und zehen Gran
Bifam

-\
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348 Wie man Raudh-Tdfelein

Bifar in dem Eleinen Mbrfer unter einandey;
und laffet folches duvdh ein” Haar - Sied qeben,
Qag nicht duvchfallt foffet wieder , bis alleg
purdygehet.  IBavimet fodann den Woden
euvent Aovfer und dag dicke Ende von feinem
Stampfel, 1nd seveeibet duvch die Hite etre
eovfers achtsehn Gran grauen Umbra mit cin
wenig Ambra 2 Effents und einter groffen Nuf
arof von Gummi Adragant, weldhes ilse suvor
mit ein wenig Pomevantenblitl) - Waffer wer:
vet angeweidt haber , und inden iy nach und
nadh alles abreibet , thut nady und nach ety
Cachou - Pulver dagw, mifchet alles lange unter
einander, und ftoffet es woll, damit dag Wmbra
bevall Davunter fomnie : 1und wenn dey Teig
angemadht ift, o Eonnet ihr denfelben gleich
formiven,

L wmun demifelben die Geftalt st qeben, nels
met ihy einer. Ruf qrofi davon i die Hand,
madt ¢g anm Ende fdisiq, und nebmet auf ez
mal nue ein Elein ywenig davon, weldes ihe mit
Depden Fingern anfaffet und dvebet, 1und end-
lich in cine foldye Gefialt vevroandelt, daf es
bem Maufe-Drect gleicy fichet 5 Damit es fich
aber nicht an die Finger anbinge , Eonnet ihy
diefelben suvor mit ein yenig Pomerangenblith:
Cfients fhmieven,

- Paftilles de bouche. 17und - Zdfelein,

Jtehmet ein Pfund vom feinften Jucker, frofs
fet denfelben in einem Eleinen Nibvrfer mit srolf
Gran Bifam , und Iafet es duvch ein .pémg

Die
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und Rach « Rertgen machen oIl 349

Eieh lauffen 5 as nicht duvchfallt, ftoffet yies
ver) bis alles durchift,  Lafiet fodann eine fleine
Hand voll Gummi Udvagent ubey Radt in
Fomevangenblith-IBaffer weichen , und treibet
¢s durch ein weif Tuch , welches nicht su grob
noch st vein iff.

Thut Hernach enven Gummi in euven gefiofe
fonen Jucker, und thut swey Ouintlein Umbras
Effens dasu.  Menget alles wohl unter einans
devy Dig dev Teig fevtia ift.

Machet denfelben mit einer Holle breit, und
fcbneidet nach Beliehen euve Tafelein, und thut
fie immittelft auf Vapier in die Luft su trocknen,
Sm Sommer muf man fie yor den Fliegen mit
einem andern Papier sudecen.  Man muf fie

| nicht aufheben fie feyen deun vedt duvr,

L Die Miodel, deven man fich bedienet, Ddie
Mund-Fafeleint st fchueidenr, find vou roeifjern

L Blec, und feben aus oie ein Hovnlein oder wie
ein Fingerbut; fo daf wenn man fie auf den
pinmen Zeig fetset und drehet , die Tafelein das
vinnen frecen Dleiben , und wenn man in das
andeve End Dlafet, fo fallen fie hevaus.

Achtsehendes Sapitul,

Bon dem Bulver vde Puder  la Mare-
chule,umd von allerley Sorvten HaovBuder,

(e fan einiger maffen fagen . Dag Dies
6 fer Avticul nur ein Reben - Weved eines
Suder-Canditoven-Infpectoris fey. f@r

- LAt
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370  Don allevley Sorvten Haar-PDubder.

Eanin feiner Profefion fie gefehidt aebalten
wevdery; obne dert Subalt Davon s wifferr. PMian
tan aber audh fager, daf man ihn nod) holer
achten tirde , wenit ev ¢S vollEommen wiife.
@3 fommt aber alles auf folgende Stiwcke an.

Groffe Poudre 3 lIa Maréchale.

@roblichtes  Pulver oder Duder auf Niaw:
_ fchall Art 3u pevfumiven,

Nehmet ein Pfund Jris oder Veil - Ll
vier und swanig Qoth divre Bomeranzen-
Blathe, acht Loth Coviander, ein halb Pfund
SKofert von Provins, vier Loth von dem Saks
von Engel - Waffer, swwey Lotly Calmus , vier
Loth wilden Galgants cin Loth Gervnivi-Nages ﬂ
Teiny  Jevftoffet alle diefe Jdaaven nach emander
in dem torfer, und mifchet fie hernach {o wolhl
untev einander , daf von einer jeglichen Sorte
it einem vt nicht mebr als am andern fey, o
iff Do Buder oder dasg Pulver fevtig.

Uuf eine andere Urt.

Nehmet vier und swanbig Loth Veil-Iuvts,
eint Balb Pfund divre Pomevangenblithe , adt
Roth Roferr vou Proving , adt Lotly NRofens
$Holfs, swen Loth Bensoin, ein Loth Stovay,
ein Lot gedorvte Pomeranzen Schalen, ein
Loth dieven Majorary, soey Loth wilden Gals
gant , ein Loth Calmug - ein Loth Gewurt
Naaelein, vier Loth Citvanifthes Sendel s Holk.
Stofiet alle diefe Sachen nadh einander in dem
Snovfer, mifchet fie wobl unter cinander, fo it
Der Puder fertig.

b e Jle Yl Sl bt g w7 3 VF
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Cioch eine andere 2Adrt.

Nehmet ein Pumd BVeil-IBuvfs, cin halb
Brund diteve Pomevangenbluthe , adt Loth
Foferr von Provins , vier Loth Citvanifches
EendelzHol, ey Loth duvve < itvonen-Schaz
Tet, ebent {0 biel Divve Pomevansen-Cdalen, ein
Loth Majoran, ein Lot divven Lavendel, siwen
Qotly Calmus, viey Loth wilden Salgant; sroen
Soth Bengoin , ein Loth @tnm‘g; ein oth
Qapanum,  Fevfioffet alle diefe IWaaven m e
nem Miorfer nach einander, und mifdet fie ookl
unter einander, fo ift Dev Vudey fertig.

Pot Pourri pour faire des Sachets.

Nllerley Sachen um woblriechende Sacks
lein zu machen.

Rehiet vier und goansig Loth geneine Ros
fen=Blattey, anderhalb Pund Lavendel, woyon
ibe nue Den Samen nehmet 5 vier und Fwankia
Lot Majovan, davon iy nuy die BViatter nek=
men follt; moslf Loth Thymian , wovon ihy
aluch nuy die Blatter nehmet s adt Loth iy
then-Blatter, adbt Loth) Stein-Klee, davon ihe
ehenfalls die Vlatter nehmet, ey Lth RKope
mavin-Dlatter, shoey Loth Lovbeer - Blatter ,
bier Loth Gewivs-Ragelein, halb gefioffen ; cin
Bfumd Mufeat-RofensBlatter , fo viel Pome:
vangenblithe alg ibe immer tonnet , Nelcens
Blatter o viel als von dex Pomeronzenbluthe ;
Fhut foldhes alles in cinen Hofen, immer eing
Lag Blumen twnd cine Lag Salk uber einander,
big Der Haferr it allen obeviwehnten Sadyen

Baden Wiirttemberg



"\ BADISCHE
.+ LANDESBIBLIOTHEK

-3

252 Don allerley Sorten Haar-PDuder

angefillet ift: Decet denfelben wobl 31, und
vibret alleseit uber den andern Tag mit einens
Gteden alles unter einander , fo daf ihe dens
felben wabrender Sommer Hikse an die Sonne
fieliet, ywenn es aber vegnet, o muf man ihu
ghenfalls , gleichvie alle Abend wieder 1weg
thun,  Wenn ein Faby um ift, madt man
Gactlein davaus, und thut nady Peliehen pevs
fumicten Cyperifthen Buber dastr,

Butons de Rofes.  Rofen» Bnofpen.

s ehedem die woblviechenden Sadyen o=
0¢ waven, war feine Dame 3u fiuden , die fich
nicht einen Rubhm davaus gemacht hatte-auf ifs
rem Nadyt-Lifche prapavivie Rofen-Knofpen;,
und fauber sugervichtete woblviechende Sacks
Tein u baben, - Man teng diefe Sactlein bey
fich, und legte fic unter das KopfKiffen , o
vafi man fagen fonnte , man {thliefe im guten
Gevuch, Dian hatte auch perfumirte Weidens
Rorbe oder Kuffers, die Kleider der Damen da-
vein i thuns pecfumirte Tafchen file die Doz
men ; perfumivte Pevicten-Schachteln, wigdes
vum andeve 31 Der weiffen IBafche: Man hatte
woblriechende Toiletten, perfinmivte Baums
wolle: 11ber diefes wiwden auch die Facher oder  §
Eventails und die Handfchul verfumivt, fo daf
man uberall im guten Gevuch war,  Heut su
Faq aber, da man von devgleichen perfimiven
nichts meby wiffen will; als folche die Der Ges
fundheit fchadlidh, fo Hat man mit aller diefen
RleinigEeiten nichts mehr su thun,

Puder
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Vuber s Den Haaven.
Poudre de Rofes communes,

Haar-Duvder mit gemeinen Rofen-Blattern.

At eine Kifte, wovin swankigBfund Stives
MDeehl find, thut ein Bfund Rofen-Bldtter, und
mifchet fie mit Der Hand wobl davunter, fo bg
fberall Rofer-Blatter find. Rihret das Stav
Diehl alle vier Stunden woll unter eindander,
damit fich die Blatter nicht exhiken, Des ans
Dernt Eages um die Stunde , da iy fie Hinein
gethanr, ficbet Das Stavd-Miehl , daf i die
Jofen - Blatter Davon thut , und thut andeve
in gleicher Quantitat dazu.  Solches folt e
orey mal nady einander thun, und wabrender .
Reit die Kifte offen frehen laffen,  big ihy Feine
Diofen-BDlatter melr davuntey thut,

Poudre de Rofes musquées.
Puder mit Bifem 2 Rofen.

Seil man die BVifam-Nofen nicht info gvofs
fem Uberfluf hat, als die gemeinen , fo muf
man sum  Pudermadien nur 0 viel Starda

tebl nehmen, als die Broportion deffelben mit
den Rofen - Blattern evfordert, damit allenta
halben Rofen-Blatter find. Diefe Rofen muf
man vier und gwankig Stunden im Puder [afa
fen,  PWenn diefe Jeit verfloffen iff, thut man
fie bevaus und andeve hinein, und dag muf
man big sum dritten mal thun. s ift nidt
nothig, Dag man die Blumen umriihre , denn

3 Diefe
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354 DVon allexley Sorten Haat: Puder.

diefe evbifsen fich nicht. Die Kifee foll subleiben, |
damit der Gerudy fich nicht ausdinfe.

Poudre de fleurs d’Orange.
Duder mit Pomeranzenbluthe.

S eine Rifte , wovinn finf und swankig
PBund Stave-Aiehl find, thut ein Bfumd Po-
mevansenblithe, fo daff fie aller Ovten gleich
ausgetheilet werde,  Rnbrt den Pubder wenig
ftens soey mal des Tages um ,  damit fich) die
Romevangenblitthe nicht evbifset.  ABenn vier
und awankig Stunden voruber find, fo thut
diefelbe heraus, und thuf eben fo viel frifthe
Bititle ieder hinein, und das thut drey Tage
nacheinander.  Wenn ench dey Gevuch davon
nicht fraveE genug su feyn duncet, fo fonnet iy
atim vievten mal frifche Bluthe drein thun. Nian  §
muf die Kifte immer s Halten , forol wenn §
die Bhithe davimen ift, als wenn fie nidht mehe
vavinnen iff.  Dicfer Jufal wivd den Budey
vollEommen gut machen.

Poudre de Jasmin,
Puder mit Jesmin-Blumen,

S eine Kifte, da swankig Biund Stavds
oovehl find, thut taufend Jesmin - Blumen al
Tenthalben gleich ausgetheilt davein , indem ihp
immer eing Lage Puder und eine Lage Blumen
madyt , 1md laffet alfo euve Blumen vier und
Awanbig Stunden davinnen frehen, obne fie um=
guvibren s denn dev Jesmin exhigt fich !gl)(i)f,

Al Y
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Donallerley Sorten Haar-Puder. 345
Hevnach Eonmet e den Puder durch ein Sieh
lauffen afferr, dic Blumen reg und eben fo
viel frifche wicder Hinein thun.  Fabret alfo
oreny Fage nady einander fot, {0 wird euey
Buder fertig feyn, - ©oll der, Geruch, fraveer
werden, fo Eonnet ihy sm vievten malnoch frifche
Blumen hinein thun. . Nian Tan dadurch eines
feden Gufto vergniigern.

Poudre de Jonquille.
Duder mit Jonquillen.

Bey der Compofition diefes Bubders follet ihe
eben fo st 2Werde geljenr ;- wie bep bcmﬁ,}ubcv
mit Bifam-Rofen.  NRach der Onantitat Bl
men, die ihy habt, vichtet eud) mit Dem Puder,
fo daf-dbevall tmter dem Puder Blurmen feyer,
und nady BVevfliefjung vier und swanig Stuns
Den thut fie hevaus, wnd frifdye an die Stelle.
Soldhes thut drey Tage nady einander, hernadh
werdet ihy euven Buder brandyen fonnen,

Poudre ’Ambrette. Duder mit Ambra,

Selymet fimf Pfund Jesmin-Budey, und g
BPhund  Bifam-Rofen-Blumen und  menget
es unter einander.  Fullet heenad cinen Saek
mit Diefem Vuder, fchuttet ey Ouintlein U

bra-Efients davunter, mifdyet s untey einandey,

und. fiebet den Puder bis auf die Knollen; - die
bon der Effents werden entftanden feyn.  Shut
tmter diefe fKnollen wieder von diefem Budey ,
und lafjet Denfelben wicder duveh ein Sieb fallen,
big alles frocen worden und davchaefalleir.

: 32 Difthet
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as6  Von allerley Sovten Haar-Puder.

oifchet hernady alles wobl unter einquder; und
Bebt den Puber auf.

Obgleich dev teifie Puder mit Blumen pers
fumivt ift, o ift es nod nicht genug, fondern
man muf einen Wepraud) madyen ,  wie hiev
folget, wm denfelben sur Pevfection tsu bringen
Nisdenn wird nichts mebr davan feblen,

Parfum pour parfumer les autres Poudres,

Weyvauch die andern Sorten Duder 3u
perfumiven,

Nehmet swolf Bfund Ambra-Puder, oder eis
ne audeve Gattung, wenn ibr wollet ; thut lers
nach in einen Morfer ein halb Ouintlein Cibeth,
nd einer Ntuf qroff Juder , und fioffet fie suz
fammen.  Zhut von diefen Puder dasu lafe
fet ihn duvch cin Sieb gelyen , und was von
Den Knollen #bvig bleibt , Das fioffet wicder,
amd wenn alles duvdy iff; fo fioffet auf eben die
et ¢in Ouintlein Bifam , und mifchet: alles
Yofl unter einander. .

e fonnet vier Lotl von dieferm Puder in ein
Bfimd Jesmin- oder Pomevansenbluth-Puder
thiun, das macht eine angenehme BVormengrng des
(Sc&:udjs ; umd vertveibt viel vom Blumen - Gez
e, : '

Poudre purgée a PEau de vie.

Puder der mit Branterwein dereinigt ift.

S eine Rifte, worinn sehen Bamd Stavds
Diehl find, {chuittet einenn Schoppen Brantes
foeitt , und mifchet alles yoohl untey einanbdex.

Laffet Denfelben Hernach tuddnen,  Wenn ¢r
tvoden

g
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Von allerley Sovten HaarPuder, 357

teocken ift, fo froffet ihn, und laffet ifn Duvd cir
&ieh Tauffen, fo ift ex fevtig.

Poudre de Violette on dIris.
Puder mit Deil 2 Wure,

Es ift weiter nichts dabey su thuu, als das
mait die Veil-IBuek foffet und durchfiebet. Dis
it cin guter Have-Puder , und viechet natilicy
nach der WVeil-Asurts  Pian fan Feinen anderse
von dicfen Gevud) machen; weil die Viol-Blus
e nicht Keaft genug dagw bat.

Poudre de moufle de Chéne, autrement dits
de Cipre.

SaarPuder von Eichen » Nioos , fonft Cis
pern genannt,

M muf evfilich das Eichen - Pioos wenigs
ftens drey Tag lang in ciner guten Quantitat
W affer wetcher, Hernady thut man es hevaus und
oriicEt es yoll aug, Hernach muf man ¢s nody
oft und vielmals wafchesr, bis das IWaffer gan
vein Bleibt ; alsdenn thut man ¢s aus dem Wafe
for, und drucet es wobl aus , und 1aft es an
dor Sonnen trocdien, wornady man felbiges
alle swo Stunden , indem ¢5 nadh und nad
Diive wird , forafaltig umihret, damit ¢8 fich
nicht evhitset, und yoen ¢s endlich vecht trocen ift
fo thut ihr wie hier folget. en il bas IRoos
gevftoffen wollet , o fillet euven Miorfer damit
an, werfiet ein ®lag Waffer darauf, und ftofs
fetes; ¢s wird ohnfehlbar su Bleinen Sticlein
geftoffen werden wclg)cs‘ nicht qefchehen m%r-

53 4]
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De, wenn ritan es nicht alfo befetichtete, Aenn
man es {0 weit aebracht hat , o thut man ¢s
wieder an dic Sonne, 1umd eun ¢s vedt tros
en ift, o fan man ¢S feidbt im Niorfer Llein
fioffen, Yoornach man ¢s denn durd) ein feines
Sich muf qeben laffen.

Die letste Neinigung die matt mit dem Cipri-
fchen Puder vornimme, beftehet davinnen, dag
wian et oDer ey mal Jesmin - Blunmen odex
Bifeni-ARofen davunter thut, wie unter die anz
vevrt Sovten. €8 nimmt devfelbe darum den

. Gevuch nicht an, yie di¢ Stavee, fondern e

wird daduvd) nue i Etonb gefelst, den Gevucy
Derr man thm geben will, lepchtlich angunehmen,

Poudre de Franchipanne,
HaarBuder von Sranchipane.

Nelmet fechs Bund Pomevansenbliith-Pauder,
11D fechs Efund Cichen-NTo0s-Puder ; mifchet
Heyde Sorvten wobl unker einander; lafiet Hers
nach dent Zoden von etvemn Niorfer und das
dicke End feines Stempfels o warm werden ,
Dafi e feinen eigenen Sdweis versebret, Gief
fet davein sep Loth Amber - Effens, und 3u
aleicher 3eit eine Hand voll von diefern Puder 5
vithvet alles ywobl unter einander mit dem
Stempfel , iudent ihy immer Buder dagu thut,
bis der IMtovfer gant voll ift.  Schuttet fodann
was im Morfer it 0 ein Sieb, und thut vow
vent Puder wieder davauf, und lafiet ihn drvch
Das. @ieh in eine Kifte fallen, damit dey Gevinehy
fich nicht vevtihret; und de Kuollen, fo nod
1bvig
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sibig find, und duvch die Effents sufummen ents
ftanden, thut yoicder ir Den Nedrfer , und ftofz
fet fic Wwicder, indem ihy immer von demt Pus
Der ywieder drein thut und drunter menget, Wo4
mit 161 fo longe fovtfahret, bis alles Durdh ity
Hernach thut i was hier folget.

Ehut in den Movfer cin_Halb Ouintlein s
Betly mit einer Nuf qvof Jucker , veibet bey?
des yoolyl unteveinander , thut nach und nocly
Ruder hinein, und mifchet ihn mit dem Stemd
ofel davunter : Schiittet Hernach alles n ¢it
&ieh, und lafiet es durdhlauffen, thut ¢s fers
yach ieder in den Movfer mit den Knollew; o
vom Jibeth entftanden , und ftofjet fic wicder,
indemt ihy immer Buder sufelset, und fabret alz
fo fort, bis alles durch ift ; fodann mifchet alles
ohl tmteveinander, und enn foldes aefches
fen, Eonnet ihr euch Des Puders bedienen.

Diefer Buder hat einen angenehmen Ghevuch,
die Favh davon ift Ufchengran und fchickt fich
aar wobhl s allevfey Favben von Haaven.

Nuf eine andere Art.

Qfe Eonnet Ciprifthen Puver mit Puder vou
SravEmehl in gleicher Ouantitdt vermengen,
und Blumen davein thun , rie in den Pomes
varzenbiiith - oder Fesmin - Puder 5 1wenn ihy
¢8 Bernadh file gut befiudet , fo Eonmet ihy ihm
Do Umbrazoder Ribeth - Gevuch qeben , Wwie
man s hicr oben angeseiget, {0 wird dev P
Dev vedbt gut fepn.

5 4 ?,illf
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Auf eine andere Vianier.

Wenn il den einen vder den ander yon
Beyden vorhergehenden vticuln ok beobach-
fet, und ihr demfelben einen Bifam-Geruch beys
Bringen wollet, {o thut nuy adhtsehn Gran Rz
Beth, und ein halb Ouwintlein Bifam dagwe, 1md
madbt ihn mit Juder auf eben die Avt, wie man
dent Ribeth ammacht, fo wird dev Geruch davon
febr gut feyn. :

¥Die man den Tiprifchen Duder wie 3uNjont:
pellier pecfumiven foll,

Nehimet svey Bfund puven Eicdhen - Mopgs
PBuber, fo mit Blunren dereiniat worden, wie
man ¢s an feinem Ot gefogt hat.  Reibet, wie
evft aefaat , achtsehn Gran ibetlh mit ein e
nig Suder davunter ,  und hernach ein Halb
Luintlein Bifem auf gleiche At MWeny fols
ehes gefchehen, fo thut euven Puder in cine wohl
ber(thioffe Schachtel.  Der Gevuich davon Wird
vorivefflich fepn.  Man braudt fehy wenig das

Yon aufeine Parvucke oder auf den Kopf s thun,

Damit er yoohl viede.

Avertiffement,

LWeil in die Compofition der Puder, wovon
man evft gehandelt hat , viele fave und yphls
viechende Sachen Lommen , und diejenigen, die
folchen madyert wollen, in der IBahl der dagu
benotbigten Matevialien fidy leichtlich Gefrieqen
Tonnten s als hat man fir nothig ecachiet, fols
gende Unmmerdung Hievnber u macden,

Unmeys

i
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AnmercEungen, die vornehmiten Waaren,
die man su obeviwehnten Gattungen, PBu-
ver gebyaucht, vechr fennen su levnen,

Don dem Umbra.

Weil der Umbra eine unanfehnliche Faar
ifty welche viel Geld Foftet, fo ift es gut, wenn
Die Perfonen , die ihn Laufferr wollen, eine vechs
te Senninif daven Haben, weldyes feby leicht ift,
wenn man bemerdet , daf ywenn der Umbya
bevvochen ifty ober fonft eine bofe Cigenfhafft an
fich hat , man folches davan evfennet, daf ev
nberall voller weiffenn Toinflein iff: Das nemet
man auf Frangdfifch renardé.  Man muf anch
woll Achtung geben ; 0B er nicht ivgend einen
®eruch hat, der nicht s feiner Cigenfthafft ges
Bovet.  Dtan fanibhu probiven, indem man e
ne Navel warm madt, und deein ficht. Man
voird keidhtlich viedhen fonnen, ob der Gerud
bont feinem Dampf angenchm iff.  Man bat
ey dem fchroargen Umbra Leine fonderliche andez
ve Sufalle su vermeiden,

Viele Baben von dem Umbra gefchrichen 3
man il biey eben feine Differtation davon maz
hen.  Dan fan aber. aus vielen Hewabrien
@cribenten verficdery, daf der Ambra im Meer
wacht, und eine vt Schaum iff, der vou den
Wellenr an das Ufer getvichen witd, und nachs
gehends Hart wird.

DVom Bifam und den Difam=Blafen.

Danit mar den Biferm defto leichter crfenmen
faw, o yoollen wir die S%eugwngfett bicley ;ma:
\ A 3 y t 515
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te 41 verguigen , allhicr angeigen , ywober e
formmt.  Der Winfeus ift cin Thier , weldhes
fich in Den warmen Landern antveffen G, und
welches die Sager auf der Jagd mide machen,
um folches lebendig su fangen.  1d wenn fie
es gefangen Haben , fo frechen fie ihm in alle
Flhyeile Des Leibes mit ciner fpikigen vergifteten
Radel. - Das Gift an dem Eifen madt, daf
Dag Blut diefes Thieves nicht hevaus flieffen fam.
At fedem Ot Hingeaer, o man Hinein gefto?
hen bat, ekt fid) Das Gieblath als eine Blafe
gufammen , und damit das Biut nicht wieder
i Den Leib auvnct fliefiet » fo fchueiden fie dies
femn S hier dert Bauch auf, 1nd giehen das tleins
fte Gebarme Hevausd, und binden damit alle an
Dem L2eib Pevtm entftandene Biut-Blafen s laf
fert fie Hernach an dev Sonnen troduen, {0-d0f
0as Blut gevimet und verdoveet, Hernady {heis
ven fie bici}c Blafen Blut uberall feraus.: Das
ift ¢, was man BifemLlaferr nennet 5 und
ver wabre Bifem iff das Blut,  fo i diefen
Blafer ift , welches wie qefagt gevonen und
geborret ift.

Die Bifem-Blafer find die Blafen ,  roekde
vas Blut in fich faffet ;  und nidht die Nieven
von diefen Thier , nodh die von Den NMiavderty;
wi¢ ihrer viele glanben : Denn die Rieven vou
bent Martern tangen su wichtds fie Haben mwohl
einen Eleinen Gevudy an fich Pwer it aberfebhy
fehwach, und Ean st pevfuriven nicht tougen,
IMas nun Hen Difom betvift, ywent ev qut fepn
foll, fo muf ex fich gy Leicht” nit den Fingery
sevbrechen faffor, voie diivres Bink, mrld)er;i%*pd)

¢ie
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Eeine Havte Hot s denm wenn es su havt und su
oy iff; 0 it e8 ein Jeichen, Daf es s alt iff
1nd Dag ev folglich feine aute Eigenfdhaft vers
[ofyren, und au nichts meby tanget.

tim Denfelben in gutem Stand su exhalten,
muf man ibn in einey bleyernen Buchfe aufhes
ben 5 weil dag Bley ihn frifch balt ,  und die
blenerne Bitchfe wicder in cine andere thum, da-
mit ev nicht vervieche.

DVon dem Jibeth.

1 Die Jibeth-Kabe iff ein Thier, fo einem Mav-
Der nicht ungleid fiehet,  Sie ift ebwas groffery
und fcheittet von Natuy fehy tranvig s fepn.
Wean foevvet fie in cin cifern Keficht , und die
Leute, Die mit diefenn Thieven umgaehen, wiffen
was fite eine Jeit man dazu evvoellen {oll; daf
ma fie {chivisen madye, indem nan viele Glut-
SDfannen mit Feur um ifren Keficht Hherum fe-
et : Diefes hilft dex Natrir diefes Thievs , und
weil der Sdoeifs davon feby dick iff , o hebt
man mit einem Delffenbeinernen Nieffer allen
Shweif auf, devr fich unter den Achfeln und
Schencteln diefes Thieves befindet s und das iff
8, WAas yir Sibeth nennen,  enit ¢8 neu
ift, fo ift e8 weiff , und noch nicht im Stande
aebraudht su werden ; und wenn es gt alt i
{0 ift e8 gank braun, und tauget aud) nidts;
&S mug aber vedyt goldaeld feyn, und vou febe
ftavcEem Gevircy, dev sugleich doch angenehm ey 5
fondevlich aber mug s fish nicht sieben lafferrs
damt da hatte es Gefabry, daf Honig davunter

wave.
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ware.  Um felbiges in gutem Stande su exhals
ter, muf man es i einen glafernen Fonf thim,
und Ddiefen Topf in_eine bleperne mit Baums
toolle ausgefitterte Buchfe legen.

Dot dem Benzoin.

Der qeringe Vengoin ift gemeiniglich fehr
Braun; der beje aber ift devjenige, der Perlens
vt iff, voll groffer weiffer Thranen, £lar, alans
fend, von ftavdem Gevuch und fehr vein iff.

t fiehet yie Die Miandeln aus, die mit Honig
eingemacht find.  Mian HAlt dafie, daf devfel-
Be aug Uvabien fommt , und daff er in dem
Berge geftnden wird, da der eyrauch wadift.
Gy wird havt und jum Stein, vwie wiv e felen :
pas ift ¢5, was die Alten Yiyveben s nennen
pfiegten.

Don dem Stovay

@ ift nidt fher su exfennen , ob der flif
fige Stovar gut iff , weil ev nidht anders fems
fan.  as den trodenen Stovar betvift, ywals
Tet man nuy den divveften, wenn man denfelben
pulverifiven will : Auffer diefem Fall iff Dev veich-
fec er befte.  Denn wenrernew ift, a6t ev fich
gevbrechen vie die Lebfuchen , und alsdenn iff
fein Gevuch am befren. G fommt anch aug
Arabier , 1nd ¢ iff ein Summi, fo aus einem
Baum flieflet.  Der Geruch davon ift feby gut
Befouders i den Compofitionen » weldhe sum
Brennen gemacht werden.

Bon

g
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Ron dem Peruanifchen Balfant.

Der Pernanifche Balfam wird an der Stars
¢Ee feintes Gernchs erfannt.  Diefer muf fravd
und angenehm feyny, yoenn ev gut feyn foll; und
um i exbennen, ob ev nicht verfalfeht iff, muf
man cin Strohalm in den BDalfom tauden ,
und e8 ouf ein Glag voll Waffer austropfen
Yaffen.  Wenn der Tropfe Balfam auf dent
Boden fallf, ohne etroas 1ber dem Taffer j18
Taffeny fo ift er gut, wo nicht , o Tan man davs
aug uvtheilen, daf ev vevmengt ift.

Bom Macanet.

Mian muf die Macanet-Kovner aufidhlagen 5
wenn fie gelb find , {o ift e8 ¢in Jeichen, Daff
ev alt iff 5 Dern wenn e gut und neu feyn foll,
fo foll Dey Stevn invoendig weiff feyn, und dev
Sevuch ift dDavon weit Defjer.

Bon dem Spiritu Vini,

AIm 4t probiven, 0b dev Spiritus Vini gut fet)
Ednmet ihv cinen 2offel voll Davon nehmen, und
ein wenig Schief - Vulver davein thun, und
paffelbe angtinden ; wenn das Puloer fich ent2
gtindet, und den Spiritum Vini mitnimmt fo
it Diefer gut.

She fonnet noch suy Prob von dem Spiritn
Vini in einen Loffel thun , und Denfelben ane
#findes, und an einem Ort, da feine Luft ift,
mit guter Weile brennen laffen.  Wenn et auss
geldfeht iff, und noch einige Seuchrigleit hinters
lagt , o ift ¢s cin Jeichen, Daf ev nidht gl:_’t‘ ift.

Bon
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366 1Die SeiffensAugeln su machen.
Bon der Stavete.

Die weiffe Stavee , deven man fich u dem
HoarsPuder bedienet , iff dicjenige nidht, wo-
mit man das weiffe Jeud favdet.  Eiff davuns
ter Diefer Uintevfcheid , daf die, womit man
ftavcet, fett ift, Dic andeve aber; Die man it dem
sPuder braudyet, febr divr it 5 und fo iff die
meifjefte und divrefte die befie.

Neunjehendes  Sapitele

Vo Seiffen=Kugeln.
@F“jcfeﬁ ift ein Mvticul , velchen nian Hiey

wol! hitte weglaffen Eormen ¢ IBeil er
aber auch feinen Nuken haben tan, fo
will man offen, ev werde feine Stelle hiev nicht
vergeblic) cinmehmen.
IDie man dic Seiffe veinigen foll.
Nehmet cin grofies St Seiffen und fdhaz
Bet fie Elein 5 fchneidet fic hernach gant dunim, und
thut alles sufommenin einen qrofien Sefjel ubers
Feur, mit viev oder funf haldb Maas affer ,
und [affet enve Seiffe fhmelben und sevgehen,
indem ihy fie immer mit einem Stecen umrnl-
vet; bis fie vecht sevgangen ift.  Hevnad fibuttet
Diefelbe in Gefchivee , und laffet fie viele Tage
ftehen, Dis fie vecht veft iff.  Schneidet fie hevs
nach yieder o dilr il immer fonnet, und lajs
fet fie Drocken werden, bis fie o vy oy, als
ol

g
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Syolts: Thut fie heenach in Gefafie oder Beckery
und giefiet foviel Branterein dagu, als s bes
darf, wm diefelbe angureichen,  IBevfiet auch
einige. Hnd voll Salps hineiny, und vidret Yoohl
Beftandiq dag amterfte su oberft, damit fidy al
feg woobl duvchsichet.  Laffet fie Hernach wieder
dnber Quft tvocuer,  bis fie vedit dure Wwirds
und yoenn {hy fic fodann nothig Habt , o fonnet
ih fie wicder eimweichen , nach der Ouantitat
Geiffen-Sugeln ; die ihy macyen vollet , 1ig
man ¢s in Den Uvticuln felbfien finden wivd,

Gemeine Seiffen=Kudgeln,

Rehmet finf Brimd Seiffen; fchabet und thut
fie in den Miovfer, und ftoffet fie vecht lange.
safiet Dernach enve Seiffe wobl duvd die Hanz
oe gefien, und avbeitet fie wobl , damit ihy die
Fleinen Stiicke, die noch nicht geftofien find,
Hevaus thut.  Thut euve Seiffe wieder in den
omorfer , und thut aud) swey Bfund Stavetz
Mehl-Pubder dagtr, nebft ey Loth Pomevan-
gen = oder Citvonen-Effents, und ofngefelr einen
halben Schoppen Niacanet-IBafjer) fo auf unz
ten folgende vt prapaviet ift.  Miifchet allges
mach alles unter einander mit dem Stampfel;
und fEoffet es endlich fo lang bis alles untevein-
andet: qemengt iff,  Alsdenn dovfet iy nur euve
Seiffen-Kugeln in beliebiger Groffe formiven,
und felbige tvocten werden laffen. I euer Teig
4t weich 1o miiffet b iHo nuy vonu {elbfien vef
yoerden [afjen.

Wie
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368  tDie Seiffen-Rudeln 3t machen.
1Die man das MacanetAaffer machen o11,

Das Miacanet - Waffer witd auf folgende
SBeife gemacht.  Stoffet acht Loth Macanet in
Dent Movfer Elein, und Iofiet e8 uber Racht inv
einem Schoppen Iaffer weidpen,  Sanet hevs
nadh diefes Wafler durch ein weiffes Tuch, und
dructet die Macanet-Kovner wohl aus.  Laffet
Hernach soey Loth pulverifivtes Bleyweif in
eben Diefem Waffer weichen : Thut noch eine
$Hond voll Salis dagtt , hernac Eonnet iy eud
Dicfes ABaffevs obevivehnter maffen bedienen.

Auf einc-andeve Urt,

Wen iy finf Pfund Seiffer werdet geftof
ferr Haben, wie man ¢8 oben gefagt , und die
Snollen wicder bevaus gethan , {o thut euve
Geiffe wieder in den DViovfer, und mifchet srer
BViund Stavd-Viehl-Puder, davunter  Sefet
fodann ohnaefehr einen halben Schoppen pra-
pavivees Niacanet - Waffer dasu ,  nebft einem
Swffel voll SpickOel, emem Loth Bomeranz
gen 2 oder Citvonen 2 Effents , und swey Loffel
voll fifigen Stovay, auf die vt prapavivt; yoie
man ¢s angeigen wird. Mifchet alles allgemacdy
mit Dem Stempfel unter einander, fiofjet es hevs
nach redt frave, bis alles vecht vermifchet umd
einander einvevleibt iff, _

en fliffigen Stovar prapavivt man alfo ¢
Fhut swen Loth fufigen Stovay in eine Tevvis
ne mit cinem balben Glas IBafjer, und vubret
den Stovar devyweilerr, daf er sevgehet; mit eis
e {offel 1 yoenn ev gevgangen iff, o bes
dienet euch Deffelben, yie man ¢s oben gcmgt‘%at‘.:

Au
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Wie man Seiffen-Kuaeln ihacht. 369
Auf eine andere YDeife.

Laffet funf Pfund Llein gefhnittene Seiffe
mit einem halben Maas Citvonen - Waffer jers
achen 5 wenn fie sevgangen ift, fo fayet alled ~
purdh ein grobes STuch,  Zhut hevnadh ey
Phund Amidon-Buder dagu , nebft ey Loth
Pomerangen-oder Citvonen - Effent , vier Lotly
in einem Glag Waffer zevgangenen Blenrveifi.
Rnettet euven Teig wobl mit den Hianden, big
alles woll unter einander gemengt ift; und wente
etier Teig wieder veft worden , fo madt euve
Sriffen-Sugeln von beliebiger Gvefie, und lofx
fet fie trocten werden,

Das Citvonen-ABaffer st madsent , {hneidek
ihr obfngefely ein bald Dupend Citronen in
Gticken, fie mogen alt feyn ober nicht, ¢s gilt
gleich. She laffet felbige in cinem Halben Maas
Waffer cine halbe Stund fieden, hernach drua
cet ihv fie in cinem Zuch aug, und bedienet
ench diefes afjers.

Seiffen-Kueeln von Lievoly.

Rehmet acht Pfund Seiffen; die obevvehnter
tiaffen geveiniget und gedvveet it und thut fie in
it Beden : Schuttet Pomevangen-oder Rofen=
Wafjer davubey, fo Hoch als die Seiffe gebet, daa
mit fie vecht eimweiche.  IBendet alles ey mak
Des Saaes fleiffig das unterfle 3w oberft, bis dig
Geiffe das Bafjer in fich gefchlucket, und weich
yoorden, und afiet fie {o lange fiehen , Dbis fie

An i
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g7o  Die man SeiffenKudeln madht.

im Stand ift gefioffen su werder, und wenn iy
fie_geftoffen habt, fo avbeitet fie voobl mit Dens
Sander, daf i die Kuollen levaus thut.

Sennt Diefes gefcheber, fo thut eure Stiffe
wieder in den Miovfer , et ein Pfund Ladar
nm, o vecht fein geftoffen , Dastr, und vier
Qoth Cfjents von Nevoly.  Mifchet alles allges
mach unter ¢inander mit dem Stempfel, und
ftoffet es Hernach lange unter cinander , um als
Tes vooBl unter cinander u mengen , daf cir
Gorpus daraus wird.  Heenach Fonnet ihr eudy
Derfelben bediener.

Stvenn der Seig st veft wave, o Eonmet ihy
nach BVelieben Pomeranzenblith-Aafjer Davunz
tev thun,  Devr Teig davon wird felir gut feyn
enn e wieder Veft yoird , o Ednnet ihr cuve
Seiffen-Kugeln machen und trodnen lafen.

Seiffen-Kugeln von Boulogne.

Rebmet Drey Paquet gemeine Seiffent 2 Kute
geli von Boulogne , welche iby in dem Miore
fev fo lange ftoffen follet , Bis fie vedht sevbuofelt
find.  Thut fie in ein Becen, gieffet fodann Gns
acl-3Baffer davein, bis ¢s iber die Seiffe veidhet;
and Laffet fie voeichen, big fie vecht weic yworder.
€5 gelypren sween oder drey Tage dasw, weldye
Qeit 1ber man gweymal des Tages das unterfie
fleifiig su oberft febren muf.  1nd wenn fein
SBaffer mehr davan und der Zeig veft worden
ift, follet i Denfelben lange fiofjen, Hernach
ool fretten, Daf ibr die gank geblichene Snolz
Ien Devaus thut, Hevnady theilet iy euven Eeig

in
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Wie man Seiffen-Kugeln macht, 371

in sween gleiche Theile, und thut damit ties
Dlget:

f &%ef)met einen halben Schoppen Cngel-IBaf
fev, und fo viel Rofen-Baffer ; thutin den tlej-
nen Movfer swey Ouintlein Vifam mit ein ez
nig von dicfem Engel-IRaffer denfelben absureis
ben. ~ Stoffet denfelben 1oohl, indem ihy immey
bon diefern IWaffer dagu thut , fayet ¢s Hernach
purd) ein Tuth, o weder su grob noch au fein
ift.  Sammlet hernach mit einem Loffel den
Biefem, dev in dem Tuch gebliehen, und frof
fet denfelben von newem, indem ify immer Waf
fev sugieffet , und fabret damit fort, big aller
Bifem durch ift, und fich dem Engel-und NRo-
fen-QBaffer vecht einverleibet hat.  IBafchet fos
dam das Tudy mit eben diefem Wafier, damit
Pein Bicfem davirmen bleibe , und ywenn alles
vooll einverleibet ift , fo thut alleg diefes Wafz
fev tn eine glaferne Flafche , 1um fich folgendete
Geftalt defjelbent su bedienen,

NRehmet den einen ThHeil von dem Feig, o2
von man gevedt hat , gevfioffet denfelben im
Wovfer: Strenet daviber eine gute Hand volf
vecht fein pulvevifivtes Ladanum, ein Loth Pee
ruanifhen Balfam, ein wenig Effents von Res
volyy, und obngefehr einen Halben Schoppen
bon obgedachtem Iaffer.  Mifchet Diefes alles
fein fachte untev cinander mit dem Gtempfel.
Stofiet hernach den Teig o lange, big er recht
unter einander fommt, wornady iy euch Defs
felben yovrdet bedienen fonnen. Wic ihe es nun
mit dicfem Theil gemacht, fo machet iy es auch

it dem anderny, nd_thut fie sufammen, ok
A 2 bededt
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372 Wie man Seiffen=Kudeln machi,

Bedectt gween Tage lang, damit fie et hoben
en verfchicdenen Gevud) wobhl ansunehmen.
Senn hevnach der Teig wicder veft worden ifty
£onnet by euve Seiffen-Kugeln m belichigey
Grdfie machery, snd trodnen lafien.

Mnoere SeiffensKudeln von Boulogne wel:
¢he beffer find als die vorhergehenden,

Ntehimet dvey Pacet gemeine Seiffen=Kugeln
von Boulogne, welde ihr fiofen und mit Cns
ch&Baﬁer eimogichen follet, fodaf das Wafier
110er DenTeig qehet, wwie bey den porfhergehens
dert. Stebft dem Engel-Batjer thut anch einen
Halben Schoppen Jungfeen-Milkh dazu, und
vibvet den Geig soeymal des Tages umy o dof
Das obevfte s untevft fommt, damit alles woh¥
weiche : Ienn Lein Waffer mehy davinnen und
Der Seig wicder veff worven i, fo fioffet 1nd
Enettet thn wohl, um die davinnen 1wberbliches
nien Knollen hevaus su thrur, und wenn alles
yedht sum Teig worden ift, {0 theilet ihn in
avween gleiche Theile, und thut pamit ie folget.

Stoffet ein Loth Bifem in cinem fleinen Niovs
for mit Gngel - Waffer, wie man ¢s obent anges
wicferr,  1Iud endlich follet by denfelben fofjen
and purchiopen mit einem halben Sehoppens
Cngel-IWaffer; tnd_cben 0 viel Rofen-AWafier;
and ench veffelben folgender mafien bedienen.

relymet den eirens Theil vou dem Zeig und
ftoffet Denfelben in Dem MNivvfer in Stueken, uud
fehuttet davauf viev Soth Beruanifchen BDalfant,
ein wenig Effents von Jtevoly , cine gute Hand
il componivten Bulvers, nembich cinen @rtlgt_;
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tel feiren Puders 4 la Maréchale , cin Drittel
Bulver von Campaner-ABreln, und ein Dritz
tel pulverifivien Ladanm ,  nebft einem Halbers
@ dyoppen Vo obervoehntem mit Bifermn compos
ivters Whaffer,  Mifchet alles wohl unter eins
ander , und fioffet s lange genug 5 weinn alles
ol Beyformmen iff , o Fonnet thy euch diefes
Feins bedienen, deffen Gevudy febr gut iff.
denn der Teig veft ift, macht man die Kugehr.
o auch mit dev andeyn Helfte.

Wohl perfumirte SeiffensKudeln.

Sebmet drey Vackel gemeine Seiffen-Tugele
von Boloae , zevftoffet fie in einem Miorfer,
1nd weichet ffe ‘e in Engel-ARaffer und Jungs
fernA0%Ilch , ie die vorhergehenden von diefer
Ave, und wen fie von newem gefioffen und juns
Feig worden find, o theilet fie m jwen gleiche
Fhetle , und macht Hernach eine Compofition
Davaus, wi¢ folget,

Neibet ein Halb Ouintlein Jibetl in dem Eleis
e MNivrfer,  mit vier Loth Peruanifchen Bals
fam ab; den iy nady und nach davein mifchet =
Lhut nody ey Ouintlein Umber - Effens dDaa
veity, nebit ein wenig Jimmet-Effents, und eher
fo viel Efjents von Gewinh-Rageletn,  Miifchet:
alles wobl untey einander, und thut ¢s ey
Geite, um euch deffelben folgender Geftalt sie
bedienon.

Ehut den einen Theil von euvem Teig in
Stinte serbrocdhen in den Movfer, und davauf
ghoery Hand voll componivtes BVulver , nemlich
ein Dvittel Ladantm - Buloer, ein Dvittel feinen

A4 3 Puder
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374 Wie man Seiffen-Kudeln macht.

PBuder a la Maréchale . 1nd ein Drittel Pulver
von der Campanen-ABurkel.  Thut nody dasu
Die Helfte von der vorheraehenden Compolition,
einen Halben Schoppen Laufendblimen 2 af?
fer. eint Loth Efjenss von Revoly.  Miifchet alles
Wobl unter einander, uud wenmn by alles fo
Yange geftofjen Babt, big alles vedht incorpovivt
ift fo ift der Feig fertig.  Den andern Theil
Des Zeiges Eonnet iby eben fo suvidten.

Nuf eine andere VDeife.

Nelimet, wie gefagt, drey Packlein Seiffen-
Rugeln, ftofiet fie in einem Wiovfer in Stucken,
weichet fie cin, und avbeitet fie jum Tcig , ie
Die andevi.  Wenn dex ganke Teiq i Fen
aleiche Theile getheilt iff; fo thut den einen Theil
in Stidfen sevbroden in einen Morfer 5 fepet
Dastr eine Hand voll vou dem Safs vom Engel:
ABaffer; avey Loth Vevuanifthen Balfany, ein
Loth Effentt von Nevoly , und einen Halben
Geboppen Taufendblum-IBaffer.  Mifchet als
Yeg fein fachte mit dem Stemypfel unter einane
der; und fioffet alles {o lange , bis daf es gum
Feig worden ift. it dem andevn Theil Tonnet
by ¢s eben fo machen.

Die, welche Eeine Pacel Seiffen-Kugelnn von
PBoulogre befommen Tounen, Tonnen fich dev
geveinigten Seiffe bedienen, fo ie diejenige iffy
davon man ju Anfang diefes Tractats gevedet.
Sie wird 1 allen Seiffen - Kugeln, die man
machen will, febe gut feyn 5 anfiatt eines feden
Packels Fan man vier Bfumd davon nehmen,
oder efwoas mehy, wenn man will, und in Ers

manghung
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manglung der Pulver , die fic in der Compofis
tion Der obermehnten Seiffen - Kugeln begriffert
find, fan man fidy des Sakes vont Engel-Iaf
fer Bedienenr , yoenn man ihn suvor vecht vein
ouvch ein Sieb gehen laffen.  Sie werden das
vum nidyt minder qut fepn.  Befonders aber
miifien alle Pulver, fo man davein thut, ved§
fein fepn,

Dortreffliche JunaferA1iilch.

Shut in eine flavcde Glaferne Flafche ein halb
Maas Spiritus Vini, und ¢in Halb Niaas Brais
tevwein , ein Halb Bfund sevfiofferten Vensoin,
ein Vievling serfiofienen Stovay , ein Loth fein
geftoffene Geneh-NRagelein, ein Loth wobhl aes
ftofferien Jimmet; vier sevftofiene Miufeat-Nuffe.
SRenn alles in der Flafde ift , fo verftopfet fie
wobl , unb frellet fiec in die Sonne, auf Sand
bey der Sommer-ike, vier Iochen lang, und
Bedienet ench deffelben, _

ARenn ¢s veauet, follet iy die Flafhe forgs
faltig aus dem NRegen thint, Es muf die Bous
teille st Den Matevialien grofi genug fephr, und
pier Finger o leer bleiben , Damit dev Spiri-
tus Vini, yenn ¢ eelyift wird, die Douteille
nmicht serforenge. :

S8enn diefer Qquety am Ende der Heftimms
ten Jeit euch nicht roth genug su feyn dinclet,
weldyes doch wobl feyn follte, o fonnet ik als:
dentr in einen leinen Widvfer einer Bohnen
groff +Oreanet oder Anchufa mit eben diefer
Sungfern-ildy abreiben, foldyen in die glafers
ne Flafche {chutten, und diefelbe Huey oder drey

Aa 4 Sage

2/ LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



g76  IDie man Seiffen-Kudeln macht.

yicder an die Sonne freflen.  Hernac Eonnet
i endy dev Jungfern-Dtildy bey Gelegenlyeit
Bedienen.

Suns. Gebrauch Ses Andefichts prdaparivte
Schydmme, H

« @uchet die fchonften und feinften Schwamnie
aus, und {dhneidet alles weg, was drum Herum
it , und fich nicht daju fbicket.  Weichet fie
Bernach in flar IMWafjer ein, wund lafjet fie fo
etlidie Stunden fiehen: wafdet fie Hernacd und
veibet fie yoobl , indent the immer ein andey
SBafjer dagu nebmet ,  bis endlich) das Iafjer
aan Llav und Hell bleibet.  Laffet fie fodarm im
Cngel - oder Vomeranzenblith - I3afjer einwei-
then , yorein ihr ein wenig Umber-Cijents ge
fcbuttet © 111D nadydem fie fiber Nacht dDavinnen
geftanden, o nehmet fie aus folchem afjex,
ofyne fie wohl ausudrnden , und lafjet fie fvod-
nety 10 find fie fertig.

UnmevcPungen nber dic Sceiffe.

Ieil die Seiffe der Hauptarund aller obers
wehnten Seiffen-Sugeln iff, 1md man fie Dakes
¥o hievstt nicht u gut nefhmen fan, fo evinnect
marn ier , daf man alleseit Genuefifche Seiffe
nehmen muf 5 welche, yoenm fie vecht aut fepn foll,
vedht Bart und diivy fepn muf.  Denn wenn fie
feucht ift, und man diefelbe lang bebalt, o
trocnet fic alle Tage einy und viedyet aud) degy
weaen effndig nac dem Oel; yoeil fie nody II_‘%I

| y !
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Von perfumicten Effentien und Oel. 3772

ift, welches denn bey den Seiffen - Kugeln eine
febe feblimme Buedung Hat; denn diefe fan
man nicht g feby veinigen, wm die Haut des
Unaefichts gu erhalten,

H Svanzigfied Sapitel.

Bon den Efenntiens und Oel, o mit Bl
men pevfimivt {ind.

s e perfumivte Effentien 1mnd Ol find Heut
st Tage nody giemlich im Brawuch in
Anfehtng Deg Haars und andever Sa-

chen, Yoozt man fic gebrancht, 1Ind weilen man
eben nicht qemeinet war, daf diefes Buch nue
blog Den Snicker 2 Canditovey 2 Snfpectoven diens
Tich fepn folle, fondern auch andern Brivat-Per-
fonen, welche froh fenn yocrden, enn fie diefe
Geheimniffe au ibrem Rusen gebrauchen fons
en s alg hat man nicht fire qut befinden, diefes
Eapitel mit Stillfchroecigen s wbevaehen,

YDie man die BhimenssEffents machen foll.

0 die Blumen aleich verfchicdener vt find,
fo fallt eg doch nicht fchwerer aus den einen ¢iz
ne Effents g machen , - als aus deén andern ;
Denn wer aus einer Blume ecine Effents vedt
maden ta, der fanfie aus allen Blumen vecht
machen. tan Deobathte alfo e diefe allges
meine Beife in Anfehung aller wnd jeden wolls
viechenden Blumen,

Aas Man
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378  Don perfumivten Effentsen und Oek.

MWean nimmt eine Kifte, fo grof als man will)
die imwendiq mit weiffem Blech befchlagen ift,
pamit das Holfs den Gevuch dev Blumen nicht
perderbe, und Die austvopfende Effens nicht in
fichy fchlucte.

van muf Hernach Holberne Rahmen haben,
di¢ fich wobl in die Kifte fehicken,  Dag Holks
an den SRahmen muf sween uer 2 Finger Hocdy
feytr, umd gan um die Rahmen Hevum follen
Nadel-Syitsen cingefthlagen feyn.

©o biel é’ial‘)mcu find ;. fo viel Tucher . muf
man auch Haben , in Gefralt eines Salvets,
ober langlicht vievectiat, wund o grofi, daf fie
auf allerr Seiten vor den Rabmen vorgelen,
damit nan fie um die Rabmen Herum an die
Nabdel-Spien veft madyen und vedht anfpans
nen fan. &o it es demnadh leicht die Tucher
tiach den Rabmen, und die Rabhmen nach dew
SRiften einguvichen.

Diefe Tucher mufjern von Baunnwolle feyn ;
Man miuf fie su evft in eine gute Laug-IBafde
thune, und Hernach im flaven Waffer wafchen,
und ol trodnen bis fie gani troden find.

A%entt folches aefchehen , thut man die Tue
dher in BVen» Oel 1nd laffet fie fo viel frinden,
als fie mogen.  Man druct fie fodann ein we:
nigaus , damit das Oel nicht davon abiropfe,
und debhnet fie Hernach uber die Rahmen aug,
indem man fie auf allen Seiten an den Radel-
Svitsen veft madyt, die ganks umber eingefchlaz
aen find.  Die exfie Rabme leget ihr sumterfe
in die Kifte, wnd fireuet Jesmin-Blunen, oder
Pomeranzenbluthe odev. forft e¢ine andere Avt

Blumen
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Don perfumivten Effentien und Oel. 379

Wlumen nach eigerern Belieben davauf, Uuf
Dicfe Kalhme leget ihe eine andeve, und wieder
PBlumen davauf, und fabhret alfo dDamit fort, His
et _Hibﬁc voll ift , und euve Rabhmen alle davins
nen find.

Mian hat angemerclet, daf das Holk an den
Feahmen soeen Finaer hodh feyn muf, wund
! folches iff dDavim gefcheben, damit die DBlumen,
Die fich swifchen oo Ralmen befinden, nicht ge-
oructr werden, und doch jedes Truch oben und
untert Blumen Hhabe,  Fhr laffet enve Blumen
in et Rahmen yolf Stunden lang freben, o
daf ywenn iby fie des Movgens hinein gethan ,
il fic Des Wbends wieder Yevaus thut, wund fric
fthe Blumen Binein leget, mit welchent iy des
andern Tages wiedevim umwedfelt,  Shy fab-
vet etliche Tage {0 fovty big ency der Gevuch da-
pon fravc genug it feyn dimctet.

AUlsdann thut ihy enve Tircher von den NRal-
men weg, und leget fie vieviach sufammen, und
nachdem by fie sufammen gevollt , nd mit
Bindfaden vielmals veft umwunden , damit fie
fich nicht su felyy ausbreiten, fo leqet il fic unter
vie Preffe, um das Oel hevaus s ziehen, weldhes
Die Cffen ift, yoovort man hier vedet.

Gs muf die Preffe, deven iy euch in diefem
Fall bedienet , mit Eifen-Bled) Defehlagen feyn,
damit die Efen nicht indas Holk fhlupfe. Uinz
ter die Preffe ekt iy vedit faubere Gefafie, wm
die Gffents davinmen eingufafien , welde i Hev-
nach it glaferne Flafchlein thun fonnet, tm endy
Derfetben im Rothfall su bedienen.

~N
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380  Lonperfumivten SEfentsen und Oel,

- 3u merden iff, Daf man in eine Kifte aufeins
mal nicht mele als die Effents von einer Vlume
machen fan s Denn der Gerud) dev einen winde
Dent andern verderben.  So founen auch die
Thcher , dever man fidy bedienet hat, den Gez
vuch einer Blime an fich su siehen; su einer ans
Dern nicht dienen, fie feyen denn svor mit QLane
ae gewafcherr, wund im flaven Waffer fauber
abgefoullt und wieder getvdctnet worden.

Elfence de Mille fleurs,
$Effents von taufenderley Blumen.

Die Cfjenls de Mille- fleurs ift nicdhts andevs
als eine Compofition von allevley Blumen - Cf
fentsen, weldhe man fo unter einander menget,
Daf nan von dei Blumen, die einen fhwadyen
Gevuch Haben, ein wenig mely, und vou denen,
Die einen flavden Gevuch Haben, etwas weniger
dag thut , und endlich dabin tradtet , daf e
vielevley dagtt fommende Gevudy) fo affovtive
werde, daf man nicht evfennen fan, yoas file
ein Gerndy vor dem andern die Oberhand hat
tumd vorficht.

Huile d’Olive parfumée anx fleurs,

_ Perfumittes Barm - Oel,

Hievsemuf man das feinfie und befte Boawuns
el nehymen , o su haben iff , nemlich das foe
eitatnte Huile Vierge, oder Sunafern: Oel.
Diefes Oel hat von felbften faft gor Eeinen Gz
vuch . wnd olghich nimmt ¢ den Gevuch der
Blumen leichtlich on. B mon nun bcmgcla
‘ B
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Don perfumivten Effentsen und Oel, 381

Ben cinen Gerudy von Blumen benbringen, o
davfman es nur machen , yie man im Yvticul
von Effentsen uberhaupt gefoat Haf,

Huile d’Amandes douces parfumée , & pate
pour laver les mains,

Perfumictes Suf 2 Wianvel - Oel und Nian:
vel - Teig 3um Hande wafchen.

Gdbeelet im warmen IWaffer fo- viel fiffe
Mandeln, als ihr wollet, und laffet fie in der
Luft troEnen 5 ywenn fie trocken find , {o fioffet
fie nuy qroblich , 1um fie durd ein Sieb gu treis
Ben.  Fhut fie in eine Kifte , welche mit roeifs
fem Blech oder Papier geflittert ift; macht eine
LQage von enven gefiofienen Mandeln Fingers
ik, und auf diefelbe eine Lage Blumen , vou
welchen ihy yoollet 5 danm wieder eine Lage Man:
oeln,  und wieder eine Lage Blumen , und o
weitey, bis ibr alle enve Miandeln und Blumen
Pinein gethan habh,  Die Blumen loffet fber
Sacht, oder wenn ihy derfelben Eeine grofie NDiens
ae habt, vier und ywankig Stunden davinmnen.
Sienn by fie wieder weg thun wollet , fo lafz
fet ihy die geffoffencnr Piandeln duvd ¢in Sieh
Taufren, und thut wieder frifcthe hinem,  Fab2
vet auf folche Weife fovt, bis by fonvet, daf
ctve Piandeln den Gevuch wohl an fich genoms
men Haben.  Stehmet hevnach frovde Sucher,
ein vievtel lang und breit ing gevievte, die wohl
gewafhen und vedht troden find.  Shut euve
Miandeln davein , Packel - weife , fe swey ge-
gen einondey gefaltet, und leget fie unter die

T
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Prefie , um das Oel Heraus su zichen , weldyes
oen Gevacly den i ihm gegeben, an fich haben
wird.  Dex davon nberbleibende Nandel-Teig
wird auch diefern Gevuc an fich habew 5 devfels
be ift gut sum Handewafhen : Man muf dens
felben nur im iovfer froffen und duvchtveiber,
und die Hande damit im warmen Waffer waz
fcher 5 man Loy wenn manwill; ein wenig Bu-
ver mit dey Viol-ABurh davunter mengen. Dies
fer Seig ift eben devienige , voelchen man Pate
de Provence, Teig von *Provence, oder Pate
de Jasmin, Jesmin.Teig, oder Pate de Heurs
d’Orange, Pomeranzenbluith-Teig nennet,
Fu mercen iff , daf fowol in Unfehung der
Cienten, als dex Oele, der Feig weniafiens
orey Stunden unter der Preffe bleiben mug ,
damit das Oel Jeit hat Hevaus su fliefen.

Effence de Neroly, $Effenty von Yieroly.

Die @{Tm? von Neroly findet man auf dem
omeransenblith-IWaffer, und fommt aus der
vucht, Die in der Bluthe frectet, dabher man
te nny in fehr Eleiner Quantitat Hevaus ziehen
Pan.  Man muf alfo viel Pomevangenblitls
IBaffer machen, wmnuy soey Loth Eifenks Hers
aus st gichen,  Nian fammiet fie aber auf fols
gende Weife : Wenn man das Pomeransens
blith» Waffer diftillivet , muf man s in cine
Bouteille einfaffen, welche einen weiten Bauch
und einen langen engen $Hals hat, und wenn die
Bouteille voll Waffer ift, §o muff man fic fies
ben Iafiens tnd juftopfen.  Da nun die Cifents
a8 Ieichtefte ift, fo freiget es im Baffer Sm‘lbw
R
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SHohe, und feit fich oben in dem engen Hals sue
fommen.  Da fie nun alfo am qufferfren Ende
oes Halfes iff; fo fan man fie leidht in eine andez
ve Bouteille fhutten. Sie fiehet gleich Unfongs
arintang s wenn man fie aber eine Jeitlang auf
hebet, fo ift fie voth.

8eil es nicht wohl gefchehen fan, daf man
Die Clfents hevaus kbitte , olne daf IBaffer mit
untevlouffe , fo muf man, um Heydes von cinz
ander su fcheiden, die Effenss fammt dem damit
vermengten Wafjer i eine Phiole fhiitten, den
Datnmen auf dent Niund der Bhiole thun , und
felbige umftivgen. Da die Efjents leicht iff, und
alleseit in die Hobe fieiget , {0 hebt by einen
Zheil des Daumen weg, das IBafjer gank facdz
te ablauffen 3 laffenn , und twenn dag Bafjer
Hevaus ift , macht ifr den Dattmen wieder 311,
und bebaltet die Cfjents davinnen, yelche allein
geblieben, tnd deven by euch bedienen Eonnet,

Effence de Cedra ou Bergamotte,

sE{fents von Cedora ooer Bergamotte.

Die Ceder-Cffenss sichet man aug einer Citron,
weldhe an einem Jeig wachiet, die cinem Bers
gomotte:Bivn-Baum eingepfropft it. So bat
oie davaus entforoffene Citvon 3o Eigenfcharf
te.  UIm nun die Cfiens davaus i sichen,
Yehneidet man aus diefen€itronen fleine Stiicke
von der Schale , weldhe man mit den Fingern
in eine Bouteille ausdrucet, oder [t den Saft
Davon, wie bon den eften; in ein Glas fpriken,
wie man denfelben von den Pomerangen-Jeften
i gl
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284 Bon perfumirten Eifentien und Oel.
in eine Schale voll IWein fvien [dffet 5 jemehy
pder weniger Jefien man davon hat , je mehe
ober oeniger Cfients hat man davon,

Effence d’Orange forte, ou de petit graim
Starcke Domeranzen - Efjents.

Gebset fo viel Eleine Pomeransen als ih wols
fet, di¢ nicht 31 geitig fnd , im Brenn-Kolbery
ing Refrigeratorium mit IWaffer; und was hers
siber gegogen wird , fafet i eine Bouteille
mit einem langent Halfe; und wenn es geftans
ert ift ; fo wird die Cffens oben fehrimmen,
oMan tan fie alsdanm heraus sichen, und in tle
wen glafernen Flafhlein anfleber, 1und ol 4us
maden.

Effence de Citron.  Citronen #$Effents.

Die Citvonen # Effents wivd eben auf die vt
qemacht , wic die ftavde Bomevangen - Effents,
ontan muf nue die Citronen entiioey fchneiden,
wnd felbige mit TWafjer ns Refrigeratorinm
thun ; as was hevilber gesogen wird ,  bers
yehnter maffen einfaijen und die Cfjents gleis
cyer geftalt davaus nehmen.  ian fchreibt die
Ouantirat dev Citronen oder Pomeraten nicht
vor. Sman Fan leicht urtbeilen, dag qenug Wafz
fev Dot fommen muf, damit felbige fieden fonz
nier, obne s verbrennen, €8 mufi aud fatts
fom Frucht dazu Tommeny um Di¢ Efjents hevs

por au bringen.

-
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€in und joangigfies Sapitul.

Vo %Dmmabm und Opiaten fur die
Rabue,

S Pommade iff eine Compofition aug
epfeln und Fettigheiten ; man braucht
fie su vielevley Sachen.  Sie heilet vies

Ie Svanheiten an dev Haut, als sum Epempel,
Das ufipringen dev Haut von dey Kalte: Sie
erfrifchet die Ungefichts - Farbe , und madit fie
veiund glangend.  Man braudt fie; die Himde
gavt s machen , die Haave eingufchmieren, e
pudern und su fraufen. NMan hat vielerley So
ten Pommade: Sie {ind noch fehr im BDrauch,
und die Damen forgen fleiffig bamv vag ihe
Racht-Zifch damit verfehen fer.  Man macht fie
aber auf folgende FWeife :

Pommade parfumee aux fleurs,

Pommade mit dem Blumen-Gerucl,

Stehmet foviel unausgelaffen Schiveirtens
©chmeer ; als ibr wollet, weidhet ¢6 {0, Wiees
aus dem Siboein fommt, ing ABaffer ein, qebt
ibm vier Tage lang olle drey EStunden mﬁb
QBaffer 5 Die ey leBtern Tage abev Enettet ¢3
im S8afjer mit einent Loffel , o oft iy ander
SBaffer dazu fehutten wollet 5 faffet ¢s Hernady
ohl aubtwpﬂn und fchmelfiet 8 nach und
nacy fiber Dem Feuer in einem neten ivdenen
glafuvivten Topf, indem ihr es immer Defidns
Dig wmeibyet, damit es nicht brate,  Wann s

Bh aang
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386  on Ponmaden und Opiaten.

gank sevfchmolfen ift, fo qieffet euve Pomade in
ein Becken voil IBaffer , und vibhret das Wafs
fer und die Pommade mit einem @patul beftan2
Dig unfer einander ohne aufhoven, bis die Boms
made in Aaffer gants Ealt worden und gleichs
fam gefeoven iff.  Scbittet alsdenn das Wa
fev hevaus , und fahret fovt euve Pommade ju
{chlagen und su vahren, bis ein Wafjer mebhr
Davumter ift.  Qafjet fie ernach einige Stunden
fteben , und thut fodann was folget :

$Haltet Sitmerne oder andeve Ediiffeln, de
20 1nd e in Beveitfhafjt vou gleicher Grof
fe. Schmicret hernach euve Pommave Fingers
Dick in icve Sehufiel.  Shut in die eine die Bl
men, davon ihr den Gevucy der Pommade gez
BHen wollet, fo daf fie nbevall Damit gleich befest
fery, und Decket {ie mit dev andern ©hufjel von
aleicher Grofie, fo werden die Blumen guten
Staum haben, und ihren Gevuch beyden Eduf
feln mittheilen.

Saffet die Blumen davinnen von Movgen bis
anif Denn Abend , oder wenn iy fie nicht Hanfig
Yaben Eonuet , biev und gwankia Stunden fie
Yen. Thut fie fodann heraus, Pebet euve Poms
mabe wicder auf, vibret fie unter einander,
und fchmievet fic von netem in Die Sihiiffein ,
thut yoieder frifdye Dlumen dastt wie das evfie
mal, Fahret etliche Tage Miovgens und Abends
fo fort, bis ibr den Gevud ftavet genug findet 5
Tebet fodanm etve Pomade in glafernen Fopfen

qauf.
S allein die Fefmin Pomeransenbluthand

Zuberofen-RBomade halt fich wobl ;s die andern
Blumen
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Blumen find su fhwach von Gevudy , alg pag
fie Denfelben auf lange Seit mittheilen Eonnten.

Pommade pour refraichir le teint & 6ter les
rougeurs de vifage.

Pommade die Unatefichts: Sarbesu evfrifcheny
und odie vothen Slecten aus dem Gefichte
3u vertreiben.

Qtehmet ein hiald Bfund unausgelafen Scbyeis
nen=Sdymer vour einem Mannlein , und laffet
¢s iele Tage wber im IWafjer liegen, indem ilye
ofters frifch FWaffer daviber gielfet, wie man es
i bem vovhevgelenden Avticul evflivt fot.
Aenrt auf folche IWeife das Schweinen-S e
vecht yoeif worden , o thut ¢s in einen alafiva
ten ganb neven ivdenen Tonf mit soeen ohnges
fcheelt Tlein gefchnittenen Repmetten - Wepfe 1y
und gwe Loth von wieverley geftoffenen falter
Gaamen; thut den Topf sum Feuer, und laf=
fet euve Pomave eine vievtel Stunde fiecden 3
thut fic heenach vom Feuer, und thut davunter
awep Loth filfies Nandel- Oel : Saner fic Hers
nach durch ein feines Such, und laffet das, a8
duvchfallt, in ein frifcy Waffer fallew,  Fibet
die Pommade und das IBaffer mit einer hol2
geenen Svatul unter einander, big fie im Ijaf
fev geftebet und falt wird,  Schiittet Hernach
pas AWaffer hevaus, und vihret die Bommade
um , bis fein Waffer melir davinmen it ; alss
Dann Edmnet e euch devfelben Dedienen,

BhH 2 Autre
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388  on Pommaden und Opiatert,
Antre Pommade pour le vifage trés bonne.

Andere febe qute Pommade fuir das Ans

aeficht,

Nehmet acht Loth Schweinen-Schmeer; YO
einem Mannlein, {o wie es aus dem Sdhvein
fommt, bleichet es, indem i es viele Tage nady
cinander einyeichet, uud das Waffer obermwehns
ter Maffen oft vevandevt. enn es vecht bleich
ift, fo fchiittet dag IWaffer weg , und lafiet ¢s
wobl austropfen , und thuts auf die Seite

Nehmet hernach fiiveinen guienrofchen Jungs
forns SBachs, fie swen Grofchen Spermia Cethi,
1nd ier Qoth i Mandel-Oet, und lafjet altes
i einer Tevvine auf der wavmen Afhe sufams
aen fhmelier , ofne Daf es fiedet , und der
yeilen daff es {chmelist, fo vibret es mit einent
$Hols2ofFel um, damit alles wobl einverleib
wird.  Lafiet fodam euer prapavivtes Schweis
fen-&chmeer fachte fchmelken; fchuttet es in dies
fe Compofition, vermifthet alles ol unter
einander mit dem Kody-ALoffel , und fhuttet fie
Bernach in ein Gefaf voll Waffer :  Nnbhret die
Bommade und das Waffer wieder brav unteys
cinander, big fie qeftanden und falt worden iff.
Schuittet alsdenn pas Waffer neg, und thut ;
immer frifc) IBaffer dagw, indem i fie befrans -
Dig umviibret, bis fie gant voeif bleibet, el
thes das Jeichen daf fie fertig ift

Autre Pommade trés-fine pour le Vifage,
Mnovere vecht feine Dommade fiirs Geficht.

SRehmet vier Loth ungendthigtes 6&8:93%1:;-
¢ls

.\
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Del-Ocl, ein Loth Junafern-SBachs , fily viee
“Grofdyen Sperma Ce hi.  Laffet dicfes alles sure
fammen in einer newen glafivten ivrdenen Sdifs
fel auf dey Glut-BPfanne fhinelsen , in welde
i nue wavme Ufchen thut , und vihret das
AWacdhs mit einem holBernen Loffel fadhte um,
vamit alles wobl intcorpovive werde, - Thit Heys
nach diefe Compofition vom Feuer, fihuttee nach
und nad flaves Wafjer davein ,  indem ihy dies
felbe mit einem Koch-Loffel Elopfet , und fahret
alfo fort bis die Schirffel gants voll ifi , und die
Lommade int TWafjer qeftanbm ifi: Denn fie mug
vedht im Wafjer (cb\nunnun, und wenn iy fie
i1 Diefem evften afjer woll geklopft babt , fo
fihuttet es weq, " thut feifch Wafier daviber,
tndem by fie immer Elopfet , bis fie vedht weifs
ift. Alsdenn yoird fie wberm JRaffer fhroimmen.
Qentt {olches aefchelert , o thut fie mit dem
SohLoffel Hevaus, 1nd fd\lﬂact fie ofine YBafa
fer, Big fie vecht vollfommen weif iff.  Wemr
nun alles Waffer aus der Bommade Heraus ify
fo thut nody einer Nuf avofi fein gefroffener
Bovag, und fie finfiehen Grofthen sevfioffea
nen feinerr Peelen 2 Saames davuntey ,  und
wenn alles wobl unter einander ﬂcmeimt ift, o
werdet iy fagen Eormen, daf i eime gute Poms

made habt.

Pommade pour les lévres.
Pommade fur die Lippen.

Nelimet adht S‘Dt[ bou dev beften frifchen Duts
ter , und gwey Loth Junafeauen Wadys; lafs
Db 3 142
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330  DVon Dommaden und Opiaters

fet Detdes ghrfommen fchmelt ;t'n, und went ed
gcﬁbnwlmn 1[’[, fo yoerffet die Beeven bon einer
Lothen Trauben davein: Iaffet alles eine vievtel
Stunde mit einander ficden, und gevatietfchet
mittleriveile die Pdeinbeeren mit einem Loffel s
favet und treibet Hernach enve Pommade durd
eint feines Such m Die FWeinbeeren wicber
Hevaus su thwn. Thut hernady enve Pommade
Yicder sum Sc'ul‘ fd‘liﬁ.ll’ sween Loffel voll o
mcrauévnbluth = Waffer. e, wnd lafjet fie
noch einen Sud ti'un Zevftoffet fodann in einer
pd)unel einer Bobnen qrofi- Oveanet, thut fols
e mit ein wenig thmnautbluthﬁ* affer eine
yibren, 1und fllmttlti!t in efive ‘lw nmade, Verz
mifchet alles wobl mit cinem Loffel unter einans
Der; und thut fie vom Fener, und wenn die Pom:
made Talt ift;, fo Hebt fi¢ auf.

Diefe Pommade halt fich sen garn: gttt und
ift vovteefilid) gut die unchfm'ungumt Sippen st
Beilen; ift auch fchon von Favbe.

Pite d’Amande liquide pour laver les mains
fans eau.

Shiffiger Yiandel:Teig die Hande damit oly |
ne tWaffer su wafchen.

Rehmet ein Prund Gitteve Mandeln, fcheelet
fie im warmen affe , und lafjet fie trocen
werden.  &toffet fie Hernach siemlich lang im
Starntornen Veovfer , danit feine Kuiollen das
vinnen bleiben,  Scbiittet Hevnach ein wenig
ONleh Daste, i ¢inen Feig dDavaus su machen,
und thut fie bepfeits,

&tofjet

\ BADISCHE

#/ LANDESBIBLIOTHEK Badm_\,;;"j'mmbﬂg



11"} BADISCHE
4»» LANDESBIBLIOTHEK

Bon PDommaden und Opiaterr. 397

Stoffet hernady ein Stk weif Brodt) wos
von ihr die Rinde gethan , in der Groffe cines
fechs Bfenning Brovts mit etrwas Mild fo lange,
bis es sum eig wird.  Thut hernach den Pians
del 2 Teig 1umd den Prodt-Feig in den Pivvfer
sufomment , thut sehen Eyerdotter hinein 5 flofa
fet alles wobl unter einander, und {chiittet nacy
und nachy Pilch davinter , indem iy den Teig
immer umvibret und anmachet.  Thut drey
Gdyoppen Milch davein, fcbiittet alles in einert
Seffel, hencft denfelben ubers Fewer , und lafe
fet alles wacker ficden.  ubret diefen Teig be:
fiandig um , bis er gefodht ift.  Ev mug bey
tiabe cine Stunde Eochent , bis ex anfanat dicd
U werden.

Des Opiates.

Don 3abn - Dulver und Salben.

Das JBort Opiate ift cin Rame, welchens
man ofters-in der Uvbuepfunft den Confectios
tiett und EleGtuariis begleget, ob man ibn gleidy
ity den fliiffigen Comypofitionen beylegen folte,
wosd das Opium formme, von welchem fie deie
Ranten haben.  Es ift uberhaupt cine innerlis
¢he vhney vou Pulvern, Liguenrs, Juder odet!
$Honig sufemmen gemacht, von weicher Confiz
{tens, dabero man fie in Hafen aufhebet  Dies
fe aehen uns nichts an ,  umd wir uberlafjen fie
ven Mvknen-Verftandigen.  Die aber, davon
Dier die Mede iff, Deveftigen die Rahne, und frars
¢fent Das Rabnfleifch; die Praxis wird beffer s
evfennen geben, was ¢8 ift, als was man hiey
Eivklich davon fogen fonnte,

Db 4 Opiate
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392 Bon Dommaden und Opiaten.
Opiate en poudre pour nettoyer les dents.
Jabn 2 Dulver,

Jebmet cint halb Bfund Badfteine,. und ffofz
fet fie im Mivvier fo fein ., dafiby fie Dutvch ein
©web tyeiben tonuet.  Shut fic atf die Seite,
Lhut acht Loth Elein gefioffencs Boreellan davuns
ter, ferner swen Loth geftoffene und pulverifivte
Covallen.  Iifchet diefe drey Pulver untey ¢inz
auder 5 fdhuttet cin yoenig FimmetEffenss und
ebent o iel Ragelein-Cffeut davein , und men-
get alles woll unter einander, und bedienet etich
vefjelberr,

ANuf eine dndere Teife.
_ Nehmiet ein Balh Phiund Backfieine, acdht Loth
Porveellan , und ¢in Loth Jimnet ; foffet alles
Tlein ;- und [affet o8 drvcly ein Sied follen, big
alles duech ift.  Soiftdas Sahn-Pulver fevtig,

Yioch auf eine andere Uvt,

Relmet cin Hald Bfind Baek - oder Riegele
Gteine, adt Loth Poveellan, swep Loth Cos
vallen, swey Ouintlein Jimmet, ein Ouintlein
Gavivs-Nagelein, soey Ouintlein caleinivten
Wlatitr . ein Loth vevbramnte Drodts Rinde,
toet Loth Fofen-Conferve : Stofjet. alles uns
ter einander vecht fein, trelbet es buvdy ein Sieh, 4
o ift ewer Jaln-Pulver fectig.

Opiate liquide, - 3abn-Salbe.

Ju diefey Jahn-Salbe braucht man der Sz
Fup vou fauven Kivichen, yeil ev nicht emtroc%
\ net.
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DVon Dommaden 1nd Opiaten. 393

ywet.  Thut alfo von diefern Syruy, o viel iy
yoollet; i cinen Poveellan - Zopf, wnd thut o
viel JahnPulver, von welchem ihy wollet, days
unter; als nothig ift, und mifthet ¢8 wolil untey
¢inander. St die Salbe 31t dunn, fo thut meby
Ruloer davein s ifi fie aber sudic€, fo fehirttet
noch Syreup davar, und wenn alles nter eins
ander gemengt ift , o iff enve Zabn - Salbe
fevtia. _

Sienn {hr eudy devfelben Hedienern wollet, fo
thut in ein Vorveellan 2 Hafelein ehwas dDavor
1nd fchiittet ein wenig Ambraz oder Rageleins
ober Rimmet 2 Effents davunter, fo wird enve
€albe einen vortvefflichen Gefchmad mnd Ge-
vuch haben.

Anbang

Ron dent Haus: und Kellevmeifter, Defien
Belichten, wie atch von dem Chef d’Office.

@Sﬁn Hauf und Kellevmeifier ift ein Hos
w ber Tafel 2 Bedienter eines vovmelyz
men Herrnr s der mit Dem, was dews Anfs
wand Getvift, inuner befhaftiget iff ¢ Dev ales;
was thim anvevtvateet ifF i gutem Stand evs
Balten, und Gey vorfallender Gelegenheit austheis
Ter foll 5 a1 welchem Ende er dann qetvent , ges
febicBt 1nd dev Reinkichfeit befliffen feyn muf.
QBamn einer vie Haufi 2 und  Kellermeifter-
©telle antvitt, {o erfordevt felne Klugheit, daf
e¢ unversiglich fich tintevvichien Iaffe, oas ex
D5 hoe
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por ¢ine Ordnung bey der Tafel-Bedienung su
beobachten hat , und von dem Haus-Hofimerfter

vernehme , wie er dic ihm sur Verwoahrung ans

verivauete Sacven austheilen foll.

Erv wird fich das Silbergefchivy, die Tifchtticher
und die Gevviettert vorsehlen [affen, daviiber ein
Berseidhnifi machen, das von dem Haus - Hofs
meifier und von ibm tmterfdhrieben wird, damit
man von i nicht mele fordext, als ihm anbers
traet yoorden iff.

gRamt er nun von denen Pilichten , die feiz
nem Ume obliegen , untevvichtet i, fo foll ex
411 Dent Stunden, da e bevuffen, und yeldye

gemeiniglich um die Cffens - Jeit einfallen , ficy

fleiffig davsu eimfinden.

@obald diefe Reit Herbey Eommt, foll ex
Bedicnimg der Safel atles pavat halten , und
vi¢ filbernen Edwend-fRefiel, Waffer-Kannen,
Teller, SalBifafier, Gabeln, Mefjer und Lofz
fel ;- Zifdtacher und & alveten, und andeves ders
aleichen Gefchivy, fo dagu dienlich , nebfi dDem
Brodt i einen Sorb legen, Yovein ev ein faus
Egr zttfd)tud) gethan, o auf allen Seiten hevaus

anget.

Wann die Efens-Zeit Hevannabet , foll er eiz
nen Gyehulffen oder andern Hausbedienten su
fich nehmen, dev thme den Kovb in dag Jinmey
tragen belffe, da dex Fifch gedect werden foll

Wllda wird er den Lifch aufftellen, denfelben
mit den gevoohnlichen MNiobilien bebecken , den
Shwenct-Zifch wmit bem dasudienlichen Gefchivy
verfeBen s devgleichen find die ScywendSeffel ;
Die Wafier-Sonnin, vie Efig-Flafden, dieaufs

emander
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eines Haus 2 1nd Kellevmeifters. 394

einander nach dev Symetvie gefteliten Teller, die
Prafentiv-Teller, Loffel und Gabeln, im Fall
Der Noth abyumwedfeln.

A der Seiten des Sdwend - Tifdhes follen
Die Seffel mit Eif und IBafjer fiehen, den Wein
Datinnen absufullen s find einige Bouteillern yoys
Handen ; die man nicht ing KuhL-AWaffer frellet,
eil nicht jedevimann gevne auf €if gefesten
QWheint teineket, fo foll man fie subintevft anf den
& chenct-Tifch an die dand (rellen.

Aann nmum der Schenc-Zifch alfo mit allem
verfehen o, ol Der Hous - und Kelleymeifter
oen Zifch mit foviel Tellevn vevrfehen, als ex weif;
af Berforen s Tifche fiken werden, G wird
aber dev Fifch ohngefehiv auf diefe IBeife qedeckt «
Mian leget aleich AUnfanas das Tifcherch anf den
Zifh, o daf es auf allen Seiten vier Finger
Breit von der Ecte cussufichen Eommt.  Nuf dies
fes Tifchtuch fekit man die Teller in gleicher Div
ftans von cinander, '

S vedhten cines jeden Tellevs Teaet man
Miefier, Sabel und Lofiel 1 fo daf die Schneide
Des Mieffers gegen den FTeller frehe, der Loffel
unter fich, und fo daff fie nicht Erenkiveis fibey
einander ficaeny, die Salvet aber auf den Teller,
QLormals gab man den Salveten vielerley Hes
ftalten, Bentiges Tages aber Halt man fich Damit
nicht atf, fondevn Gedienet fich devfelben viers
eckigt oder in Triangel sufammen gelegt,

QL mait eine vornehme Stelle dDamit bemers

“@en . fo qefchicht e alleseit an der Ehrenftelle,
und {olches fonnnt auf die Stellung des Tifches

an.
T — o
A (o & L LT i S
") BADISCHE =
27 LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



896 Don denen Pflichten

o Die Crfahrang und dev gefunde Verfrand
entfcheiden leichtlich den Orty daes qefchehen follk *

ol ein Pring oder Fieft an dev Tafel fpeifen,
fo fetst nian nuy ein Couvert auf den Zifch, 1nd
foartet mit dev volligen Dedung des Tifdyes,
big der Brink es befrehlet, wenn e su Fifche
fisert il und alsdenn nimméman dasi dieauf
et ©cdencE-Lifeh auf einander liegende Feller)
welhe man nebft dem (brigen Safel 2 Gefchive
aufleaer.

Sobald dev Tifh alfo gedectt ift , fDlichtet
der Hiug 2 und Lellevmeifter feinen Rachtifeh in
Korbe, nebft allem, was davauf folgen foll. G
macht den Salat auf mandyerley et suvede ,
Cwir Haben an feinem Behirigen Ove fhon anges
geiget; wovaus der Racbtifeh in jeder Fabhrs-Jeit
Deftehen folle) und halt alles in beveitfertigem
Standy was-sur Bedienung ndthig if.

Das mt eines Haus - und Kellevmeifters ift
Benut 41 Tage in vornehmen Haufern weit Hes
fchroebrlichery als vor diefeny.  @in Hatiss und
Kelleymeifiey ift oft sugleidy Hous-Hofnicifter
und Chef Office, dabero audy feine Sorgfale
fich viel weiter evftrecten mug.

@in Chef d’Office ift Derjenige, dev die Obeps
Anfficht Hat Mber das fogenannie Office, Das ifty
ey den Ok, daman gue Hevefchaitlichen Tas
fel den Nachtifch oder das Dellert sufaminen vicha
tet, tnd wo man alles Confect, alle Compoten,
Feige und andere sum Ractifch gehorige Sas
dyen macht & welher Ovt alfo meines Erachtens
anf eutfch gar figlich die 5ucfcw¢anbitor'eg

i
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1nd folglich dev Chef d°Office, der Fucker-Cans
vitoreysInfpector , genennet werden mag.

~Aber das, was man beveits gefnat bat, mug
Diefer Officier ein vollfommener guter Juders
Canditov feyn , weldhes Vvt fich abevhaupt
uber alles ObfE evtvecet, fo man in Juder bas
cfert fan, wovon e gute Senminif Haben mug,
Blos die Meanier felbige su beveiten , und su
verftellen , felsen ifin bey feiner BVevvichtung in
SHodadtung.  Diefe Kunft hat ihren fonderhas
ver werth , und mander vermeinet dDavinnen
aefchictt su feyn, Dev sum vftern fely yenig davom
verfelet. ;

Dag uderbrodt, die Macronen, die vers
fihiedene Stucte , die Liquenvs von alferhand
Sovten, die sum Lrinden gebraudyt werden, und
was sy Schonbeit des Gefichts etwas beptrdaqt,
als da find die Pommaden und die gebrannter
Waffer von ielerley Avten, und andere Fngres
dienen, gehoven unter die ufficht des Suders
Deckerey-Snfvectors,

Ggift fein gevinges, yoann ein Nenfch diefed
orepfache Umt fo verwaltet , daf feine gnadige
SHevvfchaft damit gufvicden it 5 wanu e in ale
leny, Was au feinem Ame gebovet, wadvfom ift,
{0 0 es yeber feinem Heven, nody ihme felbe
ften sum Nachtheil geveiche.

€3 fiebet ihm yoobl an, anu e fauber das
Bev fommt: hofliche Diauieven bringen ihm ¢ine
Hochachtung suroeae 5 wann ev hoflich iff, fo
wird ev Davum nuv defto melr gelichet : Sein
Sleifi in feinem Amt , feine Sreymuthiateit und
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RedlichEeit in feinenSdandlumgen find der Grund,
yworauf feine Reputation bevubet,

tachdent wiv nun das Kocdh-Buch, das Paftes
tenbecterDuch und das Confectur-Buch geendis
gety und in folchen nechft viclen qudern cuvisfer
niglicdhen Sachen angeseiget haben , wag fir
rten der Syeifen und Confectuven man fich bey
nftellumg vornehmer Saftevepen Hedicnen fons
ne; fowollen iy diefem miglichen erd andy
¢in Srendhier-Buch bevfigen , davinnen auf eiz
ne gants leichte und begreiffliche At foll geseiaet
yerden, wie man die voruehmier und befanis
tefien Stnte aefchict gevlegen folle.

Cnbde Des Dritten Theils.

5

&=
Baden Wiirttemberg



	I. Von denen Confituren oder eingemachten Sachen, und von allem dem, was einen vollkommenen Canditor überhaupt angeht.


	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

	II. Compoten von verschiedenen Arten.
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	III. Von den verschiedenen Sorten von Teig, die man aus Baumfrüchten bereitet.
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	IV. Wie man die Marmeladen machen soll.
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237

	V. Vom Zuckerbrod, wie auch von Marmeladen und Marcipan verschiedener Sorten.
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252

	VI. Von denen in Zucker eingemachten Sachen. 
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262

	VII. Feucht eingemachte Sachen. 
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278

	XI. Von verschiedenen Sorten von Sultzen oder Gallereyen.
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284

	XII. Vom trockenen Confect.
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299

	XIII. Wie man die Butter und den Milch-Rahm auf verschiedene Art zubereiten und machen soll. 
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306

	XIV. Von verschiedenen Syrupen.
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312

	XV. Von Liqueurs, welche man das gantze Jahr über trincken kan.
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334

	XVI. Von wohlriechenden Wassern.
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341

	XVII. Wie man die Rauch Täfelein und Rauchkertzen machen soll. 
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349

	XVIII. Von allerley Sorten Haar-Puder.
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366

	XIX. Von Seiffen-Kugeln.
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377

	XX. Von den Essentzen und Oel, so mit Blumen perfumiret sind.
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384

	XXI. Von Pommaden und einigen Opiaten für die Zähne.
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393

	Avertissement vom Haus-Hof- und Kellermeister, und von dessen Pflichten
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398


